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Hierzu als Anlagen:
1. Saupt-Mt der Stadt Düsseldorf pn, 1874 u. 1875.
2. Kpezial-^tat der Armen-Verwaltung pro 1874 u. 1875.
3. „ für das städtische Gerpflegungshaus pro 1874 n. 1875

5.
6.
7.
8.
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der Volks-SchnlKlasse pro 1874 u. 1875.
der Augen-Seil-Anstalt pro 1874 u. 1875.
für die städtische Sternwarte (Uenzcnbeig'sche Stiftung» pro 1874 «. 1875.
der <M,-Anstalt pro 1874 u. 1875'.
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der Oas-Anstalt pro 1874 u. 1875.
des Wasserwerks pro 1874 u. 1875.
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D>!ie Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheitenin den Jahren 1873 und 1874 greift durch die
gerade in diese beiden Jahre fallende Projectirung und Ausführung von mehreren größern Unternehmungen
und Bauten fo ineinander, daß es der Uebersichtlichkeitwegen zweckmäßig erschien, den Druck des Ver«
waltungsoerichtes für beide Jahre zu vereinigen uud wird derselbe daher für beide Jahre zusammen nach¬
stehend vorgelegt.

Personenstand.
Es fanden statt:

Geburten Sterbefalle. Also Zuwachs.
1872 3044 1988
1873 3132 2208 924
1874 3371 2268 1103

Es wanderten ein es wanderten aus
1872 2526 1111
1873 2571 1357 1214
1874 2755 1582 1173

Also Oesammt-Zuwllchs 1873/1874 4414
. 72565
. 76979

Es betrug die Zahl der Heirathen der Ehescheidungen
1872 813 5
1873 863 8
1874 876 10

Es befanden sich
unter den Eingewanderten unter den Am gewanderten

1873 1874 1873 1874
28 22 22 19

Fabrikbesitzer, Kaufleute, Commis. 117 124 46 53
Wirthe .......... 22 17 12 8

305 304 104 125
Künstler ......... 4 5 5 4
Aerzte ......... . 4 2
Lehrer und Beamte ..... 78 126 26 48

107 126 43 43
137 124 52 62
91 92 57 52

Zusammen Familien . . 893 942 367 414
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Gemeinde-Vertretung und Verwaltung.

Die Stadtverordneten-Versammlung verlor durch den Tod die Mitglieder Herzfeld (16. Mai
1873), Schnitzler (27. Dezember 1873) und Nebe (16. Juli 1874), deren Wirken für das Wohl der
Gemeinde sie stets ein dankbares Andenken bewahren wird.

Wegen Ablaufs ihrer Wahlperiode schieden am Schlüsse 1874 aus die Herren Stadtverordneten:
Baum, Bockmühl, Courth der I. Abtheilung,
Brewer, Lützeler, Lupp der II. Abtheilung,
Fliege lskamp, Herchenbach, Hilgers, Schauseil der III. Abtheilung.

Außer einer Neuwahl für diese waren Ersatzwahlen für die drei verstorbenen Mitglieder vorzu¬
nehmen, so daß im Ganzen

für die I. Abtheilung 3 Ergänzungs- und 1 Ersatzwahl,
II. 3 1
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stattfanden.

Es wurden gewählt
in der I. Abtheilung die Herren Adv.-Anw. Cor irth, F. Bock mühl, G. Herzfeld u. F. I. Land¬

vogt (Ersatzwahl);
„ „ II. „ die Herren H. Berg, Th. Groll, Otto Wind sch eid und H. Löhr (Ersatzw.)
„ „ III. „ die Herren W. Herchenba ich, C. Hilgers, B. Kruchem, Adv.-Anw. Schau-

seil und A. Peters (Ersatzwahl).
Demgemäß besteht die Stadtverordneten-Versammlung jetz< aus den 'olgenden Mitgliedern:

I. Abtheilung. Ablauf der Wahlzeit.
Banquier W. Pfeiffer 1876
FabrikbesitzerM. Sartorius 1876
Maler I. Schex 1876
Rendant H. Wolters 1876
Rentner F. I. Landvogt 1878
FabrikbesitzerRud. Pönsgen 1878
Rentner Rob. Westhoff 1878
FabrikbesitzerF. Bockmühl 1880
Adv.-Anw. H. Courth 1880
FabrikbesitzerGust. Herzfeld 1880

II. Abtheilung.
Adv.-Anw. Blöm 1876
Kaufmann E. Crem er 1876
KaufmannE. Hagedorn 1876
Kaufmann F. Hohmann 1878
Rechnungs-RathTh. Lehrhoff 1878
Kaufmann H. Löhr 1878
Kaufmann W. Schwan 1878

! Bauunternehmer H. Berg 1880
Vllndagist Th. Groll 1880
FabrikbesitzerO. Windscheid 1880

^,



III. Abtheilung. Ablauf der Wahlzeit.
Mühlenbesitzer T. Berg er 1876
Schreinermeister P. I. Iansen 1876
Bauunternehmer A. Peters 1876
Oekonom K. Kürten 1878
Dr. msä. F. A. Reinarz 1878
Kaufmann C. Schwarz 1878
Schriftsteller W. Herchenbach 1880
Möbelfllbritant C. Hilgers 1880
Oekonom B. Kruchem 1880
Adv.-Anw. E. Schauseil 1880

Durch Ortsstatut vom 15. Dezember 1873 wurde das Gemeindewahlrecht bis auf alle diejenigen
Steuerpflichtigen ausgedehnt, welche einen Klassensteuersatz von mindestens 4 Thlr. oder einen Grundsteuer-
betrag von mindestens 6 Thlr. jährlich bezahlen. Die Zahl der Gemeindewähler ist demzufolge von
3728 in 1872 auf 4551 in 1874 und 5697 in 1875 gestiegen.

Unter dem 24. Januar 1874 wurde der Unterzeichnete einstimmig zum Bürgermeister der Stadt
Düsseldorf für eine weitere mit dem 11. November 1874 beginnende Amtsdauer wieder gewählt und diese
Wahl am 11. November 1874 Allerhöchsten Orts bestätigt.

Die Stadt erlitt einen schmerzlichen Verlust durch den am 15. Juli 1874 erfolgten Tod des
zweiten Beigeordneten Herrn I)r. Schlienkamp, der feit 1850 als Stadtverordneter und feit 1854 als
Beigeordneter mit vollster Hingebung und Aufopferung für das Wohl der Gemeinde wirkte uud namentlich
um die Armenverwaltung, deren specielle Leitung er übernommen hatte, sich große Verdienste erwarb.
Sodann schied der vierte Beigeordnete, Herr W. Wortmann, welcher seit dem Jahre 1349 in der
städtischenVerwaltung gewissenhaftund treu thätig war, wegen vorgerücktenLebensalters aus.

Der Stadtrentmeister Herr Breitenstein trat am I.April 1873 nach fast 25jährigerpünktlichen
und pflichtgetreuen Amtsthätigkeit auf feinen Antrag m Ruhestand und wurde durch den seitherigen Kassen-
Controlleur Herrn Huverstuhl ersetzt. Bei der Armenverwaltung wurde dem Armen-Commissar, Herrn
Nobel, welcher in dieser Verwaltung seit mehr als zwanzig Jahren treu und redlich thätig war, die
beantragte Pensionirung bewilligt und seine Stelle dem bisherigen Assistenten der Verwaltung, Herrn
Müller, übertragen.

Für^ die Beamten der städtischenVerwaltung wurde durch die Gewährung definitiver Anstellung
und Verleihung der Pensionsberechtigung an die längere Zeit zur Zufriedenheit im städtischen Dieuste
thätigen Beamten, sowie durch Erhöhung der Gehälter an Stelle der den Staatsbeamten bewilligten Woh-
nungsgeldzulagen, Seitens der Stadtverordneten-Versammlung eine dankenswertheFürsorge getroffen, welche
die Gewinnung und Erhaltung guter Arbeitskräfte wesentlich erleichtert.

Eine Vermehrung der Büreaubeamten des Rathhauses um 4 Assistentenwurde durch die Ausdeh¬
nung der Klassensteuer auf den ganzen Stadtbezirk erforderlich. Die Ausgaben für das exekutive Personal
der Polizeiverwaltung werden mit dem Schlüsse des Jahres 1874 wesentlich erhöht, da die Errichtung
einer fünften Polizei-Commissarien-Stelle sowie eine Vermehrung der Zahl der Polizei-Sergeanten und
eine erhebliche Verstärkung der nächtlichen Sicherheitswache für erforderlich erachtet worden ist.

Im Laufe der Jahre 1873 und 1874 wurde das Feuer-Löfchwefen reorganisirt und unter dem
1. Februar 1874 ein neues Reglement sowie eine Polizei-Verordnung, betr. das hiesige Feuer-Löschwesen,
erlassen. — Hiernach wird eine ständige Feuerwehr aus technisch ausgebildeten besoldeten Mannschaften
gebildet, — 24 Feuermänner und 4 Oberfeuermänner — und die feitherige freiwillige Feuerwehr als
Referv e-Feuerwehr beibehalten — 10 Abtheilungen-mit zusammen 15 Führern und 108 Mitgliedern—.



Die spezielle Leitung und Beaufsichtigung des Feuer-Löschwesens führt der Brandmeister, wahrend die
oberste Leitung dem Oberbürgermeister verbleibt unter dem Beirath einer von der Stadtverordneten-Ver¬
sammlung gewählten Feuerwehr-Deputation. Die ständige Feuerwehr ist in dem Feuerwehrhause unterge¬
bracht, wo sie theilweise ausschließlich für den Feuerwehrdienst beschäftigtwird, theilweife in den in jenem
Hanse befindlichen Reparaturwerkstätten des Gas- und Wasserwerkes sowie für sonstige städtische Zwecke
arbeitet. Im Feuerwehrhause sind 4 Pferde zur Bespannung der Wagen und Gerätschaften aufgestellt,
von denen mindestens 2 permanent anwesend und zum Anspannenbereit sind. Ferner befindet sich eine
permanente Feuerwache im Feuerwehrhause sowie in der städtischenTonhalle. Die Centralstation des bei
Erbauung des Wasserwerkes 1870/71 gelegten Feuertelegraphenwurde von dem Polizeigebändein das
Feuerwehrhaus verlegt, die vorhandenen4 Feuerlinien erweitert und die Feuermeldestellen vermehrt.
Demnach bestehen jetzt folgende Linien und Feuermeldestellen:

I. Linie. Vom Feuerwehrhause bis zur NordstraßeNr. 40 (Polizeilokal). 1890 Meter. Feuer-
Meldestellen:

1. Polizeiamt (Markt).
2. Ratinger Thor.
3. Nordstraße40 (Polizei-Lokal).

II. Linie. Vom Feuerwehrhause bis GrafenbergerstraßeNr. 70 (Polizeilokal). 2180 Meter.
Feuermeldestellen:

1. Stadttheater (Alleestraße).
2. Tonhalle (Schadowstraße 93).
3. Grafenbergerstraße Nr. 70 (Polizeilokal).

III. Linie. Vom Feuerwehrhause bis zur Post-Filiale in Oberbilk. 5530 Meter. Feuermeldestellen:
1. Ober-Post-Direction(Haroldstraße).
2. Evangelisches Krankenhaus (Fürstenwall).
3. Städtische Gas-Anstalt (Louisenstraße 49).
4. StädtischerFuhrpark (Ellerstraße 26).
5. Kölner Straße Nr. 69 (Polizeilokal).
6. Post-Filiale Oberbilk.

IV. Linie. Vom Feuerwehrhausezur Neußerstmße 135 (Polizeilokal). 1790 Meter. Feuermeldestellen:
1. Departemental-Irren-Anstalt(Fürstenwall1).
2. Proviant-Amt (Neußerstraße).
3. Neußerstraße 135 (Polizeilokal).

Außerdem eine Signallinie vom Feuerwehrhause zum Thurme der evangelischen Kirche in der
Bolkerstraße 600 Meter. Gesammtlänge der Feuerlinien11,990 Meter mit zusammen 15 Stationen.

Die Feuermeldestationen sind dem Publikum kenntlich gemacht hurch Anbringung des
Stadt-Wappens und der Aufschrift «Feuermeldestelle", sowie durch eine Nachts mit grünem Licht bren¬
nende Laterne.

Als Feuerwehrhauswurde durch Vertrag vom 10. Juni 1873 das alte Iustizgebaude in der
Academiestraße vom Fiscus für 14,336 Thlr. erworben, mit einem Kostenaufwand von zusammen 14,161
Thlr. vollständig umgebaut uud für feinen jetzigen Zweck eingerichtet.

Die Kosten der gesammtenFeuerwehr,Iustandhaltung und Erneuerungder Löschgeräthe beliefen
sich 1873 auf Thlr. 3672. 29. 10, 1874 einschließlich der Hälfte der Kosten für die 4 Pferde und deren
Bedienung, deren andere Hälfte der Fuhrpark trägt, auf Thlr. 6664. 8.1, und werden 1875, von welchem
Jahre ab die neue Einrichtung vollständig ins Leben getreten ist, eine weitere Erhöhung erfahren.



Handel und Gewerbe.

Der gewaltige Rückgang, der auf dem gesammten Gebiete industrieller und commercieller Thätigkeit
in den Jahren 1873 und 1874 eingetreten ist, sowie die beispiellose Entwerthung von Actien und Werth¬
papieren aller Art sind für Industrie und Handel auch unserer Stadt von nachtheiligen Folgen gewesen.
Einerseits ist die Thätigkeit und Entwickelung namentlich der in der jüngsten Zeit errichteten größern Eta¬
blissements gelähmt, anderseits aber auch der kleinere gewerblicheund Handelsverkehr erheblich beeinträchtigt
worden. Nur die Bauthätigkeit ist unverändert rege geblieben.

Auf dem Rheine betrug
die Gesammt-Einfuhr 1872 2,809,533 Centner

1873 2,909,634 „
1874 2.554,945 „ oder

pro 1874 354,689 Centner weniger, wie 1873.
die Gesammt-Ausfuhr 1872 698,483 Centner

1873 633,887 „
1874 610,927 „ oder

pro 1874 22,960 Centner weniger wie 1873.
An Werftgebühren gingen ein

1872 20,806 Thlr.
1873 17,792 ..
1874 13,768 „ oder

pro 1874 4024 Thlr. weniger wie 1873.
Die Lagerhllusgebühren betrugen

1872 3622 Thlr.
1873 3630 „
1874 2867 „ oder

pro 1874 763 Thlr. weniger wie 1873.
Vom 1. April 1873 ab ist eine fernere Reduktion der Werft-Intraden eingetreten, indem

1. das Werftgeld für alle abgehenden Güter,
2. das Arbeitsgeld für die die Waage im Freihafen nicht pafsirenden Güter

gänzlich aufgehoben wurde.
Der dadurch entstandene Einnahme-Ausfall betrug

aä 1. 1873 1319 Thlr.
1874 1633 „

llä 2. 1873 584 „
1874 544 „

Auf dem Werfte an der Neustadt wurde von einem Privaten mit Genehmigung der Stadt
ein vorzugsweise zu Entladungen von Erden und Rohmaterialien bestimmter Dampfkrahnen aufgestellt.

Die von der Rheinischen Eisenbahn-Gesellschaftausgeführte Linie Troisdorf-Speldorf wnrde im
Jahre 1874 dem Betriebe übergeben und ist unsere Stadt dadnrch der längst gewünschten Verbindung
mit dem Rheinischen Eisenbahnnetzenähergetreten. Jener Gesellschaftwurde sodann die Concession für die
Linie Düsfeldorf-Elberfeld-Dortmund ertheilt, die Linie dieser Bahn, sowie für die Abzweigung der
Troisdorf-Speldorfer Bahn, Eller-Düsseldorf-Rath, festgestellt und auch das Projekt einer direkten Ver¬
bindung nach Crefeld mit einer festen Rheinbrücke seiner Verwirklichung wesentlichnäher geführt.
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1873
1

1874

In den Jahren 1873 und 1874 wurden mehrere bedeutende Etablissements für Eisenindustrie
errichtet, von denen hervorgehoben werden: die Locomotivbau-Anstalt „Hohenzollern"; Eisengießerei und
Hammerwerk von Haniel K Lueg; die Grafenberger Gußstahlfabrik; das Röhrenwalzwerk der Düsseldorfer
Röhren und Eisenwalzwerke; das Röhrenwalzwerk von I. P. Piedboeuf & Cie. — Dieselben gelangten
indessen wegen der ungünstigen Zeitverhältnisse bis jetzt noch nicht zu der ursprünglich beabsichtigtenHöhe
des Betriebes. — Im Ganzen wurden an gewerblichen Etablissements

1873 1874 neu errichtet:
1 1 Röhrenwalzwerk.
1 Seifen- und Parfümerie-Fabrik.
1 1 Steinhauereien.
1 Türtischroth-Färberei.

1 Ziegelei.
1873 1874 außer Betrieb gestellt:

1 Bürstenfllbrik.
1 Chokoladenfabrik.

1 1 Cigarrenfabrik.
1 Corsettfabrik.
1 Dampfschneidemühle.
1 Nau äs (üoloßue- u. Punschfabrik.

1 Farbenfabrik.
1 Fitschenfabrik.
1 Gerberei.

1 Liqueurfabrik.
1 Marmorschleiferei.
1 Metllllwllllren-Fabrik.
1 Möbelfabrik.
1 Türtischroth-Färberei.
1 Ziegelei.

ueu errichtet:
Bürstenfabrik.
Bonbonfabriken.
Chokollldenfabrik.
Corsettfabrik.
Destillationsgeschllft.
Eisengießerei mit Hammerwerk.
Essigsied erei.
Fittingschmiederei.
Gußstahlfabrik.
Hauofchuhfllbrik.
Kunstwollfabrik.
Kalkbrennerei.
Lithographische Anstalt.
Liqueurfabriken.
Locomotivbau-Fabrit.
Malzfabrik. '
Nietenfabrik.
Mannorfchleifereien.
Maschinenfabrik und Eisengießerei.
Ofenrohrfabrik.

_____________ Oelschmierfabrik.
Die gewerblichenUnterstützungs-Kassenhatten

Mitglieder Einnahme
ult. 1872 5564 27,308 Thlr.

1873 5917 32,783 „
1874 6413 37,120 „

also pro 1874 mehr wie 1873 496 4,337 Thlr.

1

1
1
2
I

1
2
1
1
1

Ausgabe
20,878 Thlr.
23,688 „
29,256 „
5,568 Thlr.

Bestand
16,688 Thlr.
25,684 „
33,362 „

7,678 Thlr.
Die außer den gewerblichennoch vorhandenen Privat-Unterstützungs-Kassen hatten

1872
1873
1874

mithin gegen 1873 mehr

Mitglieder
3926
4088
4170

82

Einnahme
14,741 Thlr.
14,662 „
17,023 „
2,361 Thlr.

Ausgabe
11,480 Thlr.
13,216 „
15,914 „
2,638 Thlr.

Es betrugen die Standgelder von den
Jahrmärkten

1872 925 Thlr.
1873 1,064 „
1874 1,077 „

Bestand
12,878 Thlr.
14,321 „
15,504 „
1,183 Thlr.

Wochenmärkten
7,175 Thlr.
7,205 „
7,993 „

Viehmärkten
75 Thlr.
80 „
71 ..

ZWz



Seit dem 20. August 1874 ist auf dem Alexandervlatze ein zweiter Wochenmarkt eingerichtet welcher
bis zum Schlüsse des Jahres 165 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. Standgeld aufbrachte.

Die Funktionen des Eichmeisters bei dem städtischen Eichamte wurden an Stelle des Th. Deckers
dem Mechanikns A. Nolden übertragen. '

Die Stadt-Kasse bezog an Eichungs-Gebühren;
1872 514 Thlr. — Sgr. - Pf.
1873 589 „ 28 „ 6 „
1874 535 .. 9 ,. 7 ..

Armenwesen.

Die Ausgaben für Armenzweckein den Jahren 1873 und 1874 gehen aus nachstehenderZu¬
sammenstellung hervor.

Es wurden verausgabt für:
1. Ständige und zeitige Pflege, d. h. Unterstützungder in keine geschlossene Anstalt aufgenommenen

Armen (sog. Außen-Armen):
1872 1873 1874

Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf.
a. Bllllr............14,928 18 1 14,108 20 3 14,411 10 3
d. Brod und Brand ........ 5,043 15 1 4,274 12 4 3,503 27 3
c. Bekleidung .......... 1,014 11 3 1,023 17 11 1,174 1 6
6. Krankenpflege (Armen-Aerzte,Arzneien lc.) 2, 370 7 7 2,520 1 1 2,164 22 7

23,356 22 — 21,926 21"^? 21,254 1 7
2. Kranke und Altersschwache (Pfleglinge) . . . 38,132 10 10 34,399 11 6 38,030 1 7
3. Waisen und verlassene Kinder (1872 — 284,

1873 — 330, 1874 — 354) ....... 11,482 26 6 12,089 20 4 12,963 4 9
4. Irre (1872 —67, 1873 —63, 1874 —66) . 6,234 2 6 6,464 1 4 6,354 8 6
5. Beiträge zum Landarmen-Fonds,zu Provinzial-

und Bezirks-Anstalten ......... 5,925 2 5 5,511 22 11 8,084 29 5
6. Verwaltungskosten.......... 3,388 14 3 3,278 28 11 4,171 15 3
7. Verschiedene,darunter

1872 stiftungsmäß. Verwendungen 1139 22 6 >
1873 „ „ 1032 6 11/
1874 „ „ 1330 16 4> ß^ ii ^ .in 25 7 5,046 9 7
1872 Bau-u. Unterhaltungskosten 2864 24 10 j
1873 .. „ „ 595 21 1
1874 „ „ „ 258 1 1

Zusammen . . 95,159 29 10 87,782 12 2 95,904 10 8 '
Der Zuschuß der Stadtkasse zu den gesammten Armenkostenbeträgt

1872 76,301 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf.
1873 68,970 „ 21 „ 3 „
1874 72,886 „ 22 „ 10 „

Ueber die einzelnen Zweige der Armen-Verwaltunggeben die nachstehenden Zusammenstellungen
Aufschluß.
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Die Unterstützten hatten Es sind mi thin Summ»
der

Kategorie Kinder
unter

14
Jahren

ein Alter von Jahren unterstützt woroen: Anler»
slntzungs

jene ^"""
zusam¬
mender Unterstützten 20-30 30-40 4050 50-60 6070 70-80 80-90 8»-M tione»

1. Eheleutc . . . 130 5 24 47 32 51 43 8 210 130 340 105

2. Wittwer . . . 50 5 5 7 9 14 5 — — 45 50 95 45

3. Wittwen . . . 696 12 ! 96 154 106 112 124 19 2 625 696 1321 625

4. Ehefrauen. . . 200 13 22 15 10 2 2 — — 64 200 264 64

5. ledige männl. Pers. — 2 — 2 4 9 2 — — 19 — 19 19

6. „ weibl. „ 6 6 12 9 22 30 20 — 99 6 105 99

Summa. 1082 43 l 159 234 183 218 196 27 2 1062 1082 2144 957

In 1872 .„ - 1233 1297 2530 1075

L. Nachweise der verabreichten wöchentlichen Unterstützungen nach ihrer Höhe.

GZ G GZ G G OK G GZ FZ GZ G G GZ
<?0<^I

G GZ FZ GZ ^3'GZ F GZ

1 2 1 2 1 1 2 4 18 2 24 2 1 1 1 1 19 10 32 2

OK GZ G OK

3

GZ
X2

FZ G FZ F GZ GZ F «3
GZ GZ F FZ GZ GZ G

4 2 3 5 1 32 22 58 4 6 1 2 4 46 29 64 i 50 66 129

- » .

GZ

» .

GZ VN G G F «3
GN G GZ GZ G Z Z Z

Summa
der Unter»
stützuugs-
positionen.

1 27 45 92 1 3 6 22 14 33 35 1 16 5 ,)57



«. Uebersicht

der im Jahre 1873 erfolgten Veränderungen der Zahl und Natur der Unterstützungs-Positionen
in der Außenarmenpflege.

Einzelnstehende Familien- Kopfzahl
über¬
haupt

Summa
Personen Häu

männlich

iter
weiblich

Ange¬
hörige

aller Unter»
stlttzungs-

männlich weiblich pusitillnen.

Bestand Ultimo Dezember 1872. . . . 35 338 89 258 919 1639 720

Es kamen in Zugang im Laufe des
Jahres 1873

in Folge unzureichenden Verdienstes . .

„ „ Absterbens des Ehemannes . .
wegen Verlassens der Familie Seitens des

wegen gesanglicher Einziehung des Mannes

6
4

31
6
4

12
24

30
50
36

9
25

37
97
59

14
61

116
181
99

^3
86

79
84
40

9
25

Summa des Zugangs . . 10 41 36 150 268 505 237

Gesllmmtsumme der im Jahre 1873 vor¬
gekommenenUnterstützungsflllle. . . 45 379 125 408 1187 2144 957

Es kamen in Abgang im Laufe des
Jahres 1873

in Folge hinreichenden Verdienstes. . . 10

4

7

^3
1

20

26
2

16
69
4

2
1
1

35
4
2

16
3
4

18

80
140

7

40
7
7

40

164
214
37

56
45
14
59

84
74
30

nach Rückkehr des Ehemannes zu seiuer
Familie.......... 16

durch Aufnahme in geschlossene Anstalten. 38
7

19

Summa des Abgangs . . 21 72 93 82 321 589 268

Bestand am Schlüsse des Jahres 1873 . 24 307 32 326 866 1555 689
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v. Zahlen-Uebersicht
über Ab- und Zugang an Pflege-Positionen im Jahre 1873.

.^

ult. Dezbr. 1872 Bestand 720 Bestand 720
Januar . . . Abgang ' —

bleiben 720
Februar . . . Abgang

bleiben

, 18 2

702 2° 18 Zugang............. „ 749
März .... Abgang

bleiben

25 7

«77 29 11 16 Zugang.............. 733
April .... Abgang

bleiben

28 1 4 5 >

649 28 7 11 24 Zugang............ 719
Mai .... Abgang

bleiben

13 10 2 1 «

636 18 5 1U 21 20 Zugang........... 710
Juni .... Abgang

bleiben

17 4 — Z

619 14 5 1« 21 17 17 Zugang......... 703
Juli .... Abgang

bleiben

21 2 — 3 2

598 12 5 10 18 1? 15 12 Zugang........ 687
August. . . . Abgang

bleiben

15 1 1 1 3 2 1 5

583 11 4 9 15 15 14 7 16 Zugang ..... „ 674
September. . . Abgang

bleiben

9 1 — 2 — 1 1 — 2

574 10 4 7 15 14 13 7 14 13 Zugang. ...» 671
Oktober . . . Abgang

bleiben

6 2 — 1 — — 1 — 5 4

568 8 4 6 15 14> 12 ? 9 9 26 Zugang .... 678
November. . . Abgang

bleiben

13 1 — — — 1 — — 1 1 3

555 7 4 6 15 13 12 7 8 8 23 18 Zugang . „ 676
Dezember. . . Abgang 4 1 — — 1 1 — — 1 2 — 3

bleiben 551 6 4> 6
>

14 12 12 7 7 6 23 15 26 Zugang „ 689

Bestand am Jahre sschlusse . 551 1 4 6 14 12 12 7 7 6 23 15 26 689 Positionen.
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V. Uebersicht
über die Kranken und Pfleglinge.

Es waren aufgenommen

Kranke Pfleglinge Zusammen Die Ausgabe betrug für
im mit mit mit Kranke Pfleglinge Summa

Pers. Pflege- Pers. Pflege- Pers. Pflege-
tagen tagen tagen Thlr. Sg.Pf. Thlr, Sg,Pf, Thlr. Sg,Pf.

I. Marien-Hospital . . 740 27,163 _ 740 27,163 11,415 2? 8 _
>

11,415 27 8
oder pro Kopf . . 36^

II. Kloster der barmherzi¬
gen Schwestern. . . 104 3,453 — — 104 3,453 587 15 — — — — 587 15 —

oder pro Kopf . . 33'Zz
III. Evangel. Krankenhause 239 10,450 29 8,009 268 18,459 4,378 19 4 2,513 28 1 .6,892 1? 5

oder pro Kopf . . 43'/4
IV. Stadt. Verpflegungs-

— — 245 69,064 245 69,064 — — — 15,2521^ 5 15,252 11 b
V. Beerdigungskosten IIII — — — — — — 251 — ! ^ 251- —

Summa . . 1083 41,066 274 77,073 1357 118139 16,633 2 17,766 9 6 34,399 11 6

oder pro Kopf . . 38 !
1872 . . 1320 54,843 249 60,975 1569 115818 23,282 28 2 14,849 12 8 38,1321010

Freie Wohnnng erhielten 61 Familien resp. Einzelstehende mit 59 Angehörigen, zusammen 120
Personen.

-^

2*
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^. A I t e r s - N a ch w e i s e.

Kategorie
Die Unterstützten hatten Es sind mi thin Hnmma

Kinder
unter

14
Jahren

ein Alter von Jahren
unterstützt woroen: Ante»

Erwach,
jene

Hinder znjnm»
mcn

siützlmgo
der Unterstützten 2030 30-40 40 50 5060 60-70 70-80 8090 9l»-M Posi¬

tionen

1. Eheleute.... 135 20 28 38 24 29 27 4 170 135 305 85

2. Wittwer.... 20 — — 6 7 6 16 4 1 40 20 60 40

3. Wittwen. . . . 747 13 74 125 89 113 117 17 2 550 74? 1297 550

4. Ehefrauen . . . 297 17 46 19 7 5 2 — — 96 297 393 96

5. ledige mannt. Pers. — — 1 3 1 8 2 — — 15 — 15 15

6. „ weibl. „ 5 6 9 9 20 29 17 4 — 94 5 99 94

Summa . 1204 56 158 200 148 190 181 29 3 965 1204 2169 880

In 1873 . 1062 1082 2144 957

L. Nachweise der verabreichten wöchentlichen Unterstützungen nach ihrer Höhe.

^ ^ ^« « « « « « «

«3 5>Ä »! ^ ^-3 «! G «! V « ^ "" «!
wZ WZ G WZ GZ G WZ G WZ WZ WZ O -^ GZ G G ^3 WZ WZ O
K«^ Q Q 8^ ln >rd <i> u^2 Q Q V Q cO >c: lQ « !^> c? <^> ci>^>2ll U2 !5> ^2 -^ <^> ^ ^K, M K?-^ «!<^! M ^ <?cii^, ll« <?<, <?^ 2>i<^> <^>̂ -i <^

1 1 1 2 4 1 1 1 1 16 6 27 2 1 2 1 2 25 29 50

^, ^ ^ ^, ^> ^, ^> ^ ^ ^, ^ ^ ^ ^>
l: « « « N « n « «» » » N n » »

» ^>
G

"-3 "-Z l^'.« >^.» »^.«
W » « ? » 5> »:« «? «:« »I<2 «I? «,« <-:«
^N GZ WZ WZ W WZ WZ GZ G WZ G GZ WZ V WZ WZ GZ O GN
20 i« ^ «: ^2 >n »N lN -^ ^ «0 llo l^! <^> V ^>^<» !-> ^ ^ ^,5, " ^ ^ !-,« <-!?« ^-, ^ " ^-l ^-, ^-, ^<^> "" ^ ,-> ^-, ?c> !«ll<I

1 2 2 1 1 4 1 34 18 70 2 3 13 19 57 5 26 72 146 10

H « -3 n Summa»
« -l - « » « der Unter¬

8:^
VZ W

O
GZ G GZ GZ G Z Z stützung«»

Positionen<«!»< !» r» ^ ^ u? >n<5, "" «2 <?c> "

49 71 2 ,̂ 21 11 23 22 8 6 t !80

^^MWHWVMV>M
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c. Uebersicht

der im Jahre 1874 erfolgten Veränderungen der Zahl und Natur der Unterstützuugs-Positionen
in der Außenarmenpflege.

Einzelnstehende
Personen

F< imili en-
Kopfzahl

über¬
haupt

Summa
Hau

männlich

pter
weiblich

Ange¬
hörige

aller Umei-
stiltzungs-
Positionenmännlich weiblich

Bestand Ultimo Dezember 1873 .... 24 307 32 326 866 1555 689

Es kamen in Zugang im Laufe des
Jahres 1874

in Folge unzureichendenVerdienstes . .

„ Absterbens des Ehemannes . .
wegen Verlasfens der Familie Seitens des

wegen gesanglicher Einziehung des Mannes

8
4

26
3
6

5
20

16
45
30

13
15

29
140

80

42
47

84
212
1.16

55
62

55
72
36

13
15

Summa des Zugangs . . 12 35 25 119 338 529 191

Gefammtsumme der im Jahre 1874 vor¬
gekommenen Unterstützungsfälle. . . 36 342 57 445 1204 2084 880

Es kamen in Abgang im Laufe des
Jahres 1874

in Folge hinreichenden Verdienstes. . . 8

5

4

20
3

18

23
1

1?
30
6

1

1

29
18

2

29
2
2
9

90
120

6

60
6
5

30

164
171
37

89
36

8
40

74
51

durch Tod ..... 31
nach Rückkehr des Ehemannes zu seiner

29
durch Aufnahme in geschlossene Anstalten.
wegen Verziehens ........
durch Wiederoerheirathung ......

30
3

10

Summa des Abgangs . . 17 65 55 91 317 545 228

Bestand am Schlüsse des Jahres 1874 . 19 277 2 354 887 1539 652
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0. Zahlen-Uebersicht
über Ab- und Zugang an Pflege-Positionen im Jahre 1874.

ult. Dezbr. 1873
Januar . . .

Februar . . .

Bestand
Abgang

bleiben

Abgang

bleiben

Abgang

bleiben

Abgang

bleiben

Abgang

bleiben

Abgang

bleiben

Abgang

bleiben

Abgang

bleiben

Abgang

bleiben

Abgang

bleiben

Abgang

bleiben

Abgang

689
18

671
17

6
2

Zu

Bestand 689

März ....
654

18
4
1

31
7

April ....
636

23
3
2

24
1

10
2

Mai.....
613
30

1 23
1

8 22
1

Juni ....
583

20
1 22

1
8
1

21
1

22

Juli ....
563

10
1
1

21
2

7 20
1

22
1

12 Zugang. ....... „ 646

August. . . .
553

11

— 19
1

7
2

19 21
1

12 11 Zugang...... „ 642

September. . .
542

4

— 18
1

5
1

19 20
2

12 11 17
1

Zugang ...... „ 644

Oktober . . .
538

9 ^
17

1
4 19

2
18 12

1
11 16

1
9 Zugang. ... „ 644

November. . .
529

10 —
16

1
4 17

1
18
1

11 11
1

15
1

9 15
1

Zugang. . . „ 645

Dezember. . .
519

6

— 15
2

4 16
1

!

17
1

11 10
1

14
1

9 14 23
1

Zugang . „ 652

bleiben 513 — 13 4 15 16 11 9 13 9 14 22 13 Zugang „ 652

Bestand am Jahr esschlusse ." 5l3 — 13
l

4' 15 16'
i

11 9 13 9 14 22 13 652 Positionen.

'v^'V/'v'-
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V. Uebersicht
über die Kranken und Pfleglinge.

Es waren aufgenommen

:m
Kranke

Pers,

I. Marien-Hospital -. .
oder pro Kopf. .

III. Kloster der barmherzi¬
gen Schwestern . .

oder pro Kopf . .
lll. Euangel. Krankenhause

oder pro Kopf . .
sV. Stadt. Verpflegungs-

haufe ......
^, Beerdigungskosten I-III

Summa. .
oder pro Kopf. .

1873 . .

616

158

315

1089

1083

mit
Pflege.
tagen

Pfleglinge

Pers

22,694
36^,

6,292
39V.

11,983
38

40,969
372/.

41,066

29

246

nut
Pflege-
tagen

7,906

77,707

275

274

85,613

77,073

Zusammen

mit
Pers Pflege-

Die Ausgabe betrug für

Kranke

Thlr. Sg.Pf.

616 22,694

158 '^

344 1

246 77,707

1364

1357

126582

118139

10,401

1,048

5,475

265

17,191

16,633

6

Pfleglinge

Thlr, Sg.Pf,

2,723

18.115

20,838

17,766

13

Summa

Thlr. Sg,Pf.

10,401

1,048

8,199

18,115
265..

38,030 1

34,39911

iersonen.
Freie Wohnung erhielten 62 Familien refp. Einzelstehende mit 62 Angehörigen, zusammen 124
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Schulwesen.

,'vk

An die Realschule wurden als neue ordentliche Lehrer berufen:
1873 die Herren Ahrend, Dr. Aretz, Dr. Lingen,Höhndorf, (letztere beiden gleichzeitig

als katholischerresp, evangelischerReligionslehrer).
1874 Dr. Hahn.

Wechsel-Coetenwurden eingerichtet:
1873 bei der Untertertia,
1874 bei der Obertertia.

Es wird pro 1875 ferner eine Trennung der Unter-Secunda in zwei Wechsel-Coeten beab¬
sichtigt, wonach dann sämmtliche Klaffen von der dritten Vorschule ab bis Ober-Secunda einschließlich
in zwei Coeten getheilt und hiermit die Organisation der Realschule vorläufig ihren Abschluß gefunden
haben wird.

Zur Ausführung der vorbezeichneten Maßregel find pro 1875 zwei fernere ordentlicheLehrerstellen
an der Realschule creirt, und ist die zu Ostern zu besetzende im Etat bereits vorgesehen worden. Bei der
Vorschule ist eine Vcrmehruug der Lehrerstellen auf 4 eingetreten und die Creirung einer fünften in Aus¬
ficht genommen. Der Zeichenlehrer Professor Conrad wurde vom I. September 1873 ab mit Pension
in den Ruhestand versetzt, starb indessen, ohne in den Genuß der Pension getreten zu sein.

Vom 1. Juli 1874 ab ist das Gehalt des Direktors um 200 Thlr., das der sämmtlichen akade¬
misch gebildeten Lehrer um 100 Thlr. pro Jahr erhöht worden.

Durch Beschluß der Stadt-Verordneten-Versammlung vom 15. Juli 1873 wurde ein neues Schul¬
geld-Regulativ genehmigt und letzteres am 1."Oktober 1873 eingeführt.

Nach demselben beträgt das Schulgeld 'für alle Klaffen der Vorschule 24, für die Sexta uud
Quinta 30, die Quarta und Tertia 36, die Secunda und Prima 42 Thlr. pro Jahr.

Für Schüler, deren Eltern zu 500 Thlr. und mehr, aber weniger als zu 1006 Thlr. zur Com-
munal-Einkommensteuer eingeschätzt sind, kann dieses Schulgeld auf V4, bei 300—500 Thlr. Einkommen-
Einschätzung auf V2, und bei einer Einschätzung unter 300 Thlr. auf '/^ des ganzen Betrages ermäßigt
werden, wenn der Schüler zweimal nach der Reihe die Censur-Nummer 1 oder II erworben hat.

Das einmalige Eintrittsgeld aä 2 Thlr. ist beibehalten worden.

Die Frequenz betrug beim Beginn des Schuljahres
Realschule Vorschule

1872/73 478 Schüler 183 Schüler
1873/74 422 .. 171 „
1874/75 356 .. 245 „

An Schulgeld wurde erhoben
1872 Thlr. 13,075. —. —
1873 „ 13,177. 15. -
1874 „ 18,029. 3. 9
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Die Gesammt-Einnahmen für die Realschule incl. 600 Thlr. Zuschuß aus dem Bergischen Schul¬
fonds betrugen

1872 Thlr. 13,675. 4. 6
1873 Thlr. 16,734. 16. 2
1874 Thlr. 19,133. 8. 6

Die Ausgaben (excl. Baukosten
«.baulicherUnterhalt.)betrugen 1872 „ 21,238. 3. 3

1873 „ 24,041. 21. 11
1874 _____________________________________, 28,759. 9. 10

Mithin directer Zuschuß. . . 1872 Thlr. 7,562. 28. 9
1873 Thlr. 7,307. 5. 9
1874 Thlr. 9,626. 1. 4

Die Handwerker-Fortbildungs-Schule wurde besucht
1872 von 169,
1873 „ 135,
1874 „ 124 Schülern.

Der im Herbst 1872 vorläufig mit Einer Klasse eröffneten höheren Bürgerschule wurden
beim Beginn des Schuljahres 1873/74 die Quinta und 1874/75 die Quarta hinzugefügt.

Die Frequenz betrug beim Beginn des Schuljahres
1872/73 53,
1873/74 96,
1874/75 119 Schüler.

Durch das unterm 15. Juli 1873 genehmigte Schulgeld-Regulativ wurde das Schulgelo außer
einem einmaligen Eintrittsgelde von zwei Thalern für

die beiden unteren Klassen auf 24 Thlr.,
„ „ mittleren „ „ 30 „
„ „ oberen „ „ 36 „

pro Jahr festgesetzt. Eine Ermäßigung dieses Satzes kann in gleicher Weise wie bei der Realschule statt«
finden, mit dem Unterschiede jedoch, daß eine einmalige Erwerbung einer befriedigenden Censur-Dummer
genügt.

Die Einnahmen für die Bürgerschule betrugen
1872 Thlr. 222. 15. —
1873 Thlr. 1027. —. —
1874 Thlr. 1962. 11. 3

Die Ausgaben (excl. der Beschaffungu.
baut. Instandhaltung der Schullokale) 1872 „ 298. 25. 6

1873 „ 1207. 22. 4
1874 „ 2261. 26. —

Mithin directer Zuschuß . .
Thlr. 180. 22. 4

. . . 1872 Thlr. 76. 10. 6
1873
1874 Thlr. 299. 15. 3

Behufs Unterbringung der Bürgerschule incl. Wohnung des Rectors derselben, sowie zur Her¬
stellung einer Turnhalle für Real- und Bürgerfchüler ist der Neubau eines an das Realschulgebäude
stoßenden besonderen Gebäudes beschlossen und in der Ausführung begriffen. Dasselbe enthält außer der
Turnhalle mit 2 Nebenräumen und Tribüne 15 geräumige Klassenzimmer, Lehrer- und Kastcllanwohnung.

^f..?»

.^- <
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Die Kosten der Baustelle betragen 15,000 Thlr., die des Gebäudes einschließlich der Schul-Utensilien
weiden die Summe von 65,000 Thlr. erreichen.

Die Gehälter der Lehrer an den Volksschulen wurden durch Regulativ vom 6. Mai 1874
erhöht. Es erhalten jetzt bei einer Dienstzeit von

». die Klassenlehrer:
1 bis incl. 3 Jahren 400 Thlr. und sofern sie die Wiederholungs-Prüfungbestanden haben, 450 Thlr.,

freie Wohnung oder 75 Thlr. resp, die Verheiratheten 125 Thlr. Mieths-Ent¬
schadigung.

4 „ „ 6 „ sofern sie die Wiederholungs-Prüfungbestanden haben,
475 Thlr., freie Wohnung oder 75 Thlr. resp, die Verheiratheten

125 Thlr. Mieths-Entschadigung.
500 „ „ „ „ do.
525 „ „ „ „ do.
550 „ „ „ „ do.

b. die Klassenlehrerinnen: ,
300 Thlr., freie Wohnungoder 75 Thlr. Mieths-Entschadigung.

., ,, ,, do.

„ ,, ,, do.
., ,, „ do.

In den Schulen zu Hamm, Volmerswerth, Mörsenbroich und Grafenberg, sowie an
allen einklassigen Schulen

a. die Hauptlehrer:
1 bis incl. 5 Jahren 550 Thlr., freie Wohnung oder 125 Thlr. Mieths-Entschadigung.
6 „ » 10 „ 600 „ „ „ „ do. „

11 und mehr „ 650 „ „ „ „ do. „
b. die Hauptlehrerinnen:

1 bis incl. 5 Jahren 400 Thlr., freie Wohnungoder 100 Thlr. Mieths-Entschadigung.

7 9 » desgl.
10 „ .. 12 » desgl.
13 und mehr » desgl.

1 bis incl. 3 Jahren 300 Tl
4 „ „ 6 » 325
7 9 « 350

10 .. „ 12 » 375
13 und mehr <f 400

425 „ „ „ „ do. „
450 „ „ „ „ do.

In allen anderen Schulen
H. die Hauptlehrer:

600 Thlr., freie Wohnungoder 150 Thlr. Mieths-Entschadigung.
675 „ „ „ „ do. „
750 „ „ „ „ do. „

d. die Hauptlehrerinnen:
425 Thlr., freie Wohnung oder 125 Thlr. Mieths-Entschadigung.
45U „ „ „ „ do. „
500 „ „ „ „ do.

Die hierdurch entstehendeMehrausgabe beträgt pro Jahr 5650 Thlr. uud ist im Schul-Etat pro
1875 vorgesehen.

Durch Vereinigung der Pfarrschulen mit den Freischulen gingen 1873 drei Schulen ein und die
Zahl der Volksschulenbetrug demnach:

1872 34 mit 109 Klassen und «006 Kindern, durchschnittlich73 pro Klasse,
1873 31 „ 136 „ „ 8176 „ „ 60 „ „
1874 31 .. 138 . .. 8598 .. .. 62 ., ..

6 ., „ 10
11 und mehr

1 bis incl. 5 Jahren
6 „ „ 10 „

11 und mehr „

1 bis incl. 5 Jahren
6 „ „ 10 „

11 und mehr „
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Unter den 138 Klassen befinden sich 56, in denen nach Maßgabe der allgemeinen Bestimmungen
über Einrichtung der Volksschulen vom 15. Oktober 1872 und der Ausführungs-Bestimmungen zu denselben
der Unterricht für je zwei von einem Lehrer ertheilt wird.

Auf Grund höherer Anordnung wurden an 22 Klassen die geistlichen Genossenschaften ungehörigen
Lehrerinnen durch weltliche Lehrerinnen ersetzt.

Das Lehrer- und Lehrerinnen-Personal bestand Ende 1874 aus
21 Hausitlehrern,
7 HllUvtlehrerinnen,
2 ersten Lehrerinnen,
1 V orsteherin des Ursulinen-Klosters,

31
38 Klassenlehrern,

1 Aspiranten,
36 Klassenlehrerinnen,

4 Ursulinerinnen.
Zusammen 110 Lehrkräfte. Dazu

28 K lassen, welche von den Lehrern der unteren Klassen mit unterrichtet worden sind,
138 Klassen wie oben.

Von den schulpflichtigenKindern
zahlten Schulgeld o/y

1872 5111 64
1873 4978 61
1874 5288 61,-

waren schulgeldfrei
2895
3198
3310

°/0
36
39
38,5

Der Zuschuß der Stadt-Kasse zu den Volksschulen betrug, abgesehen von den Neubauten,
1872 44,000 Thlr.
1873 48,150 „

- 1874 53,800 „
An Schulgeld ging ein

1872 10,831 Thlr. -
1873 11,720 „
1874 12,356 „

Das neue Schulgebäude für den Bezirk Derendorf wurde in 1873 vollendet und seinem Zwecke
mit dem Beginne des neuen Schuljahres übergeben.

Dasselbe enthalt außer der Wohnung des Hauptlehrers, einer Hauptlehrerin und zweier Klassen-
Lehrerinnen, 8 geräumige Schulzimmer.

Die Kosten des Baues, einschließlichder Utensilien, beliefen sich auf 23,152 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf.,
wobei zu bemerken, daß die Baustelle durch Austausch gegen das alte Schulgrundstück von der Pfarre
Derendorf erworben wurde.

Für den beschaffenen Neubau einer Turnhalle wurde ein Theil des fiskalischenBaumschulen-
Grundstückes an der Bleichstwße zur Größe von 63 Aren 48 mMeter für den Preis von 18,000 Thalern
erworben nnd 1874 mit dem Bau felbst begonnen. Die Kosten des letzteren sind zu 45,000 Thlr. veranschlagt.

3*
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Bauwesen.

Die Bauthätigkeit war in den Jahren 1873 und 1874 eine ungemein rege.
Zu Priuatbauten wurden polizeiliche Bauconsense ertheilt:

1872 für 237 Wohnhäuser, 122 Fabriken, Magazine lc., 415 Reparaturen,
1873 .. 235 „ 97 „ „ 582
1874 „ 312 .. 195 „ „ 402

Die auf städtischeKosten ausgeführten Bauten hauen in den Jahren 1873 und 1874 einen außer¬
gewöhnlich großen Umfang gewonnen.

Unter denselben ist zunächst der Bau des großen Can als aus dem östlichen Stadttheile zum Rheine
zu erwähnen. Schon seit mehreren Jahren war die Nothwendigkeit hervorgetreten, für jenen Stadttheil
eine ausreichende Entwässerung herzustellen, die einerseits das Wasser aus der zwischen Oststraße und
Kölner Straße belegenen Niederung, andererseits die Zuflüsse aus dem Stadttheile zwischen Köuigs-Allee
und Oststraße aufzunehmen hätte, welche letztere bis jetzt in die Dussel und in den Stadtgraben fließen
und das Wasser verunreinigen.

Die dieserhalb stattfindenden Verhandlungen führten bald zu der Ueberzeugung, daß eine folche
Entwässerungs-Anlage und überhaupt alle künftig herzustellenden Entwässerungen nur auf Grund eines
rationellen Entwässerungssystems auszuführen feien, welches in feinen Grundzügen für die gesammte Ober¬
bürgermeisterei aufzustellen sei und dessen einzelne Theile dann nach Maßgabe des eintretenden Bedürfnisses
nach und nach zur Ausführung gelangen würden. Demzufolge wurde der in solchen Arbeiten sehr erfahrene
Chefingenieur Herr W. Lindley unter dem 26. August 1871 mit der Aufstellung eines folchen General-
Projektes beanftragt. Nachdem derselbe von den örtlichen Verhältnissen wiederholt persönlich Kenntniß
genommen hatte, arbeitete er auf Grund der ihm vorgelegten Pläne und Nivellements ein solches General-
Projekt aus und legte dasselbe mittelst Berichtes vom 20. April 1872 vor. Nach diesem Projekte werden,
den Terrainverhältnissen sich anschließend, drei Hauptentwässerungslinien angenommen, welche, sämmtlich
von Süden nach Norden laufend, in einem gemeinschaftlichen Auslauf unterhalb der Stadt in den Rhein
münden. Sie sind an ihren Anfangspunkten sowie auch an geeigneten Stellen ihres weitern Laufes mit
Spülvorrichtungen versehen. Die östliche über Kölner-, Duisburger- und Kaiserswerther Straße laufende
Linie ist die höchstgelegene. Etwas tiefer liegt die zweite Linie (Friedrichs-, Breite-, Alleestraße) und
noch tiefer die dritte (Bilk, Neußerstraße, Harold-, Bilkerstmße, innere Stadt, Alleestraße). Diese verschie¬
dene Höhenlage der einzelnen Linien gegeneinander ermöglicht es, das Wasser zum Spülen der Kanäle
aus der ersten in die zweite und aus dieser in die dritte Linie zu bringen, also vermittelst desselben auch
alle diejenigen Zweig Kanäle zu spülen, welche zwischen den einzelnen Hauptlinien angelegt werden.

Nachdem Herr Lindley es für möglich erklärt hatte, auf Grund dieses General-Projektes die
augenblicklich nothwendige Entwässerung des östlichen Stadttheiles als selbstständige Anlage auszuführen
und hierfür unter dem 18. September 1872 einen Plan vorgelegt hatte, wurde durch Beschluß der Stadt-
Verordneten-Versllmmlung vom 1. Oktober 1872 eine Kommission ernannt, um diesen Lindley'schen Plan
und den vorgelegten Kostenüberschlag näher zu prüfen fowie zu untersuchen, ob, abgesehen von jenem
Plane, es möglich sei, zur Entwässerung des in Rede stehenden Stadttheils eine nähere, billigere und
zweckmäßige Kanallinie zum Rheine herzustellen, auch zu prüfen, ob noch andere Mittel, als Kanalisation
zur Entwässerung des gedachtenStadttheils aufzufinden seien. Nachdem diese Kommission die Ausführung
des Lindley'fchen Vorschlages befürwortete, wählte die Stadtverordneten-Versammlung unter dem 27. Mai
1873 eine neue aus Technikern, Aerzten, Chemikernund Stadtverordneten bestehende Kommission zur Prü¬
fung der Fragen:
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1. Ob und in welchem Umfange eine Entwässerung resp. Kanalisinmg des Stadtgebietes erfor¬
derlich sei.

2. Welches System zur Durchführung derselben event, zu wählen sei.
3. Welche Mehrkosten dnrch die tiefere Lage der Häufer zwischen Oststraße und Kölner Chaussee

entstehen.
4. Vorschläge zur Deckung der entstehenden Kosten zu machen.
Diese Fragen wurden von der Kommission in sechs Sitzungen eingehend erörtert und erklärte

dieselbe in ihrem unter dem 29. Juli 1873 erstatteten ausführlichen Berichte:
2. daß eine Entwässerung resp. Kanalisation für den Stadttheil innerhalb der Gräben, foweit er

sich nicht in die Wasserbassins des Hofgartens oder in den Graben in der Königsallee entwässert, sowie
für denjenigen außerhalb der Gräben liegenden Theil der Stadt, welcher bereits eine direkte Entwässerung
in den Rhein besitzt, zur Zeit nicht nöthig erscheine; daß diese Entwässerung resp. Kanalisation aber
erforderlich sei für denjenigen Stadttheil, welchen der unter dem 18. September 1872 von Lindley vor¬
gelegte Plan berührt;

l>. daß das Lindley'sche System einer Kanalisation mit Wasserspülung zu wählen sei;
«. daß durch die tiefere Lage der Häuser zwischen Oststraße und Kölner Straße allerdings Mehr¬

kosten für die Kanalisation entstehen, deren Höhe zur Zeit nicht näher angegeben werden könne, deren Deckung
aber in einer angemessenenSteigerung der für die Mitbenutzung des zn erbauenden Kanals oder für den
Anschluß an denselben Seitens der Hausbesitzer zu entrichtenden Beträge zu finden sei;

6. daß die Kosten der vorgeschlagenenKanallinie durch eine Anleihe zu decken seien.
Demzufolge beschloß die Stadtverordneten-Versammlung unter dem 12. August 1873 einstimmig,

die Entwässerung des östlichen Stadttheiles nach dem Lindley'schen Plane vom 18. September 1872 aus»
zuführen und genehmigte die für den Anschluß der einzelnen Grundstücke an den Kanal vorgeschlagenen
Grundsätze.

Mit Ausführung des Baues unter der Leitung des Chefingenieurs Herrn Lindley wurde Anfangs
1874 begonnen und derselbe in diesem Jahre so weit gefördert, daß die gänzliche Vollendung 1875 zu
erwarten ist.

Der bereits im Jahre 1865 beschlossene, durch die Ungunst der Zeitverhältnisse aufgeschobene Neu¬
bau eines städtischen Theaters wurde im Jahre 1873 endlich begonnen, nachdem sich immer
dringender und allgemeiner die Ueberzeugung geltend gemacht hatte, daß die Herstellung eines neuen, ge¬
räumigen und zweckentsprechend eingerichteten Theaters bei den hiesigen Verhältnissen ohne Benachteiligung
der städtischenInteressen nicht länger aufgeschoben werden dürfe. Gegen Schluß des Jahres 1875 wird
das neue Gebäude vollendet fein.

Das öffentliche Schlachthaus, für welches bereits im Jahre 1871 eine Baustelle angekauft
wurde, ist 1874 begonnen und foweit gefördert worden, daß es im Jahre 1875 in Benutzung genommen
werden kann.

Des Baues einer Bürgerfchule in der Klosterstraße fowie der Turnhalle in der Bleichstmße
und der Volksschule in Derendorf wurde bereits in dem Abschnitt „Schulwesen", des Ankaufs und
Umbaues des Feuerwehrhauses S. 4 Erwähnung gethan.

Ueber die Herstellung der zweiten Gas-Anstalt, sowie des zweiten Maschinenhauses
undHlluptrohrstranges für das Wasserwerk erfolgen die näheren Angaben in den betr. Abschnitten.

Mit Eröffnung und Anschüttung der im Stadtbauplane vorgesehenen Straßen wurde fortgefahren
und unter andern die Scheibenstraße in ihrer ganzen Ausdehnung offen gelegt sowie in den Straßen der
Friedrichsstadt größere Dammschüttungen ausgeführt.

Außerdem wurden im Wege freier Vereinbarung mit den betreffenden Grundbesitzern die Projekte
verschiedener anderer Straßen festgestelltund in den Stadtbauplan aufgenommen.

,^s,-f^
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Behufs Erzielung einer größeren Übersichtlichkeit bei den Volksaufnahmen und Behufs Erleichte¬
rung im öffentlichen Verkehr haben die Straßen und Wege in den Ortschaften Bill, Oberbilk, Flingern
und Derendorf besondere Namen erhalten, welche durch Bekanntmachung vom 16. Juli 1874 zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht worden sind.

Für die Anlage von Wasserabflüssennach den städtischen Straßenrinnen wurde unter dem 31. Mai
1873, für Ableitungen nach den zur Zeit vorhandenen Kanälen unter dem 1. April 1873 ein neues Regu¬
lativ aufgestellt, welchem demnächst ein Reglement für diejenigen Hausentwässerungen folgen wird, welche
direkt in den neu angelegten großen Kanal münden follen.

An Stelle der alten baufälligen und unzweckmäßig eingerichteten Schwimm-Anstalt ist eine
neue auf 13 eisernen Pontons ruhende Anstalt erbaut und in 1874 eröffnet worden. Die Kosten derselben
betragen 10,164 Thlr.

Die bereits im Verwaltungsberichte für die Jahre 1870/71 als nothwendig nachgewieseneAnstel¬
lung eines zweiten Stadtbaumeisters ist mit Schluß des Jahres 1874 erfolgt und zu dieser Stelle der
Baumeister Herr Buch berufen worden.

Städtischer Fuhrpark.
Der Fuhrpark wurde um 4 Pferde und 2 Knechte vermehrt, welche, wie bereits S. 4 bemerkt,

im Feuerwehrhause stationirt sind und deren Kosten zur Hälfte von der Feuerwehr, zur Hälfte vom Fuhr¬
park getragen werden.

Es betrugen für den Fuhrpark
1872 1873 1874

die waren Einnahmen............6,956 Thlr. 7,990 Thlr. 6,792 Thlr.
die gesammten Ausgaben incl. Verzinsung des Anlagekapitals,

Erneuerung .............. 19,263 „ 19,703 „ 23,752 „
Bleibt Ausgabe . . 12,307 Thlr. 11,713 Thlr. 16,960 Thlr.

Von dieser Ausgabe ist noch abzusetzender Werth
der für verschiedene städtische Zwecke, namentlich den Wege¬
bau in nutui-Ä geleisteten Fuhren mit 20 Sgr. pro Fuhre od er 7,854 „ 6,922 „ 9,972 „

Bleiben. . 4,453 Thlr. 4,791 Thlr. 6,988 Thlr.,
welche Summen die Kosten der vom Fuhrpark besorgten Straßenreinigung darstellen.

>
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Städtische Gas-Anstalt.
Der in Folge der bedeutenden Zunahme des Gas-Consums sowie der Ausdehnung der Stadt

nothwendig gewordene Bau der zweiten Gasanstalt und des vierten Gasometers, sowie die Erweiterung
und Verstärkung des Rohrnetzes wurden 1873 begonnen und 1874 vollendet, Das Projekt für die zweite
Gasanstalt zerlegt dasselbe in zwei ganz gleiche Systeme, bestehend in einem Retortenhause nebst 12 Oefen
und der entsprechenden Neinigungs- uud Condensations-Anlage (Condensator, 4 Scrubber, 1 Vor-' 4 Haupt-,
2 Nachreiniger) für jedes System gesondert und in einem gemeinschaftlichen Maschinenhause mit
zwei Dampfmaschinen, jede zu 6 Pferdekmft; 2 Exhaustoren; 2 Stationsgasmessern; ein Haupt-Stadt-
Regulator; Kesselhaus mit zwei Dampfkesselnund Kohlenschuppen.Hiervon ist der gemeinschaftlicheTheil,
sowie ein Retortenhaus und eine Reinigungsanlage ausgeführt. Die zweite Anstalt ist hierdurch im
Stande, 21/4 Mill. Cub.-Meter jährlich zu produziren, während es, um dieselbe auf die doppelte Leistungs-
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I35«NM «^7H, '"° "°^ '" ^ "°" ««'«« Ne.»r.e»h«,.s m.d einer ,««.-„ Mei-
Beide Anstalten zusammen können jetzt 5'/. Mill. Cub -Meter vrodn^n <3>^ s?. s ,. .

1874 4^4^ ^en /a's Borjahr" 6 «^es 7erde7^
Anstalten voraussichtlich noch mehrere Jahre ausreichen nnd wird dann, wie schon bemerkt, nu7 durch I
Ban emes Retorten- und eines Reinigungshauses die Produktionsfähigkeit nm weitere 2V
gesteigert werden können. ^

Das ursprüngliche Anlage-Kapital der Gas-Anstalt betragt . .
Hierzu kommen für die gesammten von 1868 bis Ende 1874 voraen'om-

menen Erweiterungen und Neubauten incl. Direktionsgebäude, 3. u. 4 Gasometer
zweite Anstalt und Ausdehnung der Hauptrohrleitung nach Flingern und Ober'

Mill. C.-Meter

Thlr. 419,927. 12. 5

bilk

Dagegen wurden von 1868 bis Ende 1874 amortisirt
Bleiben

Thlr. 469,818. 20. 11
181,991. -. 5

meinen ......... Thlr. 287,827.
Also Anlage-Kapital Ende 1874.............. Thlr. 707,755.

20. 6
2. 11

Betriebs-Abschluß Pro 1873.
Die Gasproduktio n im Jahre 1873 betrug . . . 3,881,466 Cbk.-Mtr.
Hierzu Vorrath in den Gasometern am 1. Januar 1873 6,600 „

Summa. . 3,888,066 Cbk.-Mtr.
Dagegen ab Vorrath am 31. Dezember 1873 .... 6,600 „
Mithin Gesammtllbgäbe pro 1873...... 3,881,466 Cbk.-Mtr.
Dieselbe betrug im Jahre 1872........ 3,380,681
Folglich Zunahme pro 1873 ..........

oder 14,n "/«
500,785 Cbk.-Mtr. -

125,549,899
213,484

125MM3
^^213^484
125,549,899'

^09^351,507
16,198^392

__________ ___ Specification der Gasabgabe.

1. An Privat-Consumenten wurden abgegeben 3,016,703,2 Cbk.-Mtr. ^ 97,578,281 Cbk.-Fuß2. Zur Straßenbeleuctituna wurden verwnndl 5?i ^u«,2. Zur Straßenbeleuchtung wurden verwandt 571,792
3. Selbstverbrauch der Anstalt ..... 21,066
4. Verlust ............ 271,904,^

Summa. . 3,881,466
Die stärkste Gas-Abgabe fand statt am 24. Dezember mit
Die schwächste „ „ „ „ 22. Juni
Die durchschnittlicheGas-Abgabe in 24 Stunden betrug.
Dieselbe betrug im Jahre 1872.........

— 18,495,184
681,401

- 8,795,033
Cbk.Mtr. -- 125,549,899 Cbk.-Fnß^
. . 20,376 Cbk.-Mtr. - 659,082
. . 4,645 „ — 150,247

. . 10,634 „ — 343,967
- - 9,262 .. --299,589

Cbk.-Fuß

Cbk."°Fuß

Cbk.-Fuß

Cbk.-Fuß

- 77,72°/«

. 100°/«
Cbk,-Fuß

An Kohlen wurden für die Gasproduktion verbraucht:
WestfälischeKohlen 267,103 Centner,
Englische Kohlen . 3,010

Summa. . 270,113 Centner.
Mithin wurden aus einem Centner Kohlen im Durchschnitt erzielt;

14,zg Cbk.-Mtr. -- 463,22 Cbk.-Fuß Gas.
Die westfälischenKohlen kosteten im Durchschnitt pro Centner incl. Fracht II^Z Sgr,
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Es waren Retorten im Betriebe: .
im Maximum im Dezember 90 Stück,
im Minimum im Juni 24 Stück,
durchschnittlichpro Tag 51,zz Stück.

Pro Retorte und Tag ergibt sich im Jahresdurchschnitt eine Produktion von
206,28 Cbk.-Meter - 6672,gg Cbk.-Fuß.

Coaksproduttion.
An Coaks wurden produzirt 169,129 Ctnr. — 62,^«/^ vom Gewicht der vergasten Kohlen.
Die Coaks-Abgabe stellt sich folgendermaßen:

Coaksproduktion ....... 169,129 Centner
Dazu Bestand am 1. Januar 1873 4. 2 00 „

Summa. . 173,329 Centner
Ab Bestand am 31. Dezember 1873 3,900 „____

Gesllmmt-Abgabe. . 169,429 Centner.
Davon wurden verbraucht:

«,. zur Retorten-Feuerung . . 58,137 Centner
d. zur Dampfkessel-Heizung . 1,987 „
o. zu verschiedenen Zwecken 1,501 „

Summa. . 61,625 Centner.
Verkauft wurden...........^07M4___^

Summa. . 169M9 Centner.
Der durchschnittlicheVerkaufspreis pro Centner betrug 11,^ Sgr.

Theerproduktion.
An Theer wurde produzirt 11,848,,Z Centner — 4,^0/0 vom Gewicht der vergasten Kohlen.
Die Theer-Abgabe stellt sich folgendermaßen:

Theerproduktion ........ 11,848,2g Centner
Dazu Bestand am 1. Januar 1873 . 1, 600 '

Summa . . 13,448,2g Centner
Ab Bestand am 31. Dezember 1873 . 2,300
folglich Abgabe ........ 11,148,28 Centner.

Verkauft wurden ............ 11,018,28 Centner,
Selbstverbrauch ......... ... 130

Summa. . 11,148,28 Centner.
Der durchschnittlicheVerkaufspreis pro Centner betrug 18,g Sgr.

Das Ammoniakwllsser wurde zu schwefelsauremAmmoniak verarbeitet und wurden im Ganzen
gewonnen 714,^ Centner, die zum Durchschnittspreisevon Thlr. 5,g, pro Centner verkauft sind.

Die Straßenbeleuchtung wurde bewirkt durch 966 Laternen, was einen Zuwachs von 52
Laternen gegen das Jahr 1872 ergibt. Jede Laterne brannte durchschnittlich2367 Stunden.

Die Zahl der Privatconsumenten betrug
Ende 1873 . . 2688

Ende 1872 . .^2563
Zunahme . . 125
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Die lnzahl der aufgestellten Gasuhren betrug:
Ende 1873 . . 2844
Ende 1872 . . 2643
Zunahme . . 201

Rohrleitungen.
Am Schlüsse des Jahres 1872 betrugen die Längen

der Hauptleitungen der Nebenleitungen Gesammtliinge
62,688 Meter 20,001 Meter 82,689 Meter

Hinzugekommensind im Jahre 1873 ..... 9,243 „ 2,651 „ 11,894 „
Langen am Schlüsse des Jahres 1873 .... 71,931 Meter 22,652 Meter 94,583 Meter

-- 301,360 Fuß.
Die im Jahre 1873 verlegten Röhren vertheilen sich nach Dimensionen wie folgt:
Hauptleitungen von 523 Millimeter Dtr. — 243,, lfd. Mir.

.. "0 „ „ - 155,, „ „
» 418 „ .. -- 943 „ ..
»392 .. „ - 19 ., .,
.. 314 „ „ ^ 943 „ „
.. 260 „ .. -- 850 .. „
.. 209 „ .. -- 1639,, ., „
.. 157 „ ' „ - 1676 „ „ .
,. 105 „ > „ ^ 1088„ -
„ 78 „ „ - 1684,,

Nebenleitungen von 52 „ „ -- 797,^
» !! "9 „ „ ^- 1853,7

-- 9,243 Mir.

-- 2,651
Summa wie oben 11,894 Mtr. — 37,897 Fuß.

Betriebs.Abschluß pru 1874.

Die Gasproduttion im Jahre 1874 betrug . . . 4,120,539 Cbk.Mtr.
Hierzu Gasvorrath am Jahresanfang.......

Dagegen ab Vorrat!) am Jahresschluß
Mithin Gesammtabgllbe pro 1874
Dieselbe betrug im Jahre 1873

Summa,
6,600

4,127,139 Cbk.-Mtr.
12,700

.....4,114,439 Cbk.-Mtr.

..... 3,881,46 6 „
Folglich Zunahme pro 1874.......... 232,973 Cbk7-Mtr.

oder 6,^ «/o.

^ 133,282,954 Cbk.-Fuß
- 213,484
- 133,496,438 Cbk.-Fuß
^ 410,794
^ 133,085,644 Cbk.-Fuß
^- 125,549,899
^ 7,535,745 Cbk.-Fuß

,74 /<1

Specification der Gasabgabe.
1. An Privatconsumenten wurden abgegeben 3,157,651,, Cbk.-Mtr. — 102,137,389 Cbk.-Z . 76,^"/,
2. Die Straßenbeleuchtung erforderte. . . 602,624 „ ^ 19,492,379
3. Selbstverbrauch der Anstalt ..... 39,503 „ — 1,277,764

l 4. Verlust ............ 314,663,7 — 10,178,112
Summa. .4,114,439 Cbk.-Mtr. --

^ 14,,,°/,

133,085,644 Cbk.-Fuß ^ IM«/».
4
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Die stärkste Gasabgabe pro Tag fand statt am 15. Dezember mit 20,663 Cbk.Mtr.
Die schwächste „ „ „ „ „ „ 23. Juni .. 5,014
Die durchschnittlicheTagesabgabe betrug. ........ 11,272 „
Dieselbe betrug im Jahre 1873............ 10,634

Kohlen-Verbrauch.

Zur Gasfabriklltion wurden verwendet,
WestfälischeKohlen . . 264,343 Ctr. -- 97,^.
Englische Kohlen. . . 6,885,^ „ -- 2,

Zusammen . 271,228,,,«., --100«/,.
Mithin wurden aus einem CentUer Kohlen im Durchschnitt

erzielt: 15.^ Cubikmeter -- 491,^ Cubikfuß.
Die westfälischenKohlen kosteten im Durchschnitt pro Centner loco Anstalt 10,z Sgr.

Leistung der Retortenöfen.

Im Dezember, dem stärksten Vetriebsmonat, waren durchschnittlichpro Tag 85 Retorten im Betriebe.
Im Juni, „ schwächsten „ „ „ „ „ 27 „ „ ,.
Im Jahresdurchschnitt kommen auf den Tag 52,55 Retorten und es ergab sich per Retorte und Tag (incl.

An- und Leerfeuerung) eine Produktion
von 214,^ Cubik-Meter - 6948 Cubik-Fuß.

Chargirt wurden im ganzen Jahre in Summa 109,175 Retorten und betrug die Kohlenladung pro Charge
(4 stündlich) durchschnittlich248,n Pfund.

C o a k s.

An Coaks wurde produzirt 187,419 Ctr. — 69 "/^ vom Gewicht der vergasten Kohlen.
Die Coaks-Abgabe stellt sich wie folgt:

Produktion ........187,419 Ctr.
Dazu Bestand am Jahresanfang

Summa
Ab Bestand am Jahresschluß

Gesammt-Abgabe
Davon wurden verbraucht:

l>,. zur Retorten-Feuerung
d. zur Kesselheizung . . .
o. sonstiger Selbstverbrauch .

Summa
Verkauft wurden..........

Summa

3,900
191,319 Ctr.

1,100 ..
190,219 Ctr.

62,399 Ctr.
2.637.5 „
2,606 „

67,642,5 Ctr.
122,576,5 ..

. 190,219 Ctr.
Die Retorten-Feuerung erforderte somit 23 Pfd. Coaks per 100 Pfd. vergaste Kohle, oder 151,4z

Pfd. per 100 Cubik.Meter produzirtes Gas.
Ein 6er Ofen gebrauchte in 24 Stunden durchschnittlich19,52 Ctr. Coaks.
Der Coaksverkauf ergab durchschnittlichper Ctr. 8,5g Sgr.
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Theer.
An Theer wurden produzirt 11,291,.^ Ctr. — 4,^«/^ vom Gewicht der vergasten Kohlen.
Die Theer-Abgabe stellt sich folgendermaßen:

Produktion ........11,291,^ Ctr.
Bestand am Jahresanfang . . . 2,300 „

Summa. . 13,591^Cw
Bestand am Jahresschluß . . . 4,960

folglich Abgabe . . 8,631,^ Ctr.
Verkauft wurden.......8483,^ Centner
Selbstverbrauch ........ 148

Summa. . 8631,58 Centner.
Der Theerverkauf ergab durchschnittlichpro Centner 22,^ Sgr.

Das aus dem Ammoniakwasser gewonnene schwefelfaureAmmoniak betrug 811,^ Centner.

Die Straßenbeleuchtung wurde bewirkt durch 1007 Laternen, was einen Zuwachs von
41 Laternen gegen das Jahr 1873 ergibt.

Die Zahl der Privatkonfumenten betrug:
Ende 1874 ...... 2796
Ende 1873 ...... 2688

folglich Zunahme . . 108

Die Anzahl der aufgestellten Gasuhren betrug:
Ende 1874 ...... 2975
Ende 1873 ...... 2844

folglich Zunahme . . 131

Rohrleitungen.
Am Schlüsse des Jahres 1873 betrugen die Längen

der Hauptleitungen Nebenleitungen Gesammtlänge
71,931 Meter 22,652 Meter 94,583 Meter

Hinzugekommensind im Jahre 1874 . . . 4,273 „ 2,070 „ 6,343 „
Längen am Schlüsse des Jahres 1874 . . . 76,204 Meter 24,722 Meter 100,926 Meter

-- 321,550 Fuß oder 13„ Meilen.

Städtisches Wasserwerk.

Das städtische Wasserwerk ist in stetiger Zunahme begriffen.
Es betrug 1872 1873 1874

Die Zahl der Consumenten ..... 1116 1524 1970
Die Gesllmmt-EinnllhmefürWllsser-Consum Thlr. 18,243.12.4 Thlr. 25,427.11. 3 Thlr. 35,469.16. 7
Die Gesammt-Wasserförderung .... 696,020 C.-M. 1,060,435 C.-M. 1,291,695 C.-M.

Um diesem gesteigerten Consum zu genügen und eine größere Sicherheit der Wasserversorgung der
Stadt herbeizuführen, wurde die schon bei der Anlage des Wasserwerks in Aussicht genommene Legung
eines zweiten Hauvtrohrstranges von der Pumpenstation nach dem Hochbassin auf dem Grafenberg sowie

4*
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der Bau eines dritten Brunnens und eines zweiten Maschinenhauses auf der Pumpenstation in 1874 be¬
gonnen und wird diese Anlage Ende 1875 in Betrieb genommen werden können.

Das Gesllinmt-Anlllge-Kllpitalbetrug gleich nach vollendetem Bau der ersten Anlage Ende 1871
Thlr. 299,000. -. —

Hierzu kommen an Erweiterungen von 1872—1874 incl. der bis zum
Schlüsse des letztern Jahres für die Legung des zweiten Hauptrohres und für die
Pumpenstation verausgabten Beträge (83,773 Thlr.) . Thlr. 124,994. 4. 4
Dagegen wurden bis Ende 1874 amortisirt .... 21,071. 24. 2

Bleiben . . „ 103,922. 10. 2
Also Anlage-Kapital Ende 1874 . . Thlr. 402,922. 10. 2

Das Anlage-Kapital verzinste sich 1874, abgesehen von den 83,773 Thlr. für das zweite Haupt-
röhr u. f. w., deren Zinsen während der Bauzeit aus den Baukosten bestritten werden, mit 8,75»/^.

WMl

Betriebs-Abschluß Pro 1873.

Wasserförderung.

Es wurden gefördert durch .
Maschine I. in 29482/g Stunden und 3,137,473 Touren,

II. .. 3036Vg ,. ., 3,100,380 „
zusammen in 5985 Stunden und 6,237,853 Touren
1,060,435 Cubikmeter - 34,300,831 Cnbikfuß Waffer. ,

-'"^'^

Wafserabgabe.

Die Förderung betrug 1,060,435 Cubikmeter.
Dazu Bestand am 1. Januar 187 3 2,397

Summa 1,062,832 Cubikmeter.
Ab Bestand am 31. Dezember 187 3 2,538

Gesammtabgllbepro 1873 1,060,294 Cubikmeter
Dieselbe betrug 1872 696.161

34,296,270 Cubikfuß.
22,517,000

Folglich Zunahme pro 1873 364,133
oder 52,gi<>/t,.

- 11,779,270 Cubikfuß

a. Confum uach Wassermesser .
b. Confum der Stadt:

1. zur Rinnsteinfpülung 40,074
2. Fontaine im Hofgarten ?,312l/2
3. Straßensprengung . 5,0 80^52,4661/2

c Consum nach Tarif. . .

Specification der Wafferabgabe.

. 450,025 Cub.-Met. - 14,556,509 Cnb.-F. >-
1872

42,44 «/<> 47,17 «/o

-- 1,697,081 „ -- 4,95 «/<, 6,94 «/„.
— 18,042,680 „ — 52,61 «/<> 45,89 «/^.

1,060,294 Cub.-Met. - 34,296,270 Cub.-F. — 100 «/^ 100 «/^.
557,802^
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Gesllinmt-Einnllhme für Wasserconsum.

2. Für den Verbrauch nach Wassermesser ,. . . . Thlr. 12,694. 22. —.
ab Rabatt . . „ 2,480. 14. 3. Thlr. 10,214. 7. 9

b. Für den Verbrauch der Stadt:
1. Rinnsteiuspülung. . . Thlr. 1068. 19. 2.
2. Fontaine im Hofgarten. „ 195. —. —.
3. Straßensprengung . . „ 135, 14. —.

Summa . Thlr. 1399. 3. 2.
ab Rabatt . „ 524. 19. 11.

c. Für den Verbrauch nach Tarif ...............
874. 13. 3.

14,338. 20. 3.
Summa . Thlr. 25,427. 11. 3.

Leistungen der Maschinen.

Maschine I. hat in 29482/g Stunden 3,137.473 Touren gemacht, folglich durchschnittlichpro
Stunde I064,yz Touren.

II. hat in 3036^ Stunden 3,100,380 Touren gemacht, folglich durchschnittlichpro
Stunde 1021,yg Touren.

Die Tourenzahl beider Maschinen zusammengerechnetergibt im Jahresdurchschnitt
Pro Stunde 1042,24 Touren,

„ Minute 17.
Im Jahre 1872 waren es 17

''37

'33

Die Kolbengeschwindigteitwar durchschnittlich37,^ Meter pr. Minute.

810 Ctr. Kohlen.
12.013 ..

Kohlenverbrauch.

Zur Dampferzeugung vor dem Betriebe wurden gebrancht
Während des Betriebes felbst

Summa . . 12,823 Ctr. Kohlen.
Mithin waren, um 100 Cubikmeter Wasser zu heben, an Kohlen erforderlich:

1872.
wahrend des Betriebes 113,28 Pst- — 93,^ »/«. 100,^ Pfd. - 90,^ «/y.
zur Vorheizung

in Summa
7, 84 » - 6„2 "/«- 10, 82 ^'?? «/«

, 120,g2 Pfd. ^ 100 «/«. 111,75 Pfd. ^ 100 <v«
pr. 1000 Cubikfuß - 37,zg Pfd.

MM

Der stärkste Wasferverbrauch in 24 Stunden fand statt im Juli
mit 4965 Cub.-Mtr. - 160,598 Cub.-F.

Der geringste im Januar........., 1000 „ -- 32,346 .,
Der durchschnittlicheTagesconsum betrug .... 2905 „ — 93,965 „

im Jahre 1872 . . 1902 „ -- 61,500 „

Die Rinnsteinspülung geschah durch 115 Krahnen, welche durchschnittlichje 58 Stunden,
zusammen 6679 Stunden geöffnet gewesen sind und deren Verbrauch pro Stunde 6 Cubik-Meter -
194 Cubitfuß beträgt.
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Die Fontaine im Hofgarten hat 78 Stunden gesprungen und verbrauchte pro Stunde
93„5 Cubikmeter -- ca. 3000 Cubikfuß.

Zur Straßensprengung sind 5080 Fässer, 5, 1 Cubikmeter haltend, gefüllt worden.

Der Preis für den Verbrauch nach Mefsern incl. des Consums der Stadt stellt sich pr.
10 Cubikmeter im Durchschnitt auf 6,^ Sgr. Netto (pr. 1000 Cubikfuß 20,^ Sgr.).

Für den Verbrauch der Tarifconsumenten wurden im Durchschnitt pr. 10 Cubikmeter
7,7, Sgr. eingenommen (pr. 1000 Cubikfuß 23,^ Sgr.).

Für den Gefammtconfum wurden im Durchschnitt
pr. 10 Cubikmeter 7,iZ Sgr. eingenommen (Pr. 1000 Cub.-F. — 22,^ Sgr.),
im Jahre 1872 7,^ (.. 1000 -- 24 ,40

Betriebs-Abschluß pr« 1874.

Wasserförderung.

Es wurden gefördert durch
Maschine I. in 4441^ Stunden und 4,491,44? Touren,

.. II. .. 3093V4 „ „ 3,106,769 ..
zusammen in 7534^ Stunden und 7,598,216 Touren

1,291,695 Cubikmeter Wasser ^ 41,781,166 Cubikfuß.

Wasserabgabe.

Die Förderung betrug 1,291,695 Cubikmeter.
Dazu Bestand am Jahresanfang 2,538 „

Summa . . 1,294,233 Cubikmeter.
Ab Bestand am Jahresschluß . ___ 2,209
Gesllmmtabgabepro 1874 . . 1,292,024 Cubikmeter - 41,791,808 Cubikfuß
Dieselbe betrug im Jahre 1873 1,060,294 „ - 34,296,270

Folglich Zunahme 231,730 Cubikmeter — 7,495,538 Cubikfuß
oder 21,^ "Zu-

». Consum nach Wassermesser.
b. Consum der Stadt:

1. Rinnsteinspülung 44,450 C.-M.
2. Fontaine . . . 6,187,^ „
3. Straßenbesprengung 7,205 „ 57,842,z

«. Consum nach Tarif .... 636,461,g
Summa .

Specifikation der Wasferabgabe.

. . 597,720 Cub.-Mtr. -- 19,333,851 Cub.-F. — 46,28 "/<,-

— 1,8?0,9?Z
-- 20,586,084

----- ^,48 /«'

1873.
42,44 o/o.

4.05«/«.

6l "/ «.52.«, «/.
1,292,024 Cub.-Mtr. -- 41,791,808 Cub.-F. -100 "/<>. 100 «/<>.

MW
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Einnahme für Wasferconsum.

». Für den Verbrauch nach Wassermessern. .
. ab Rabatt

d. Für den Verbrauch der Stadt:
1. Rinnsteinspülung . . Thlr. 1185. 10.

Thlr. 16,964. 2. -.
„ 2,587. 10. 6. Thlr. 14,376. 21. 6.

2. Fontaine ....
3. Straßenbesprengung.

Summa.
ab Rabatt.

165. —.
192. 4.

Thlr. 1542. 14. —.
„ 578. 12. 9.

e. Für den Verbrauch nach Tarif
Netto-Einnahme Summa
Dieselbe betrug 1873 .
Folglich pr. 1874 mehr

964. 1. 3.
„ 20,128. 23. 10.

Thlr. 35,469. 16. 7.
„ 25,427. 11. 3.

Thlr. 10,042. 5. 4.
Der Confum nach Wassermessern incl. des Consums der Stadt brachte somit pro 10 Cubikmeter

Netto ?,<,2 Sgr. (pr. 1000 Cubikfuß 21,^ Sgr.).
Der Consum nach Tarif ergab im Durchschnitt pro 10 Cubikmeter 9,^ Sgr. (pro 1000 Cubit-

fuß 29,^ Sgr.).
Der Gesammtconsum brachte im Durchschnitt pro 10 Cubikmeter 8,24 Sgr. (pro 1000 Cnbikfuß

25,54 Sgr.), gegen 7,^ Sgr. im Jahre 1873 und 7,^ Sgr. im Jahre 1872.

Leistungen der Maschinen und Kohlenverbrauch.

Maschine I. hat in 4441,^ Stunden 4,491,447 Touren gemacht, folglich durchschnittlichpro
Stunde 1011,Zy Touren.

„ II. hat in 3093,25 Stunden 3,106,769 Touren gemacht, folglich durchschnittlichpro
Stunde 1004,Z7 Touren.

Die Tourenzahl beider Maschinen zusammengerechnet,ergibt im Jahresdurchschnitt
pro Stunde 1008,4g Touren,

„ Minute 16,g, „
Im Jahre 1873 waren es 17

„ „ 1872 „ .. 17
'37

,33

Die durchschnittlicheKolbengeschwindigkeitbetrug 35,^ Meter pro Minute.

37,500 Kilogramm Kohlen.
782,500

Zur Dampferzeugung vor dem Betriebe wurden gebraucht
Während des Betriebes selbst .

Summa . . 820,000 Kilogramm Kohlen.
Folglich waren, um 100 Cubikmeter Wasser zu heben, au Kohlen erforderlich:

1874 1873. 1872.
während des Betriebes . . 60,5g K° 56,^ K° 50,42 K«
zur Vorheizung ..... 2,g<> „ 3,82 ., 5,^ „

in Summa . 63,48 K° 60,4« K« ">?,»» ^^88

Die Höhe, auf welche das Wasser gefördert werden mnßte, betrug durchschnittlich62 Meter.
Es sind somit pr. 100 Kilogramm verbrauchte Kohlen 9,^ Millionen Kilogramm-Meter Wasser

gehoben worden.
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Die Maschinen arbeiteten durchschnittlich mit 39,gß Pferdekräften und verbrauchten pro Pferde-
Iraft und Stunde 2,^^ Kilogramm Kohlen.

Der stärkste Wasserverbrauch pro Monat fand statt im Juli mit .
Der geringste „ „ „ „ „ „ Februar mit
Der stärkste Tagesverbrauch betrug . . 6352 Cubikmeter am 18.
Der geringste „ „ . . 1432 „ „ 1.
Der durchschnittliche „ „ . . 3540 „

im Jahre 1873..... 2905
.. .. 1872 ..... 1902

153,825 Cubikmeter.
72,956

Juli.
Februar.

Zum Zwecke der Feuerlöschung sind 197 öffentliche Hydranten angebracht, außerdem be¬
finden sich in den größeren Etablissements und öffentlichen Gebäuden, außer einer großen Zahl von Feuer¬
hähnen, 40 Privathydranten.

Die Rinnsteinspülung wurde bewirkt durch 119 Krahnen, welche während der wärmeren
Jahreszeit durchschnittlich täglich je V2 Stunde, zusammen im ganzen Jahre ?408!/z Stunden geöffnet
gewesensind und deren Verbrauch pro Stunde 6 Cubikmeter beträgt.

Die St r aß en bespreng un g geschieht mittelst Sprengwagen, deren Inhalt 1 Cubikmeter beträgt
und deren im ganzen Jahre 7205 gefüllt worden sind.

Die große Fontaine im Hofgarten, welche eine Strahlhöhe von 22 bis 25 Meter besitzt und
pr. Stunde gegen 100 Cubikmeter verbraucht, ist 62 Stunden in Thätigkeit gewesen.

Am Schlüsse des Betriebsjahres betrug die Gesammtlänge der Rohrleitungen excl. des
neuen zweiten, noch in der Anlage begriffenen Hauptrohrstranges, 54,860 Meter — 174,795 Fuß rh.
oder 7,28 Meilen.

Kunst und Wissenschaft.
Auf den Antrag des Vereins für das Cornelius-Denkmal erklärte die Stadtverordneten-

Versammlung sich unter dem 13. Januar 1874 einverstanden damit, dieses Denkmal auf dem freien
Platze an der Nordseite des Platzes zwischenElberfelder- und Schadowstraße zu errichten, bewilligte auch
durch Beschluß vom 10. Februar 1874 zu den Kosten des Denkmals außer den in Jahresraten
bereits gezahlten Beiträgen von zusammen 500 Thlr. die Summe von 3000 Thlr. — In der für die
Ausführung des Denkmals ausgeschriebenenLoncnrrenz erhielt der Bildhauer Herr Adolf Donndorf
in Dresden den Preis und wurde ihm das Denkmal im Laufe des Jahres 1874 definitiv in Auftrag gegeben.

Das von dem Verein für die Errichtung einer Mariensaule hergestellte Denkmal, für welches
durch Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung vom 25. Januar 1870 der Maxplatz eingeräumt worden
war, wurde im Laufe des Jahres 1873 aufgestellt.

Behufs Erwerbung des alten Academiegebaudes Seitens der Stadt gegen Abtretung
des Terrains an der Südfeite des Sicherheitshafens als Baustelle für ein neues Academiegebäudewurden
im Laufe des Jahres 1874 Verhandlungen eröffnet, welche indessen in diesem Jahre noch nicht zu einem
definitiven Abschlüsse gelangten.

Auch fand der Antrag der Stadt auf eine Entschädigung wegen des Verzichts auf die alte Düssel¬
dorfer Gemälde-Gallerie in 1874 noch keine definitive Erledigung, wenn auch die Zusage einer wenigstens
theilweisen Genehmigung jenes Antrages ertheilt wurde.

WM«.
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Von den Erben v. Stutterheim wurde der Stadt eine größere Anzahl älterer Gemälde
geschenkt, welche nicht ohne kunsthistorischen Werth und namentlich für unsere Stadt in mannichfacherBeziehung von Bedeutung sind.

Durch Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung vom 5. Mai 1874 wurde die Errichtung eines
historischen Museums genehmigt, zur Aufnahme solcher Gegenstände bestimmt, welche für die Geschichte
und Entwickelung der Stadt Düsseldorf und Umgegend von Bedeutung sind. Wenn auch der Anfang
dieses Museums noch klein ist, so ist doch von dem Interesse und dem Gemeinsinne der Bürgerschaft zuhoffen, daß dasselbe bald recht viele Beiträge erhalten werde.

Für die städtische Sternwarte wurde das von dem Astronomen Herrn Dr. Luther bereits
seit längerer Zeit als nothwendig erklärte größere Fernrohr im Jahre 1874 in Bestellung gegeben, nach¬
dem die Königl. Staatsregierung sich bereit erklärt hatte, die Hälfte der zu 3500 Thlr. veranschlagten
Kosten zu übernehmen. Zur Deckung der andern Hälfte wurde Seitens der Sternwarte ihr in Golzheim
belegenes Grundstück, welches nur einen Ertrag von 36 Thlr. jährlich hatte, für die Stadt aber einen
etwas größern Werth besitzt, letzterer zum Preise von 1750 Thlr. abgetreten.

StädtischeTonhalle und städtisches Orchester.
Die städtische Tonhalle hat in 1873 und auch in 1874 zum ersten Male feit ihrem Bestehen nicht

nur die zur gewöhnlichen Verzinsung und Amortisation erforderlichen Beträge, fondern außerdem einen
Ueberschußvou je 1620 Thlr. aufgebracht. Dieser Ueberschuß ist statutenmäßig zur einen Hälfte den Mit¬
gliedern des Verwaltungs-Rathes, zur andern den Betheiligungsschein-Besitzern zu überweisen; nachdem
indessen die ersteren zu Gunsten der letzteren auf ihren Antheil Verzicht geleistet hatten, konnten die Be¬
theiligungsscheinemit 5 Procent verzinst werden.

Der Zuschuß der Stadtkasse für das städtische Orchester betrug:
1872. 1873.

710 Thlr. 1228 Thlr.
außerdem an Beitrag für die Benutzung des

Orchesters Seitens des Theaters . . 1050 „ 825
Zusammen

1874.
853 Thlr.

380 ..
^1760^Thlr7^ 2053 Thlr. 1233 Thlr.

Der Gagen-Etat der Mitglieder des Orchesters ist vom 1. October 1874 ab wiederum und zwar
um durchschnittlich 10«/^ oder 1100 Thlr. erhöht worden und beträgt gegenwärtig 13,100 Thlr. Die
Erhöhung wird von denjenigen Instituten, welche das Orchester benutzen, getragen.

Die Zahl der Militairvflichtigen betrug
Militliria.

Davon wurden auf 1 Jahr zurückgestellt . . . 630
untauglich befunden ..... 59
für dienstunwürdig erklärt ... 1
als Theologen berücksichtigt ... 27
als 3jährige Freiwillige angenommen 29
desgleichen als Einjährige . . . 169
der Ersatz-Reserve überwiesen . . 169
zur Einstellung bestimmt. . . . 305

Summa wie oben
Wirklich eingestellt wurden

1872.
1389

527
95

12
34

118
261
420

1873.
1467

1389
229

841
41

2
1

50
202
237
262

1874.
1636

146?
184

1636
236

>-"^
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1873. 1874.
111 58

64 14
20 8

27 36

34

Reklamationen beim Aushebungs-Geschäft waren angebracht
1872.

149
Davon wurden berücksichtigt ....... 47

„ abgewiesen ........ 11
wurde die Entscheidung wegen Untauglich-

keit des Reklamirten überflüssig . . 91
Summa wie oben 149 111 ^ 58

Reklamationen zum Zwecke der Entlassung aus dem activen Militärdienst wurden aufgenommen
1872. 1873. 1874.

40 23 16
Davon berücksichtigt .... 18 11 7

verworfen .... . 22 12 9
Summa wie oben 40 23 16

Reklamationen für den Fall einer Mobilmachung wurden angebracht
1872. 1873. 1874.

16 9 21
Davon berücksichtigt .... 11 7 12

abgewiesen . . . 5 _____2 ____9
9Summa wie oben 16

Einquartirt waren, auf 1 Tag berechnet

21

1872. 1873. 1874.
43,929 Mann 53,420 Mann 81,665 Mann

wovon die Nlltural-Quartierträgertrugen 5,243 6,951 2,274

Von der, dnrch Reichsgesetzvom 22. Juni 1871 den Bundes - Regierungen zur Disposition ge¬
stellten Summe von 4,000,000 Thalern — welche dazu dienen sollte, den durch ihre Einziehung zur Fahne
in ihren Erwerbs-Verhältnissenbesonders schwer geschädigtenOffizieren, Aerzten und Mannschaftender
Reserve und Landwehr die Wiederaufnahme ihres bürgerlichen Berufes nach Möglichkeit zu erleichtern —
fielen auf den diesfeitigen Bezirk 7487 Thlr.

Dieser Betrag wurde nach den Beschlüssen einer speciell zu diesem Zwecke gewählten Commission
in nachstehenderWeise vertheilt:

I. Als Unterstützungen resp. Geschenk ohne Beding der Rückzahlung
a. an 75 Personen K 10 Thlr .....750 Thlr.
b. „ 221 „ 55 „ .... 1105 „
o. „ 3 „ zusammen von . . .____7 „

Zusammen ..... 1862 Thlr.

II. Als Darlehen mit Beding der Rückzahlung in 5 Jahren
und der Verzinsung zu 2«/^ . . . . 5625 Thlr.

und zwar
«.. an 5 Personen ü, 100 Thlr. .... 500 Thlr.
d. „ 44 .. ä 50 „ . . . . 2200 „
c „ 117 „ 5 25 ...... 2925 „

Zusammen wie vor ..... 5625 Thlr.

MMU nWB
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Durch Landes-Gesetzvom 31. März 1873 wurden die Forderungs-Rechte des Staates aus den
Darlehen'Lub II. den einzelnen Kreisen übertragen und beschloß die Stadtverordneten-Versammlung, aus
den zur Rückzahlung gelangenden Beträgen den Fonds znr Unterstützung von Familien einberufener Land¬
wehr-Männer und Reservisten, der durch die Unterstützungen in den Jahren 187U/71 erschöpft worden
war, wieder herzustellen.

Von jener Forderung aä.................5625 Thlr.
mußten indessen wegen Entfernung, Insolvenz :c. der Schuldner als

durchaus unbeibringlich niedergeschlagenwerden ......2080 „
Bleiben an zu erstattenden Darlehen ..........^1 3545 Thlr.

Hiervon sind wirklich erstattet: 1873.........190 Thlr.
1874 .........^.25___,^

Zusammen .... 315 T hlr.
Bleibt Forderung der Stadt................3230 Thlr.,

welche voraussichtlich nur zum geringsten Theile wirklich eingehen wird.

Steuern.

Der Ertrag an Steuern stellt sich wie folgt:
1. Communalsteuern.

1872. 1873. 1874.
Communal-Einkommensteuer........172,048 Thlr. 215,38? Thlr. 234,181 Thlr.
Zuschlag zur Mahl- und Schlachtsteuer. . . . 73,337 „ 78,888 „ 79,680 „

Zusammen . . 247,385 Thlr. 294,275 Thlr. 313,861 Thlr.

2. Stlllltssteuern incl. Zuschlägen.
1872. 1873. 1874.

Clasfificirte Einkommensteuer ....... 44,138 Thlr. 50,915 Thlr. 64,296 Thlr,
Classensteuer............. 11,961 „ 12,566 „ 12,411 „
Grundsteuer ............. 7,282 „ 7,100 „ 7,108 „
Gebäudesteuer ............ 42,885 „ 44,223 „ 45,086 „
Gewerbesteuer ............ 35,795 „ 33,646 „ 36,82? „
Mahl- und Schlachtsteuer ........ 96,330 „ 102,055 „ 105,196 „

Summa . . 238,391 Thlr. 250,505 Thlr. 270,924 Thlr.

Mit dem Schlüsse des Jahres 1874 wird die Mahl- und Schlachtsteuer aufgehoben und durch
die Klassensteuer ersetzt werden. In Folge dessen wird, nachdem die Stadtverordneten-Versammlung durch
Beschluß vom 11. April 1874 sich dagegen ausgesprochen hat, daß die Schlachtsteuer als Gemeinde¬
steuer forterhoben werde, von 1875 ab nur eine directe Communalsteuer auf Grund eines neuen Regula¬
tivs vom 20. Mai 1874 erhoben werden. Die Deckung der Communalbedürfnisse auf diesem Wege herbei¬
zuführen, wird um so schwieriger sein, als der bereits unter „Handel und Gewerbe" erwähnte Rückgang in
dem commerciellenund industriellen Leben die Leistungsfähigkeit vieler Steuerpflichtigen wesentlich beein¬
trächtigt hat, auch die Anforderungen an die Stadtkasse für Zwecke, welche eigentlich vom Staate zu erfüllen
sind, täglich gesteigert werden. Die Anträge der Stadt, für die letztgedachtenLeistungen wenigstens eine
Beihülfe aus der Staatskasse zu erhalten, etwa die Gebäudesteuer, oder einen Theil dieser Steuer, sind bis
jetzt leidet ohne allen Erfolg geblieben.
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Leih - Anftalt.
Es betrug

die Zahl der versetzten die Zahl der eingelösten und der der Pfänder-
Pfänder verkauften Pfänder Vorschuß Bestand

1872 54,581 58,278 49,246 27,234
1873 51,679 52,265 54,042 26,648
1874 54,009 52,155 65,161 28,502
Der Leihhaus-Controleur Seyppel und der erste Taxator Oelbermann wurden, ersterer nach 30jäh-

riger, letzterer nach 26jähriger Dienstzeit auf ihren Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt.

Sparkasse.
Es betrug

das Gesammt-Einlage- die Zahl der das das also Reserve-
Kapitlll Einleger Activum Passivum Fonds

ult. 1872 1,106,229 Thlr. 6,323 1,210,598 Thlr. 1,106,229 Thlr. 104,369 Thlr.
^ „ 1873 1,363,043 ., 6,939 1,477,513 „ 1,363,044 „ 114,469 „
! „ 1874 1,582,304 „ 7,581 1,714,221 „ 1,582,304 „ 131,917 „

Am 1. Januar 1875 tritt für die Sparkasse ein neues, von dem Herrn Ober-Präsidenten der
Rheinproviuz genehmigtes Statut in Kraft, durch welches die den Sparern zu vergütenden Zinsen auf
3V2<Vy normirt sind.

Sammelkasse. «

Für die Sammelkasse wurde Seitens der Stadtverordneten-Versammlung unterm 14. April 1874
ein neues Statut angenommen, welches am 3. Juni sj. a. die Genehmigung des Herrn Ober-Präsidenten
der Rheinprovinz erhielt.

Durch dieses Statut ist die Sammelkasse in Verbindung mit der Sparkasse gebracht, welch letztere
zunächst den Sparern für ihre Einlagen haftet; sodann wurde eine Vereinfachung des Geschäftsganges
dnrch Vereinigung der seitherigen zwei jährlichen Sammelperioden in Eine, und eine Ermäßigung des
Zuschussesder Sparkasse resp. Stadt durch anderweite Normirung der den Sparern gewährten Prämien
herbeigeführt.

Am 24. Juni 1873 starb das Mitglied des Vorstandes der Sammelkasse Kaufmann L. W.
Cretschmar, welcher seit Beginn des Jahres 1850 die Stelle des Rendanten als ein Ehren-Amt mit Treue
und Aufopferung wahrgenommen hatte. Die Stelle wurde von dem Herrn Stadtrentmeister a. D. Brei¬
tenstein demnächst bereitwilligst übernommen.

Es betrug
die Zahl der Sparer die Einnahme die Ausgabe

am 1. November 1872 ..... 3,222 20,385 Thlr. 17,669 Thlr.
.. 1. .. 1873 ..... 3,919 32,203 „ 25,337 „

am 1. Oktober 1874..... 4,139 29,230 „ 33,455 „
Das Guthaben der Sparer betrug

am 1. November 1872 . . 18,164 Thlr.
am 1. Oktober 1874 . . 27,982 „

WAWA
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von welch letzterer Summe übrigens in dem statutmäßig vorzugsweise zur Zurückzahlung bestimmtenMonat Oktober von den Interessenten 9,800 Thlr. erhoben wurden.

Die Durchschnittszahl der jeden Sonntag einzahlenden Sparer betrug in der Zeit
vom 1. April bis 1. November 1872 (27 Sonntage mit 21,126 Einnahme-Positionen) ... 783
vom 1. Novbr. 1872 bis 1. Novbr. 1873 (44 Sonntage mit 44,408 Einnahme-Positionen). . 1009
vom 1. Novbr. 1873 bis 1. Oktober 1874 (38 Sonntage mit 39,121 Einnahme-Positionen) . 1029

Augenklinik.

größeren
Operationen.

1056
992
981

Nachdem eine Erweiterung des städtischen Kirchhofes bereits vor einigen Jahren sich als noth¬
wendig ergeben hatte und ausgeführt worden war, trat dieses Bedürfniß in 1873 und 1874 auch für die
Kirchhöfe zu Bill und Hamm ein. Für Derendorf mußte ein neuer Kirchhof beschafft werden, da
der alte Kirchhof seiner Lage nach nicht mehr zu diesem Zwecke dienen konnte, abgesehen hiervon aber
auch Grundstückezu seiner Erweiterung nicht zu erwerben waren, und wurde daher die erforderlicheGrund¬
fläche nördlich des sog. Tannenwäldchens angekauft. Bei der so bedeutenden Zunahme der Bevölkerung
von Oberbilk, welches jetzt ca. 6500 Seeleu zählt, war die Beschaffung eines eigenen Kirchhofes für diese
Ortschaft, sowie für die in deren Nähe belegenen Districte nicht länger zu verschieben und wurde auch hier
eine größere Grundfläche in geeigneter Lage angekauft, um als Kirchhof eingerichtet zu werden.

Es betrug die Zahl
der

Aufgenommenen.
1872 ... ?60
1873 ... 695
1874 ... 660

Verpflegungs-
tllge.

23,918
23,298
21,584

überhaupt
Behandelten.

6244
5768
5233

K i r ch h ö f e.

Vermögens-Vestand und Finanzlage der Stadt.
Im Grundbesitz kamen nachstehendeVeränderungen vor:

Erworben wurden:

1874. — H. 20 A. 66,7 M. Ackerland für die völlige Offenlegung der Scheibenstraße für 10,969 Thlr.
1873. — „ 58 „ 06 „ Land zur Erweiterung des Bilker Kirchhofes für ... 2,473 „
1874. — „ 28 „ 65 „ „ „ „ „ Hammer „ „ . . . 1,424 „
1874. 3 „ 72 „ 45 „ „ für den neuen Derendorfer Kirchhof „ . . . 15,201 „
1874. 7 „ 77 „ 95 „ „ „ „ Oberbilker Kirchhof für....... 35,712 „
1874. — „ 44 „ 22 „ „ vom Venzenberg'schen Stiftungsfonds für .... 1,750 „
1873. Das alte Justiz-Gebäude (jetzige Feuerwehrhaus) für .......... 14,336 „
1874. Der Bauplatz für die Turnhalle für ... ............18,000 „

Außerdem wurden verschiedene kleinere Parzellen Behufs Offenlegung von Straßen (Garten-
lstraßc, Feldstraße, Fürstenwall u. s. w.), sowie unterhalb des Sicherheitshafens im Anschlüsse an die
Hafenward ein größeres Terrain von nahe 2^/2 Hectaren im Wege des Vergleichs erworben.
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Verkauft wurde:
Das Haus (Dienstwohnung zweier Beamten der Mahl- und Schlachtsteuer-Erhebung) hinter den

Bahnhöfen nebst Garten, groß 15 A. 36 M., für den Preis von 11,960 Thlr. an die Köln-Mindener
Eisenbahn-Gesellschaft.

Sodann wurde durch Beschlüsse der Stadtverordneten-Versammlung vom 7. Juli und 27. October
1874 den Rheinischen Provinzialstiinden zum Bau eines Ständehaufes eine Fläche von 25 Ar. in dem
Terrain der Anlagen am Lohhofe unentgeltlich abgetreten.

Das Kapital-Vermögen betrug ultlmo 1872 ..... 298,865 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf.
Es traten hinzu

1. Durch Iinsenznwachs und zu kapitalisirende
Einnahmen verschiedenerFonds: 1873. . Thlr. 1,710. 29. 10.

1874. „ 2,143. 21. 10.
Zusammen ........ 3,854 „ 21 „ 8 „

2. Kapital-Zuwachs des Reserve-Fonds der
Sparkasse: 1873 ......... Thlr. 10,099. 25. —.

1874 ......... „ 17,448. 21. 6.
Zusammen ........27,548 „ 16 „ 6 „

3. Die aus den Staats-Darlehen an Reservisten
und Landwehrmänner an die Stadt zurück¬
gezahlten Beträge: 1873 ...... Thlr. 190. -. —.

1874 ..... 125. —. —.
Zusammen ....... 315 „ — „ ^- „

Summa des Kapital-Vermögens ultimo 1874 , 330,583 Thlr. 26 Sgr. — Pf.

Anlangend die Schulden der Stadt, fo beschloß die Stadtverordneten-Versammlung am
18. Februar 1873 die zur Ausführung verschiedener öffentlicher Bauten, namentlich zu Schulbauten
(Bürgerschule, Turnhalle, Volksschulen),zum Theaterbau, für welchen die in der Anleihe 2it. 0. im Jahre 1865
disponibel gestellten120,000 Thlr. nach dem neuern Baupläne und nach den jetzigen Kosten der Materialien
und Arbeitslöhne nicht mehr ausreichen, zur Anlage und Entwässerung von Straßen und Wegen erforder¬
lichen Geldmittel durch Ausgabe von Stadt-Obligationen Lit. ?. zum Gesammtbetrage von 600,000 Thlr.
aufzunehmen. Diefe Anleihe wurde bei dem Reichsinvalidenfonds mit 41/2 "/<> Verzinsung und 38jähriger
Amortisationsperiode zum Course von 99^/g contrahirt, im November 1873 erhoben und zur Vermeidung
Don Zinsverlusten zum größten Theile in Werthpapieren angelegt, welche nach Maßgabe der Verwendung
der Anleihe veräußert werden. Bis Ende 1874 wurden aus' dieser Anleihe verausgabt 280,437 Thlr.,
nämlich für:

die Turnhalle .............. . 42,528 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf.
die Bürgerschule .......... .... 41,058 „ 26 „ 10 „
Erwerbung und Ausbau des Feuerwehrhauses . . . . 28,208 „ 14 „ 8 „
Erweiterung von Straßen und Ausführung des Stadtbau-

planes ................ 30,159 „ 24 „ 10 „
den Theaterbau ............... 38,655 „ 21 „ 5 „
die Eanllliflltion.............. 81,783 .. 29 „ 2 „
Schulbauten .....,. . ........ , 13,374 „ 2 „ 10 „
Coursdifferenz, Stempel und sonstige Kosten der Anleihe . 4,667 „ 18 „ 6 „

Summa . . 280,436 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf.,
dagegen getilgt ........... 6,000 „ — „ - „
bleibt fomit Schuld ......... 274,436 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf.
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Die Gesammt-Schuldm der Stadt, abgesehen von dem Anlagekapital der Gasanstalt, des Wasser¬
werks und der Tonhalle, betrugen Ende 1874:

1. Stadt-Obligationen'Lit. ^— I) und I'........840,737 Thlr.
2. Restbetrag der zur Deckung von Kriegskosten und außerordent¬

lichen Ausgaben pro 1870/71 contrahirten schwebenden Schuld
von 170,000 Thlr............... 119,000 „

-- 959,737 Thlr.

Anlangend die laufende Verwaltung, so ist es möglich geworden, in dem Etat pro 1875 trotz des
Ausfalles der Mahl- und Schlachtsteuer das Gleichgewichtohne Erhöhung des Prozentsatzes der Commu-
Nllleinkommensteuer zu erhalten.

Dieser Etat schließt mit 1,498,000 Mark oder mit 49,000 Mark mehr, wie derjenige des Jahres
1874 ab. Dieses Mehr entsteht hauptsächlich durch die in 1874 beschlossenen Gehaltserhöhungen städtischer
Beamten und Lehrer, durch die bereits S. 3 erwähnte Vermehrung des executiven Polizeipersonals und
durch Erhöhung der Verzinsung und Amortisation der Anleihen (ü. und ?. In der Einnahme fällt der
Zuschlag zur Mahl- und Schlachtsteuer mit 228,000 Mark aus, wogegen an Mehreinnahmen hinzutreten
das durch Zuwachs der Einkommensteuerpflichtigenund durch richtigere Einschätzung in Folge Einführung
der Klassensteuer entstehende Mehr in der Communaleinkommensteuer,der höhere Gewinn aus der Gas-
Anstalt und die Ueberschüsse der Jahre 1873 und 1874, so daß der Etat balancirend hat abgeschlossen
werden können.

Der Ober-Bürgermeister:

>
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3

4

5

6
?

8

9

10
11
12
13
14
15
16
17
18

19
20
21

Haupt-Etat der Stadt Düsseldorf
für 1874.

Einnahme.

lit. I. Grundrenten.
Zumwg, Per 86 ... ........

lit. II. Einnahmen aus Grundstücken und
Gebäuden.

Von den öffentlichen Gartenanlagen: 1874
». Verkauf des Grases und Holzes 500 Thlr.
d. Vom Ananasberge ..... 100 „
«. Vom Eistellerberge..... 372 „
6. Vom Lohhofe....... 200 „

Von der Golzheimer Insel: 1874
u. Von dem Verkaufedes Grases und

der Weiden ....... 2300 Thlr.
I). VonderFischereiimBinnenttmsser 53 „
c Von einem Holzlagerplatz . . 144 „

Von dem Lagerplätze am Südende der Golzheimer
Insel ..............

Von den Lagerplätzen vor dem Bergerthor . . .

Von der Fischerei im Stadtgraben (an der sogen.
Spee'sInscy...........

Von dem Gute Stockkamp ........
Von verschiedenenkleinern Gemeindeländereien .

Von dem Gemeindegrundstück zu Hamm . . .

Miethe vom Kanzleigebäude ........

Mieth

der

e vom Conditorstand im Theater .
von der Schlachthlllle ....
vom Hause auf dem Rheinwerfte

„ Commisbackhause....
von der Hofmühle .....

„ „ Platzmühle.....
von den Häusern Nr. 11 und 13 auf

Ratingerstraße ....
„ dem Hause Ratingerstraße 41
„ dem untern Theile des Bergerthores

von der alten Schule in Bill . _____
von dem früher. Lambertus Freischulgebäude
von dem Keller unter dem Lambertus-Frei-
schulgebäude ....... . . .

Zu übertragen . .

Etatsquantum
für

1873.
Thlr. Sqr.Pl,>

Festsetzung
fUr

1874.
Tl»lr. G,ir. P!

Bemerkungen.

12

1172

2497

180
2435

25
417
198

144

150

12
300
500
213
857
54!

625

18
145
245

120

15'

!

10307,15

3816- Mehr an Renten für directe
Ableitungen ans Häusern
in städtische Kanäle nnd in
die Straßenrinnen,

Durchschnittderletzten gIahre

1172 —

2497'—'—>

180—!
12355!-

25
417 —
21915

144—

150 —

300—'
600-'
112 —
857 —

54 —

625 — —
171>->-
18-'-

145 —
245 — —

120 — —
_________>_____>.

2040615—!

DurchschnittderletztengIahre

Ein zweiter Lagerplatz wird
zur Niederlage von städti¬
schen Wcgebaumaterialien
benutzt.

Mehr in Folge Neuverpach¬
tung; pro 1875 kommen
ferner 815 Thlr. in Ein¬
nahme, weil Einer der
früheren Verträge erst am
1, August 1874 abläuft.

^Mehr in Folge Neuoerpach-
tung.

Durchlaufend; eO, Ausgabe
Tit. XIII. Pos. 24.

Lin Theil des Gebäude« ist zn
Vüreau« !llr die Etadtuerwal»
lung, ein anderer war seither zii
Wohnungen und Werkstätten
e>ngc,ichtc»; ein dritter Theil
vermiethet.

Seitens der Stadt nicht Mehr
oermiethet.

Neuer Vertrag.
Desgl.

Die Mühle ist »usier Netrieb ge¬
stellt, eine Wohnung in derselben'
ist uermiethet.

Aus den Einnahme» der Äuge»
Iicilanstalt.

1872 käuflicherworben.
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Etatsquantum Festsetzung
^ Einnahme. für

1873.
Thlr. Sgr.PI.

für
1874.

Thlr. Sgr.Pf,

Bemerkungen.

Uebertrag . . 10307 15 2040615 l_
22 Miethe von den Räumen des früher Speeschen !195 — 170- --- Weniger wegen Erweiterung
23 „ von den Empfangshäuschen des erweiterten

Mahl- u. Schlachtsteuerbezirks, welche von
einer Beamten-Dienstwoh»
nung.

Steilerbeamten bewohnt sind .... 280 — 603 --- IQpCt. des Diensteinkummen«
24 Von den Büreaulokalen der Sparkasse, Heizung, gegen früher 5"/o in Folge!

Belenchtung derselben und für Botendienste . 324 — — 324 — --- des Gesetzesüber den Woh-
nungszufchuß.25 Aus dein Betriebe der städtischen Tonhalle . . 8100- — 8100 — ---

26 Vom allgemeinen Musik-Vereinzur Zahlung der Zin¬
sen des Kaufpreises der Orgel in der Tonhalle 54 — — 54 — ---

27 Aus dem Betriebe des städtischen Wasserwerkes . 15600 — — 15600 — --- coul, Ausgabe Tit. IV. und Gpe-
zialEtat der Wasserweilslasse.

28
Summa I°n. II. . .

4000 — — 4000 - — °tr. Ausgabe Tit. VI.
38860 15 49257 15 ---

"lit. III. Einnahme an« Gerechtsamen.

'

1 Ablöse-Kapital der Pflastergeldreute ..... 27000 — — — — — Das Kapital ist vollständig getilgt
und wird ratenweise zur Pflaste¬
rung städtischerStraßen vcrwew
det, oll. Ausgabe Tit, V. Pos. ? ».

2 Standgeld von den Jahrmärkten ...... 950 — — 950- --- DurchschnittverletztenZIllhit.
3 „ „ „ Wochenmärkten . . . . . 7000 — — 7000 ------ Desgl.
4 „ „ „ Viehmärkten ....... 70 — 70—!— Desgl.
5 Von der Stadt-, Kirschen- und Butterwaage. . .

Summa lit. III. . .
259 " — 259

"8279

!
>

35279 ---

lit, IV. Einnahmen vom Nheinwerst.
1 Werftgeld 1874

l>. von Kohlen, Holz, Steinen nnd sonstigen
Gegenständen des freien Verkehrs. . 4200

11000 — — 10900 --- --- Durchschnittder letztm3Iahre.
2 3500—!- 3500 --- --- Desgl,
3 2300 — — 2500 --- — Desgl.
4 Für Aufsetzen von Gütern vermittelst der Krahnen 150-^- 150 — --- Desgl,
5 Werftlagergelder ........... 35- 35 — --- Desgl.
6 Lagerhansgebühren .......... 3000 —.^— 3500- --- Desgl.
? Von Lagerplätzen 1874 ,

a. für die zu deu Dcuupfbootschuppeu
benutzten Stellen des Nheinwerftes 380. —. —.

b. Für die znm Anlegen der Bade-

Mehr wegen anderweiter 3ior>
mirung der Miethe.

8
hänschen benutzten Stellen daselbst 6. —. —. 201 27 6 386 — ---

Zinsen des Fonds zur Erweiterung des Werftes
in der Neustadt -lä. . . . 30,112. 4. 1 116421 7 1226 1 Fließen dem Fonds zu und

stehen Tit. VI. Pos. 12 in
Augsabe. ^

/ Summa 1'it. IV. . . 21351 19 1 22197 1 ---



Etatoquantum Festsetzung
M Einnahme. flir

1873.
Thlr. Egr.Pf.

für
1874.

Tblr. Egr.Ps.

Bemerkungen.

lit. V. Zinsen von Ictiv-Kapitalien.
CopitüllietlM.

Tl,lr. Egr.Ps.
1 Von dem Verschönerungsfonds . . 9100— — 368- — 368 — —

Sind speziell zur Unterhaltung
der Gartenanlagen bestimmt.!
el, Ausgabe Til, V. pos. 8/

2 Von den Einzngsgeldcrn . ... 29500 — — 20- . 20- «on dem Kapital sind zur Erdannng
lonsessioncllcrKranlcnliäuscr an!
24 Jahre zinsfrei dargeliehen:

i>,fiirdas lathol. Kranlcudaus ?,^5>nn
b, „ cvangel. „ 5>,',,«>
<:, „ jüdische „ z«o
Die Nckägc »ä », und d, sind be¬

3 Von dein Pensionsfonds der Real-
reits gezahlt, so das! mir der
as o, verzinslich angelegt ist.

schnllehrer ....... 6579 6 10 — ------- — ------- Die Hülsen stchcninEinnahme
4 Von dem Unterstützungsfondsder Real- ! lit, IX.^. Pos, 3,

Schullehrer-Wittwen .... 2173 28 6 — —— — — — Ebendaselbst Pos. <r. 4.
5 Von dem Aulafouds zur Unterstützung

1411 21 — — ------- — — — Ebendaselbst Pos, 5,
6 Von dem Reservefonds der Sparkasse 114468 ^3 7 4130 — — 4540 __! Die Zinsen sind zu 4"/^ uach

dem Nomiuallucrlheder den
ReserUefoudbildendengeld-
werthen Papiere berechnet.^

7 Von den Ueberschüssen der Industrie-
9091 24 2 206 28 2 213 16 Der ganze Fonds ist rentbar

angelegt; die von 5091
Thlr. 24Sgr. 2 Pf, berech¬
neten Zinsen wachsen dem
Fondszuu.sindbeMt.XIlI.
Pos.1? in Ausgabe gestellt,
DteSumnie von 400V Thlr.!
ist dem Verwllltungs-Nllthe
der städtischenTonhallezins¬

8 Von dem Aulösungskllpitlll der Vol- frei dargeliehen; elr. Ver¬
waltungsbericht pro 1864.

merswerther Hude. ..... 1545 — — 68 9- 68 — —
Desgleichen. Die Zinsen ste¬

hen bei 2'it. XIII. Pof. 18in

9 Von dem Fonds znr Prämiirnng der
Ausgabe für spezielle Zwecke
des Bezirks Volmerswerth.

351 15 2 1645 16 2' — Stehen bei IN. II. Pos. 19
10 Zinsen von dem Fonds zum Werft- in Ausgabe.

30112 4 1 ,- —!— — —!— Die Zinsen stehen iuEinuahme
11 Stiftung zur Feier des 50jährigen Ge¬

denktages der Vereinigung der Rhein¬
"lit. IV, Pos. 8.

provinz mit der Krone Preußen . 1000 45 45 Die Zinsen werden am 15.^
Mai jeden Jahres Hills«,
bedürftigen invaliden Krie¬
gern überwiesen und ste¬
hen bei 'I'it. XIII. Pos. 13

12 Dr. Mooren'sche Stiftung zur Unter¬
in Ausgabe.

stützung von Künstlern .... 2000 — 100 — 100- Stehen bei 1N.XIII. Pos. 20
in Ausgabe.

,

Zu übertragen . . 207334 3 4 4954 19 2 5371 7

^«»!
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Etatsquantum Festsetzung
^ Einnahme. für

1873.
Thlr, Sgr,Pf,

für
1874.

Thlr, Sgr.Pl

Bemerkungen.

Capitlllbetrllg.
Thlr. Sgr,Ps. 2

Uebertrag . . 207334 3 4 49541<! 53802!
13 Dr. Mooren'sche Stiftung zu Gunsten

des Pensions - Vereins der Aerzte 4
des Rez.-Bez. Düsseldorf . . . 1660 18 5 78 8 82 —>

Die Zinsen wachsen dein Fond«
14 A. Wetter'sche Stiftung zur Ausbil-

zn, bis dieser eine Hohe von 50llll
Thlr. erreicht hat, und stehen

3000 150 135 Tit. XIII. Pos. 28 in Ausgabe,
Wenigerwegen anderweilerKapital-

Anlage. Die Zinsen sind in Be¬
trägen von je 500 Thlr. zu ver¬
wenden, um einem talentvollen
Künstler den einjährigen Ausent-
halt in Italien zu ermöglichen,
und sind Tit. XIII. Pos. 21 in

15 Landwehr-Unterstützungs-Fonds . .
Summa lit. V. . .

216 — — —
"«

916 — Ausgabe vorgesehen.
Au« den, den Reservisten und Land

wehrmcinncrn in Gcmäsiheit des
Ncichsgesetzc« vom 22. Juni 1871

.....^
212210!21 9 5182 97 5597 23

bewilligten, von diesen zu erstat¬
tenden, und nach dem Gesetze vom
31. März 1873 den Kreisen über-
wiesenen Darlehen gebildet. —
Die Zinsen wachsen dem Fonds
zu und stehen Tit. XIII. Pos. 23

'I?it. VI. Communalsteuern.
m Ausgabe.

1 Communal-Einkommensteuer ....... 184000 2230002 50 °/o Zuschlag zur Mahl- und Schlachtsteuer . 54000 — 58000^ /Nach der Einnahme Pro3 V3 der Einnahme des Staates von der Mahlsteuer
Summa "lit. VI. . .

17000 —
— 18000 __

--- j 1872.
255000 ,— 299000 —

N. VII. Militär-Vochannz-, Mundvcrpstegungz-
und Servizgclder.1

2 Mllitär-Vorssillnn......... 100 — 100
1000

" ---
Durchlaufend, el. AusgabeMundverpflegung..... 1000^

3 l'it. XII, Pof. 2.
800 — — 1000 — — Desgleichen Pof. 3.

Summa 'lit. VII. . . 1900 — 2100
lit. VIII. Von den städtischen höheren Lehranstalten.

H.. Von der Realschule.1 Einschreibe- und Unterrichtsgelder ..... 13000 __ 16000 __ incl. für die Vorbereitung«-
2 Zuschuß aus dem bergischen Schulfonds ,. . . 600 600 — Klassen.
3 Zinsen des Pensionsfonds ........ 303 9 10 302 4 Werden zur Bestreitung einer

Lehrerpenfion mit verwen¬
det, «tr. Ausgabe Tit. IX,

4 Zinsen des Unterstützungsfonds für Lehrerwittwen 105 16 10 105 13 H,. Pos. 8.
Wachsen dem Fonds zu; olr.

5
Z. Von der Bürgerschule.

63 13 2 63 11 — Ausg. l'it. IX. H,. Pos, 11,
Stehen in Ausgabe dit. Pos,12.

6 Einschreibe- und Unterrichtsgelder ......
Summa Nt. VIII. . .

650
^9 10

1500 Mehr wegen Einrichtung der
Quinta.14722 18570 28

lit. IX. Einnahmen des Fuhrpark«.
1 241 — — 292 — Neu-Verkauf und Vermeh¬

rung des Parkes um die
Feuerwehr-Pferde.Zu übertragen > - 241 292 !



Etatsquantum Festsetzung
äk Einnahme. für

1873.
Thll. Tgr.Pl,

für
1874.

Thlr, Sgr.PI,

Bemerkungen.

Uebertrag lit. IX. . . 241 292 —
2 Für den aus der Straßen-Reinigung gewonnenen !

900 — — 600 — — Durchschnittder letzten 3Iahre.
3 1300 ^ — 1700 — — Nach Maaßgabe der festge«

stellten Preise.
4 Für verkauften Latrinen-Dünger ...... 4200 _ _ 4000 — Nach derEinnahme Pro18^/^,.
5 Für die Abfuhr von Coacs und anderen Erzeug¬ ,

nissen der Gas-Anstalt ....... 1000 — 1316 — — desgl.
6 59- 92 — Zur Abruudung.

Der nebenstehend berechneten Baar- Tyli.
8000

treten hinzu:
a. für die Straßensprengung ....
b. für die Cultiuiruug der Gasanstalts-,

900

Wasserwerks- nnd städtischen Grund¬
stücke und öffentlichen Anlagen . . 670 Gemäß speciellerAufstellung.

o. für Reinigen von Latrinen in städti¬
schen Gebäuden und Schulen . . . 132 desgl.

ä. Anfuhr von Wegebaumaterialien, Kies,
Schutt, Pflastersteinen lc. . . . . 6311 desgl.

e. für das Walzen der Straßen. . . 200 desgl.

f. Werth der in der Schmiede des Fuhr¬
parks für den Wegebau gefertigten
Geräthe .......... 240 desgl.

F. die Hälfte der Kosten der für die Feuer¬
wehr beschafftenPferde und Knechte. 982 «lr. Ausgabe Tit. VII.

K. für die Straßen-Reinigung .... 4565
Summa des Geld werth es der Leistun¬

gen des Fuhrparkes ...... 22000
Summa Nt. IX . . . 7700 — — 8000 —

"rit X. Verschiedene Einnahmen.
1 Gewinn der Sparkasse ......... 1800 2000 elr. Spezial-Etat.
2 1068 26 6 779 26 6 °lr. Spezial-Etat.
3
4

Gewinn der Gasanstalt......... — — — 15000 — — Desgl.
Von der Gasanstalt zur Wiederherstellung der durch

die Röhrenlegung an den städtischenStraßen
und Wegen entstandenen Beschädigungen . . 8000 — — 8000 —

5 Aus der Benutzung der Schwimmanstalt . . . 900 — — 1250- —
Nach der Einnahme pr« 1873.6 Illgdsiachtgelder ........... 1245 1245 In Ausgabe b«i?it. XIII Pos.

25? Aus dem Verkauf von Grabstellen und an sonsti¬
gen Einnahmen vom städtischen Kirchhofe . 2000 2898 25 Durchschnittverletzten3Iahre,

Bei lit. XI. Pos. 2 in
Ausgabe gestellt.

8 Desgleichenvon den Kirchhöfen der Außengemeinden 100 100- Durchlaufend; «l. Ausgabe
9 Aus dem Verkauf der auf die städtischen Aktien 1it. XI. Pos. 3.

fallenden Nietenblätter des Kunstvereins . .
Zu übertragen . .

50 50> °f. Ausgabe üt.XIII. Pos. 8.

15163 26 L 31323 21 6

'MWM



M Einnahme.
Etatsquantum

für
1873.

Thlr.__2gr. Vf,

Festsetzung
flir

1874.
Tl>lr. 2gr, Pf,

Bemerkungen.

10
11
12
13
14

15
16
17

18

19

20

21

22
23

24
25

Uebeitrag 'lit. X.
Beläutungsgelder .........
Für Auszüge aus dem Personenstandsregister
Gebühren für Ertheilung von Inlandspässen
Gebühren für Ertheilung von Jagdscheinen
Disciplinarstrafen von Landwehrmännern und Re¬

servisten wegen unterlassener An- und Abmel¬
dung beim Bezirks-Feldwebel ......

Das 4. Prozent der Klassen- und Gewerbesteuer .
Eichgebühren ...... . ^ . . . .
Erstattete Hälfte des Gehaltes des Theater-Deco-

rationsmalers ....... . . . .
Laufende Prämie für die Lebens-Versicherungder

städtischen Beamten uud Lehrer .....
Erstatteter Beitrag zur Leibrente der Freifrau von

Kyllmann ........... .

Vom Staate zu erstattende Kriegskosten . . .

Beitrag der Armenkassezur Pension des früheren
Stadtrentmeisters .........

Zebegebühren der Stadtkaffe von Nebenerhebungen
Zinsen von dem nicht verwendeten, in geldwerthen

Papieren angelegten Theile der Anleihe ?. .
Einnahme aus der Augenheilanstalt . . . . .
Insgemein.............

Summa 'lit. X. ^

Wiederholungder Einnahmen.
Grundrenten ....... .
Aus Grundstücken und Gebäuden.
Aus Gerechtsamen......
Rhein-Werft-Intraden ....
Zmfen. . . '.......
Eommunalsteuern ......
Militär-Vorspanns- u. s. w. Gelder
Von den höheren Lehranstalten .
Von dem Fuhrpark .....
Verschiedene Einnahmen.....

1'it. , I.
Nt. II.
'1'it, 111.
^it. IV,
Nt. V.
'lit. VI.
1'it. VIl.
'I'it. VI11.
Nt. IX.
^it. X.

Summa der Einnahme,

1516326
30
5

10
200

100!

400 —
400 —

300 —

1100 —

80 —

43750

14000!-
2452 21

7799117

12
38860
35279
21351
5182

255000^
1900

14722
7700

77991

31323^21
40—!
'6-
9-

200!—

180!-

400 — -
400 — -

300 — -

1300 — -

80 — -

180^ ------

160
431^—

1856215
14000—!
238?

L

458000

19! ^
2?! 6

910
^> __
1?! 7

69959 7

3816
49257 15

8279!-
22197! 1

5597 23
299000-

2100-
18570 28
8000 —

69959^ 7
!483000 —

6

Durchschnittder letzten gIahle,
Desgl.
Desgl,
Äillch demErgebnißpro 18^,

Desgleichen,
Die Netto»Einnahme aus P»s,^

lü u.14 wird zur Unterstützungd«
Familien gefallenerLandwchrmän-
mr (elr, Ausgabe Tit. XII. Pos,«)
mit verwendet,und fließt event, dm
Landwehr-Unterstiitzungs-Foudsz»,

Älach der Einnahme pro
1871-73,

Vertragsmäßig; «fr Ausgabe
lit. V. Pos. 4,

Beim Verkauf eines Theile
des Gutes Stllckamp ver
trngsmäßig stipulirt.

Ein Theil der zur Unterstützung
von Landwchr'ganlilien zu »e«
wendendenSummen.

eti. Ausgabe Tit. 1. 2. Pos, e,

Durchlaufend; ol. Spez.»Etat,
Durchschnittder letzten 3Iahrc



Et«tsqu«ntum Festsetzung
M Ausgabe. für

1873.
Thlr. Sgr,Pf,

für
1874.

Thlr. Sgr, Pf,

Bemerkungen.

"lit. I. VerwnltuWkostcn.
H,. Central-Verwaltung.

1 Gehalt des Oberbürgermeisters, incl. persönlicher
3000 — —. 3000 —

2 Gehalt des ersten Beigeordneten ...... 1400 — --- 1800!—!—
3 Miethentschädiguug desselben ....... 200- ^!__>^ Fällt wegen Erhöhung der
4 Dienstunkosten-Entschädigung des zweiten Beige- > > Pos, 2 weg.

—^ ^ 300 —
5 Gehalt des vierten Beigeordneten als Civilstands-

Beamtcn ............ 500- --- 500- — Außerdem 600 Thlr, als Vor»
6 Gehalt der etatsmäßigen Sekretäre und Assistenten,

sowie zur Beschaffung von Schreibhülfe zur
sitzenderder Sparkassen»«»
wllltung aus der Sparkasse;
oir. Spezial-Etat,

NachdemNormal-Gehaltsetat,Disposition des Oberbürgermeisters . . . 7625 -------. 8000 —
? Gehalt des Rathhaus^Castellans incl. Bekleidung . 400- 400—'-.
8 „ „ Stadtdieners „ „ 250 __!__ 250 — Dazu 100 Thlr. aus der Ar¬9 Zur Beschaffung von Büreau-Bedürfnissen, Schreib¬

materialien, Drucksachen,(Kosten der lithogra¬
menkasse u. freie Wohnung

phischen Presse), Heizung uud Beleuchtung . 2000 --- --- 2200 —
10 Pension eines Verwaltungs-Sekretärs .... 300- 300 —
11 150------- 150-
12

Summa ^,. . .
120- — 120 —

15945- 17020 —
L. Stadtkasfe.

1 1150 ------- 950 — — Da« Gehalt de« Stadtrentmeister«
ist vom I. April 1»?3 auf 2500
Tlilr. fixirt, wobei die Stadt die
Schreibhülfestellt und dieNureau-

2 „ „ Kassenkontruleurs resp. Buchhalters . 1200 --- —. 470 — Unkostenträgt. »
Da« Gehalt ist auf ?5o »F festgesetzt.3 Zur Beschaffung von Schreibhülfe zur Disposition — --- --- 800 —

4 Gehalt des Kasscndieners ........ 135 ---> — 135 — Dazu als Maiitstanbgeldeiheber
5 Zur Beschaffung von Bureau-Bedürfnissen. . . — --- 200!— — 5 Pioz. Hebegebübr oder nach

»jährigemDurchschnitt 3LN Thlr.6 Pension des früheren Stadtrentmeisters ....
Summa L. . .

> — 600 — —
DllUon stehen 160 Thlr. Tit.

X. Pos. 21 in Einnahme/2485!- --- 3155 —
Hierzu „ H. . .

Summa 1'it. I
15945 __

— 17020 — —
18430 20175 — —

I'it. II. PoliMostcn.
1 Gehalt des Polizei-Infpectors incl. 100Thlr. pers.

Zulage .............. 1100 --- 1100- —
Dazu freie Wohnung,2 Gehalt von vier Polizei-Commissarien (einer «, 800,

drei ä, 700 Thlr.)......... 2900 --- 2900 — —
Dazu drei Eommisfare freie3 Miethentschädigung des 4. Commissars .... 150 --- 150 — — Wohnung und einer Ntieth»

4 Gehalt der etatsmäßigeu Secretäre und Assistenten,
sowie zur Beschaffung von Schreibhülfe zur

entschädigung.

Disposition des Oberbürgermeisters . . . 5450 --- --- 5450- —
Nach dem Normal»Gehalt«-5 150 --- --- 150 — — Etat. Dazu ein Secretail

Mieth ° Entschädigung und!
e iner freie Wohnung.Zu übertragen . . 9750 — 9750 —

'^'^

r.^

'"M,NH



HK

8

9
10
11
12
13

14
15
16
1?
18

19

20
21
22
23

24
25

26

Ausgabe.

Uebertrag lit. II. ., .
Zur Beschaffung der Bureau-Erfordernisse, Schreib¬

materialien, Heizung, Beleuchtung ....
Gehalt für 22 resp. 30 Polizei-Sergeanten, durch¬

schnittlich K 375 Thlr.........
Miethzuschuß sür die nicht mit Dienstwohnungen

versehenen Sergeanten ........
Gehalt des Marttmeisters........
Miethentschädigung desselben .......
Gehalt des Hüttenmeisters ........
Remuneration für 10 Flurschützen .....
Polizei-Aufseher für das Rheinwerft.....

„ denKofgarten.....
Für Armaturstücke der Polizeibeamten ....
Für besondere Wächter auf den Jahrmärkten . .
Kosten der nächtlichen Brand- und Sicherheitswache
Kosten der Feuerwehr:

». Zur Instandhaltung der Feuer-Lösch-Geräth-
schaften u. an Löhnen der Feuerwehr 4500 Thlr.

b. Miethe eines Lokals in der Scha-
dowstraße zur Unterbringung eines
Theils der Löschgeräthe. . . . 230 „

Prämie an ein Mitglied der Feuerwehr für bewie-
fenen persönlichen Muth .......

Zur Instandhaltung der Thurmuhren . . . .
Verpflegungskosten der Polizei-Verurtheilten . .
Kosten der öffentlichen Impfungen.....
Kosten für Beaufsichtigung und Instandhaltung der

polizeilich gestatteten Badestellen. . . . .
Insgemein ........... . .
Kosten der ärztlichen Untersuchung der liederlichen

Dirnen.............
Pensionen .............

Summa lit. II. . .

?it. III. Steuern und «Abgaben.
Grundsteuer- und Feuerversicherungs-Beiträge von

städtischen Immobilien ....... - .
Summa per 8« . .

Ilt. IV. Zinsen und Schuldentilgung.
^. Zinsen.

Von 184,000 resp. 169,100 Thlr. Obligationen
I^it. ^,. ü, 5 o/o..........

Zu übertragen . .

Etatsquantum
flir

1873.
Thli. Sgr.Pf.

9750

700

8000!—^

450
125
400
450

50
66

4500

3730

16
200
550
480

250
200

160
360

30437

12

12-

850 —

9200
9200 —

Festsetzung
für

1874.
Thlr. S«i,P!,

Bemerkungen.

9750

750

11250

900
450!—
125
400
450,

50
68 —

2700

4730—!

16,21
200—!
600 -
530 —

250
150

160-
360 —

33889,21

900 —

Ist bei Nt VI. Pos. 5 auf
geführt.

Desgl. bei lit. V. Pos. 8.

Verminderung des Personal«
in Folge Vermehrung der
Polizei-Sergeanten.

Mehr wegen Reorganisation

Ans der Einnahme bei lit,
' V. Pos, 9.
DurchschnittderletztenZIahie,
Nach der Ausgabe Pro 18^

DurchschnittverletztenZIahre
Desgleichen.

8455
8455!—!—

Mehr wegen Vermehrung der
städtischen Gebäude zc.



^ Ausgabe.
Etatsquantum

für
1873.

Thli. Egi,Pi

Uebertrag ?it. IV. . .
Von 83,000 resp. 81,100 Thlr. Obligationen I.it.

L. K 5 o/o............
Von 75,200 resp. 104,200 Thlr. Obligationen

I.it. 0. K 4V2 «/„.........
Von 144,400 resp. 142,600 Thlr. Obligationen

I.it. 0. Ä 5 °/^..........
Von 254,700 resp. 251,900 Thlr. Obligationen

I.it. N. (Wasserwerks-Anleihe) u 5 «/<> . .
Von 600,000 Thlr. Obligationen Lit. ?. (beim

Reichs-Invaliden-Fonds contrahirt) zu 4l/2«/y

Von 148,100 resp. 145,900 Thlr. Betheiligungs-
scheinm der städtischen Tonhalle u 4 ^ . .

Von 1200 Thlr. Rest-Kaufpreis der in der Ton¬
halle befindlichen Orgel ä 4^ "/<, . . . .

Von 153,000 resp. 136,000 Thlr. schwebender
Schuld 5 4'/2 °/o.........

Summa ^. . .
L. Schuldentilgung.

Zur Rückzahlung auf die Anleihe I^it. ^.,
»,. 1°/,, der ausgegebenen Obligationen 4000 Thlr.
b. Ersparte Zinsen der verloosten 2309

Obligationen » 5 «/o ..... 11545 „

Zur Rückzahlung auf die Anleihe Lit. L.
». 1 "/„der ausgegebenen Obligationen 1000 Thlr.
b. Ersparte Zinsen der verloosten 189

Obligationen ü, 5 "/„ . . . . 945 „

Zur Rückzahlung auf die Anleihe Lit. 0.
Ä. 1 n/o der ausgegebenen Obligationen 1100 Thlr.
d. Ersparte Zinsen der verloosten 58

Obligationen ü 4 ^ o/^ . . . 261 „

Zur Rückzahlung auf die Anleihe I^it. v.
a. 1 «/y der ausgegebenenObligationen 1500 Thlr.
ti. Ersparte Zinsen der verloosten 74

Obligationen 5 5 «/<, . . . . 370 „

Zur Rückzahlung auf die Anleihe I.it. N. (Was¬
serwerk)

Ä. 1"/y der ausgegebenen Obligationen 2600 Thlr.
b. Ersparte Zinsen der verloosten 81

Obligationen 2, 5"/<> . . . . 405 „

Zu übertragen . .

9200

4150

3384

7220

12735

5924

54

7225
49892

14800

1850

1016

1780

2865 —
22311 —

Festsetzung
für

1874.
Thlr, Car,M

8455

4055-

4689

7130-

12595-

25875-

5836

54-

5737^15
7442615

15545

1945

1361

1870

°l. Einnahme Nt. II. Pos. 27.

Die Zinsen sind vom Tage der Ei-
Hebung des Kapitals ob berechnet;
dagegen stehen Tit. X. Po'. 23^
an Zinlen von bei nicht verwen¬
deten Rate dei Anleihe 18562
Thlr, 15 Vgr, in Einnahme,

°k. Einnahme lit. II. Pos. 25

,, ,, », 26

Hiervon werden 17,000 Thlr
am 1. Juli 1874 abgelegt.

3005
23726

Bemerkungen.

Von den bis ult, 1873 zur Aus¬
gabe gelangtenObligationen
berechnet.

W?W'B
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Etatsquantum Festsetzung
^ Ausgabe. für

1873.
Thll. Sgi.Pf.

für
1874.

TM'-. Lar.P!.

Bemerkungen.

Uebertrag Nt. IV. L. . . 22311 23726
6 Zur Rückzahlung auf die Anleihe ?. (Reichs-

Invalidenfonds) 1 «/<> der Anleihe .... — — ^_ 6000 — —
7 Zur Rückzahlung auf die Anleihe für die Tonhalle

a. 1 o/y der ausgegebenen Betheili¬
gungsscheine .......1620 Thlr.

b Ersparte Zinsen der verloosten

8
161 Betheiligungsscheine K 4 «/« 644 „ 2176 —— 2264 — — /

Zur Rückzahlung auf die schwebende Schuld 10 °/y
der Anleihe aä 170,000 Thlr......

Summa L. . .

17000 —— 17000- ^ Vertragsmäßig.
41487 48990 - —

Hierzu „ ^.. . .
Summa 1'it. IV. . .

49892 — — 7442615 —
91379 — 123416 15

lit. V. Hau- und Unterhaltungskosten.
1 Gehalt des ersten Stadtbaumeisters ..... 1500- — 1500 — —
2 Gehalt des zweiten Stadtbaumeisters .... 1200 — 1200 — —
3 Für Hülfsarbeiter des Stadtbaumeisters . . . 850 — — 850 — —
4 Gehalt des Theater-Decorations-Malers . . . 600 600 Die dem Theater-Direktor zur

Last fallende Hälfte dieses
Gehalts steht Nt, X. Pos,
17 in Einnahme.

5 450 — 450 — - Vertragsmäßig
6 Zur Instandhaltung der öffentlichen Gebäulichkeiten,

Pumpen, Brücken, Thorverschlüsse u. s. w. . . 4500 — 4500 — Nach einem speziellen Kosten¬
7 Zur Unterhaltung der Straßen, Plätze u. Wege, incl.

Kosten der Hausteinrinnen; Löhne der Arbeiter,
Aufseher, Beschaffung und Unterhaltung der

anschläge.

46950 — — 54250 — Nach einem speziellen Kostenanschlä¬
ge, bicruntci ans tem lit, III,
Pos, I bezeichnete» Ablöse°K»Pi-
illl dei Pflasteegeldrentc zu Neu-8 Zur Unterhaltung der öffentlichenGartenanlagen:

2,. Garten-Aufseher für die spezielle
Leitung der Arbeiten .... 450 Thlr.

Pflasterungen lu,ouo Thli.

Die Einnahme beträgt:
z. lit, II, Pos, 1 ». Glas-

und Holznutzung ... 5lw
b, dito Pos. I d, »om Ana-Demselben Miethentschädigung . 75 „

l,. Polizei-Aufseher ......375 „ °. dito Pos. i ö, vom Ei'«lcllei 3?2

o. Unterhaltung und Ergänzung der e. 1>t. V. Pos. 3 Zinsen des
Pflanzungen, Brücken und Uten- Neischonenmgssond« . . 3«3

9
silien; Arbeitslöhne .... 3600 „ 4200 — — 4500 — —

154!),
Die Ausgabe beträgt. . 4,i0n

Also Anschuß »us allgemei¬
nen städtischen Mitteln . 2860Zur Unterhaltung der städtischenSchwimmanstalt

1000 — — 1350 — Durchschnittderletzten3Illhre.
10 Kosten der Bewirthschaftung der Golzheimer Insel

120 — 150— — Durchschnitt der letzten ZIahie
11 Kosten der Reinigung der Dussel . . . . .

Summa l'it. V. .

400
— — 400 — Nach der wirtlichen Ausgabe,

61770 69750 — —
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^

2
3

4
5
6

10

11

12

13

Ausgabe.

Ilt. VI. Kosten des Nhein-Wersie«.
Gehalt des Ober-Werftaufsehers incl. 50 Thlr.

persönlicher Zulage .........
Gehalt des Ober-Krahnenmeisters .....
Gehalt von fünf Krahnenmeistern, 1 K, 425, 1 a

400, 2 5, 375 und 1 ä 350 Thlr. . . .
Gehalt des Maschinisten am Dampftrahnen . .
Gehalt des Polizei-Werftaufsehers .....
Zur Beschaffung von Schreibhülfe, Büreau-Bedürf-

niffen, Heizung und Beleuchtung der Dienst-
lokalien ............

Für Nachtwachen auf dem Werfte und im Freihafen
Löhne der Krahnenarbeiter ........
Kosten des Lagerhauses ...... 1874

a. Gehalt des Verwalters.....
b. Löhne der Arbeiter ......
c für die Abfuhr der Güter aus dem

Freihafen nach dem Lagerhause . .
6. Nächtliche Bewachung des Lagerhauses

Etatsquantum
für

1873.
Thlr. Sar.Pf

Festsetzung
für

1874.
Thlr. Egr.Pf

Bemerkungen.

475
2000

900
280

Zur Unterhaltung des Rheinwerftes, der Rhein¬
ufer, der Krahnen, der dazu gehörenden Bau¬
lichkeiten und Utensilien, sowie des Lager¬
hauses .............

An die Stadtkasse zur Verzinsung des Anlage-
Kapitals ............

Zinsen des Fonds für den Werftbau in der Neu¬
stadt zur rentbaren Anlegung . . . . .

Insgemein.............
Summa lit. VI. . .

Nr. VII. Kosten des Fuhrpark«.
Oekonomie-Inspector Gehalt . .
Demselben Miethentschädigung. .
Fuhrpark-Aufseher Gehalt . . .
Löhne der Knechte incl. Oberknecht
Löhne der Arbeiter.....
Futter für 14 resp. 18 Pferde .
Erneuerung und Instandhaltung der Gerüche,

Wagen, Geschirre, Maschinen, Sprengkarren
und Pferde...........

Reinigung der Straßen-Uebergänge und der Stra¬
ßen vor städtischen Gebäuden und öffentlichen
Plätzen ............

Insgemein incl. ärztlicherBehandlung der Pferde,
Medizin für dieselben :c. . . . ... .

Zu übertragen . .

650
600

1800
325
375

, 430
250

4500

450
2000

700
250

3796 27

4000

1164
60

21

2135Ü19

850
150
375

3912-
4392
3300

2260

1200

750
650

1925
350
400

430
280

5500

3655

2971

4000 —

1226 1
60-

Freie Wohnung,

Nach der wirklichen Ausgabe

Nach Maßgabe der Einnahme
an Krahnen- ,c. Geldern,
und des davon den Arbei¬
tern bewilligten ProceiU
fatzes.

22197

850 —
150-
375-

4800^-
4960 —
4100 —

2600

1300

165
19300

elr. Einnahme Tit, II, Pos, 23,

Desgl. Tit. IV,, Pos. 8,

Dazu freie Wohnung.
Vermehrung des Personals

wegen der Feuerwehrpferde
Mehr wegen Erhöhung des

Lohnes.

>W>M°A



M Ausgabe.
Etlltoquantum

für
1873.

Thlr. Sgi, Pf

Festsetzung
für

1874.
Tblr. Sgr.Pf,

Bemerkungen.

1
2
3
4

5
6
7
8
9

10
11

12

13
14

1
2
3

TnlI.
19300

860

40

200

1600

Uebertrag lit. VII
Der nebenstehend berechneten Baar-

Ausgabe 2,6 . .......
treten hinzu:

2. für von städtischen Grundstücken be¬
zogenes Futter, durchschnittlich 43
Morgen Gras ä 20 Thlr.....

d. Steuern und Fener - Versicherungs-
Beiträge aus 'lit. III ......

c bauliche Instandhaltung der Gebäude
aus I'it. V .........

ä. Verzinsung des Gesammt - Anlage-
Kapitals llä 32,000 Thlr. zu 5»/« . _____

Summa der Gesammtkostendes Fuhrparks '22000
Summa lit. VII. . .

Nt. VIII. Almenpstege.
Zuschuß der Stadtkasse zu den Armenbedürfnissen

Summa per se lit. VIII. . .

lit. IX. Kosten der städtischen höheren Lehranstalten.
^. Realschule.

Director und Lehrer an Gehältern .....
Schuldiener .............
Für die Bibliothek..........
Zur Beschaffung physikalischerund mathematischer

Instrumente ............
Druckkosten,Schreibmaterialien, Chemikalien . .
Beschaffung und Instandhaltung der Utensilien .
Heizung und Beleuchtung ........
Pension eines Lehrers . ....... .

do. des Pförtners.........
Zuschuß an die Handwerker-Fortbildungsschule .
Zur reutbaren Anlegung bei dem Pensionsfonds die

Einnahme 'lit. VIII. p. 3...... .
Zur rentbaren Anlegung bei dem Lehrerwittwen-

Unterstützungsfoudsdie Einnahme ^it. VIII. p. 4
Zinsen des Aulafonds Einnahme lit. VIII. p. 5
Sonstige Ausgaben ...... . . . .

Summa H.. . .
L. Bürgerfchule.

Gehälter der Lehrer ........ . .
Beschaffung und Unterhaltung der Utensilien . .
Heizung und Beleuchtung ........

Zu übertragen . ,

16550

16550

71500

19815
375
300!

190
260
180!
240
700

80^
500!

19300

19300

69700!-

105^16!
63.13

191
23000!

23770
375
300

190,
360
180
340
700
80

500!

Da« Anlagekapital specifizii!
sich: Tdlr,
u, Kostender Gebäude. . iß,ll8

Einrichtung des Fuhr»
Partes ...... 4,
Einrichtung des Latri»
ncn-Reinigungsparles. ?,«««
EiniichtungderStraßen»
Sprengung ..... 2,380
Einrichtung des Fener«
wehrPaites z>,?, . . I,2NU

Summa . 32,0<«

!«lr. Spezial-Etat.

Dazu freie Wohnung.

DurchschnittderletztenZIllhre^
Desgleichen, M

Nach dem wirklichen Bedürf^
niß.

Werden durch Pos, sabsorbirt,!

105^13-
63!ll!

236
27200

1540
60
90

1690
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^K

4
5

Ausgabe.
Etlltsquantum

für
1873.

Thlr. Ggr.Pf.

Uebertrag ?it. IX. L.
Für Lehrmittel..........
Sonstige Ausgaben ........

Summa L.
Dazu „ H.
Summa lit. IX.

lit. X. Volksschulen.
Zuschuß zu den Kosten der Volksschulen

Summa 1°it. X. per 86 . .
lit. XI. Mchen-Iusguben.

Zur Instandhaltung der nördlichenHälfte der Lam-
bertus-Pfarrkirche und der sämmtlichen Kirch¬
thürme .............

Zur Unterhaltung des städtischen Kirchhofes, event,
zur rentbaren Anlegung bei dem Friedhofsfonds
die Einnahme 1"it. X. p. 7.......

Zur Unterhaltung der Kirchhöfe in den Außenge¬
meinden .............

Summa lit. XI. . .
lit. XII. Ausgaben für MilitiirMcke.

Militärvorfpannsgelder.........

Mundverpflegungsgelder. ....... .

Servisgelder ............
An die Bezirksfeldwebel für die Führung des Dupli¬

kats der Stammrollen.........
Zur Bekleidung dürftiger Rekruten.....
Zur Unterstützung von Familien im Felde geblie¬

bener Landwehrmänner und Reservisten. . .
Summa lit. XII. . .

lit. XIII. VerschiedeneAnzguben.
H,. Für Provinzial- und Kreiszwecke.

1874.
Beitrag zu den Kosten der Justiz- ^/ ^ H

Verwaltung....... 785 —
Beitrag zum Bezirkstraßenbaufonds. 2655 10 9

„ zum Provinzial-Landtag . 225
„ für die Ackerbauschule in

Cleve........

Kosten der Jagdschein-Formulare .
Verpflegungskosten unvermögender,

disciplinarischzu Geldbuße od. Haft
verurtheilter Landwehrmänner :c.

3417 8

10 -------

30-

1100
23000
24100

46300

350

2000

100—

Festsetzung
für

1874.
Thlr. Sgr,Pl,

1690-
60-
50-

1800,
27200
29000

49800

Zu übertragen

2450

400,

1000-

800.

12.
38.

1800 —
4050 —

816
254016

225 —

10

15

350

289825

100-

Bemerkungen.

eb, Spezial-Etat.

334825

450

1000

1000

12
38 —

375

360616

2875-

Nach einem speziellen Kosten¬
anschläge.

Durchlaufend olr. Einnahme
lit. X. Pos. 7.

°K. Einnahme lit. X. Pys. 8,

Davon stehen 100 Thlr. in
Einnahme 1Ä. VII. Pos. 1

Durchlaufend «kr. Einnahme
lit. VII. Pos. 2.

Desgleichen Pos. 3.

Durchschnittderletzten3Illhre

Einschließlich der gesetzlich zu
leistenden Kreis - Unter¬
stützung.

- 3739 28
—> 373928

Rate des früher von dem vereinigten
Stadt- und kandlreifeDüsseldorf
übernommenenBeitrages.

okr. Einnahme Nt. X.Pos. 13

14

>^M

WÄNV
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^K Ausgabe.
Etatsquantum

für
1873.

Thlr. Sssi.Pf,

Festsetzung
für

1874.
Thlr. Sqi.Pf

Bemerkungen.

7
8
9

10
11

12
13
14

15

16
17

18

19
20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

Uebertrag lit. XIII. . .
L. Sonstige Ausgaben.

Für die Marktstandgeld-Erhebung .....
Für zwanzig Aktien des Kunstvereins ....
Zuschuß an den städtischen Gallerie-Verein. . .
Zuschuß an den allgemeinen städtischen Musikverein
Zuschuß zu dem Gehalt des Astronomen an der

städtischen Sternwarte ........
Beitrag für das germanischeMuseum ....
Beitrag zu dem Cornelius-Denkmale. ....
Beitrag für den Niederrhei'nischen Gefundheits-

Verein ..............
Wiedererstattung des Communal-Zuschlages von

dem in den Militär-Speiseanstalten consumir-
ten Fleisch ..... ., ......

Kosten des Eichamtes . ........
Rentbare Anlegung der Zinsen des Ueberschusses

aus der Industrie-Ausstellung......
Verwendung der Zinsen des Ablöse-Kapitals der

Volmerswerther Hude zu speziellen Zwecken
dieses Bezirks ...........

Verwendung der Zinsen des Fonds der Iubelstiftung
Dem Künstler-Unterstützungs-Verein die Zinsen

von der Dr. Moorenschen Schenkung . . .
Rentbare Anlegung der Zinsen der 1)i. Moorenschen

Schenkung zum Besten des Pensions-Vereins
für Aerzte ............

Verwendung der Zinsen der A. WetteischenSchen¬
kung für Künstler..........

Verwendung der Zinsen des Landwehr-Unter-
stützungs-Fonds ...........

Verwendung der Pacht von dem Hammer Gemeinde¬
grundstück zu speziellenZwecken dieser Ortschaft

Pachte und Miethe für verfchiedeneGrundstücke
und Gebäude zur neuen Mahl- und Schlacht-
steuergränze . . ..........

Die Illgdpachtgelder zur Vertheilung an die Grund¬
besitzer .............

Iahresrente an die Freifrau von Kyllmann für
die abgetreteneNutzung der herrschaftlichen Woh¬
nung und des Gartens des Gutes Stockkamp .

Iahresrente an G. Hauer für Abtretung von
Straßenterrain in der Gartenstraße . . . .

Iahresrente an Wtb. Prof. Weber für Abtretung
von Straßenterrain in der Feldstraße . . .

Zu übertragen . .

3606

350
100
400
500

400
10

100

35

850-
50

16

28206

68
45

100

78

150

144-

254

1245

150

8843

28

16

3739

350
100
400
500

400
10

36

850
50

213

68
45

100

82

135

9

144

254

1245

150-

500

300

16

9682

Hieraus bei Nt. X. Pos. 9
5t) Thlr, in Einnahme ge¬
stellt.

War bis 1873 incl. bewilligt.

Für je 2000 Einwohner 1 Thlr

Durchschnittder letzten ZIahre,
°tr. Einnahme Tit, X. Pos, 16

In Einnahme gestellt bei lit,
V. Pos. 7.

Desgleichen Pos. 8.
Desgleichen Pos. 11.

Desgleichen Pos. 12.

Desgleichen Pos. 13.

Desgleichen Pos. 14.

Desgleichen Pos. 15.

Desgleichen 1Ä. II. Pos, 8.

In Einnahme gestellt bei 1>t
X. Pos. 6

Dagegen stehen 80 Thlr. in
Einnahme bei lit. X.
Pos. 19.

Vertragsmäßig,

Desgl.
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M Ausgabe.
Etatsquantum

für
1873.

Thlr. Sqr, Pf,

Festsetzung
für

1874.
Tl,w Nqr.Pf.

Bemerkungen.

l 30

31

32

' 33

Uebertrag Nt. XIII. . .
Lebensversicherungs-Prämie der städtischen Beamten

8843

2100

40734
14000

3154

1

24

2

6

6

11

9682

2400

8808
14000

3757

21

6

5

4

3

okr, Einnahme 1"it. X. Pos. 18.

Durchlaufend;«lr. Einnahm«
1Ä. X. Pos. 24.

Durchschnitt der letztenZIahre.

Zur Deckung der Mehrausgaben der Stadtkasse

Zu außerordentlichen Ausgaben ......

Summa lit. XIII. . .

Wiederholungder Iuzgaben.

L>it. I. Verwaltungskosten ......

^it. III. Steuern und Abgaben.....
lit. IV. Zinsen und Schuldentilgung . . .

Ht. VIII. Armenpflege........ .

"lit. X. Volksschulen........

Nt. XII. Militärzwecke........

Summa . .

Die Einnahme beträgt . .

68831

18430
30437

850
91379
61770
21351
16550
71500
24100
46300

2450
4050

68831

28

12

19

28

11

1

11

3864?

20175
33889

900
123416

69750
22197
19300
69700
29000
49800

3348
2875

38647

28

21

1

25

28

—

458000

>458000

—

—

483000

483000
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Special-Etat der Armen-Verwaltung zu Dnsseidorf
für 1874.

äk Einnahme.
EtlltAqullntum

für
1873.

Thlr. Sgr.Pf,

Festsetzung
fllr

1874.
Thlr. Sqr,Pf,

Bemerkungen.

2
3
4

5

6

7

8

9
10
11

Tbll. Sgi.Pf.

lit. I. Einnahme au« Grundstücken und Vevänden.
Von verschiedenenGrundstücken ......
Von der Leihanstalt für das Knabenhaus . . .

Summa lit. I. . .

lit. II. Zinsen von ActivKapitlllien.
Kapitlllbetrag

Allgemeiner Armenfonds incl. der
darin enthaltenen älteren Stif¬
tungen ........ .

Waisenstiftung der Friedrichsstadt.
Trinkaus'sche Stiftung ....
Fonds zur Unterstützung der Ueber¬

schwemmten .......
Fürstl. Hohenzollern'sche Stiftung

für Wlttwen.......
Fürstl. Hohenzollern'sche Stiftung

für Wöchnerinnen .....
Dr. Mooren'fche Stiftung zur Er¬

ziehung eines blinden Kindes .
Oi-. Mooren'fche Stiftung zur Un¬

terstützung erblindeter Personen.
A. Quack'sche Waisenstiftung . .
Krankenhaus-Fonds .....
Verpflegungshaus-Fonds....

92855
Summa lit. II.

58841
2062
1045

731

1000

599

2413

2000
1400

10761
12000

11

28

20 11

Nt. III. Bestimmte Zuschüsse.
Landesherrlicher Beitrag . .......
Beitrag der evangelischenGemeinde .....
Zuschuß der Stadtkasse 1874

»,. zu den allgemeinen Armenbedürfniffen 40890
d. zu den Kosten der Pfleglinge. . . 14150
c zur Krankenpflege ...... 14660

Summa ^it. III. . .

lit. IV. Einnahme au« Gerechtsamen.
Abgabe von öffentlichenLustbarkeiten . . . .
Steuer für das Halten von Hunden. . . . .
An Polizei-Strafgeldern.........

Summa lit. IV. . .

269
204
473

10

13

2659 4
94 21
5121

32

50

28

100

100
70

318?

28

2511

84623 3
153 25 5

71500
72500

1700
2750

950
5400

18 8

269
204

10

47313

265819
9817
51

34

50

28

100

100
70

3191

13

29

846 23
153 25

69700
7070018

2000
4000

750
6750

>Die Zinsen sind im Special-
/ Eint des Verpflegung«-

Hauses aufgeführt.

olr. Ausgabe Tit. IV. P°f. ?
und Tit, V.

DurchschnittderletztenZIahre
Nach derEinnahmepr« 18^/?g
Desgl.



1?

^ Einnahme.

lit. V. Verschiedene Einnahmen.
Vom Leichenwagen ..........
Von Collecten ..........'..
Aus der Büchse im Civilstands-Büreau . . .
Vom Lllndarmenfonds und auswärtigen Gemeinden

zu erstattende Unterstützungen ......'

Insgemein.......... . . .
Erstattete Wegekosten für Pfleglinge,

a. im städtischen Pflegehause (ein- " 1874
schließlichder sonstigen Einnah¬
men desselben, ausschließlichdes
lit. III. Pos. 3, dieses Etats
enthaltenenstädtischen Zuschusses) 2100 Thlr.

d. im evangelischenPflegehause . 250 „
Erstattete Pflegekosten für Kranke
2. im Marienhospital..... 1100 Thlr.
b. im evangelischenKrankenhause . 1000 „
c im Kloster der barmh. Schwestern 20 „

Summa lit. V. . .

Wiederholungder Bestände.

I°it. I. Aus Grundstücken und Gebäuden
^it. II. Zinsen ....... . .
Nt. III. Bestimmte Zuschüsse ....
I"it. IV. Aus Berechtigungen ....
lit. V. VerschiedeneEinnahmen . . .

Summa der Einnahme

Etatoquantum
für

1873.
Thli. Sqr.Pf.

1600
80
80

1000

528

2500
450

1500
1200

11

8938

47313
3187 25

7250018
5400
8938 1

90500

Festsetzung
für

1874.
Tblr. Vgr.Vf

11

11

1600
80
80

1500

653 28

2350-

2120 —
8383 28

473
3191

70700
6750
8383

89500

13
29
18

28

Bemerkungen.

Durchschnittder letzten 3Iahre
Desgleichen.
Desgleichen.

Durchlaufend, °lr. Ausgabe
?it. VII. Pos, 3,

elr. Specilll-Etat.
Nach dem Resultat pro 18^/,,

wie vor l><1 d.

olr. Ausgabe Tit, V. Pos, 3,
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Etatsquantum Festsetzung
^t Ausgabe. fllr

1873.
Tllr. Gqr.Pf.

fllr
1874.

Tbli, Sqr.Vf,

Bemerkungen.

I'it, I. VerwaltungzKosten.
1 400 500
2 750 550 Dazu freie Wohnung.
3 Gehalt der etatsmäßigen Büreaubeamten und für

1300 _ 1650 Nach dem Normalgehaltsetat.
Dazu aus der Stadttasse 250

Thlr.
4 100 100
5 80 80
6 Für Schreibmaterialien, Drucksachen u. s. w. 120 — — 120 — — Durchschnittder letztenZIahre.
? Pension eines frühern Krankenhaus-Verwalter« 300 — 300 — —
8 Pension eines früheren Armen-Commissars. — — — 400 — —
9 Zuschuß zur Pension des früheren Rendanten

Summa ^it. I.
— — 160 — —

3050 3860

'1'it II. Steuern und Abgaben.
1 Grundsteuer und Feuerverficherungs-Beiträge

Summa r>tz!- so lit. II.
50 50 — — Nach der wirklichen Ausgabe.

'Ht. III. Dnu- und UntcrhaltungäKosten.
1 Für die Gebäude der Armenverwaltung

Summa per »s l'it. III.
150 — — 150

— — Desgleichen.

I'it. IV. Verpflegung der Irmen.
^. Außen-Arme.

1 Zur Unterstützung der in ständiger und zeitweiser
Pflege stehenden Armen mit Geld, Brod, Brand 18000 _ - 18000 — —

2 desgl. mit Betleidungs'Gegenständen und Bett-

3
crfordernissen ........... 1300

6500
— - 1300

7000
— —

Nach der wirklichen Ausgabe.Pflegekosten der Geisteskranken ......
4 11400 12000
5 Besondere Kosten verkrüppelter Armer, Blödsinni- Wüisen.

500 600 Nach der wirklichen Ausgabe.6 StiftungsmäßigfeststehendeVerwendungen.
»,. Aus dem Allgemeinen Armenfonds incl. der

darin enthaltenen alt. Stiftungen 597 2 4
d. Ans der Waisen-Stiftung der

Friedrichsstadt ......98 1? —
o. Aus der Trinkaus'schen Stiftung 51 15 —
cl. Aus dem Fonds zur Unterstützung

der Uebelschwemmten . . . -. 34 16 —
o. Aus der Fürstl. Hohenzollernschen

Stiftung für Wittwen .... 50 — -
l. Aus der Fürstl. Hohenzollernschen

Stiftung für Wöchnerinnen . .28 9 —
A. do. der vr. Mooren'fchen Stif¬

tung zur Erziehung blinder Kinder 100 13 —
!>. do. l^r. Mooren'fchen Stiftung zur

UnterstützungerblindeterPersonen 100 --------
i. Aus der Quackschen Waisenstiftung 70- 1125 23 IN 1130 12 4

Zu übertragen . . l 38825 23 10 40030 12 4
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Etatsquantum Festsetzung
^5' Ausgabe. für

1873.
für

1874.
Tl'lr, Sqr.Pf,

Bemerkungen.

Uebertag ^it. IV. -. . 38825 23 10 40030 12 4
6. In geschlossenen Anstalten.

7 Pflegekosten der Pfleglinge
14000 «kr, Svecinl-Etat; dieser

Posten war im Etat pro'
1873 Tit,VII, Pos. 7 auf¬
geführt.
Dagegen sind Tit.V. P«s.

62, 2100 Thlr. in Einnahme
gestellt, mithin Zuschuß der
Stadt 11900

2200 2500 Dagegen Tit. V. Pos.
6b in Einahme 250
Thlr., mithin Zu¬
schuß der Stadt . 2250,
Sa. des Zuschusses 14150

8
Summa lit. IV. . .

22500
23 10

— —
°4

Bei Tit. V. aufgesllhrl.
63525 "5653012

lit. V. Krankenpflege.
1 Pflegekosten der Kranken im Marien-Hospital . 15500 11000 Frliher Tit. IV. Pos. 7a.

Nach der Ausgabe in 1873.!
Dagegen stehen Tit.V. Pos.i
7a in Einnahme 1100Thlr.,'
mithin Zuschuß. . 9900

2 „ „ „ „ evang. Krankenhause 7000 4500 Früher Tit. IV. Pos.
?b. Dagegen stehen
Tit. V. Pos. ?b in
Einnahme 1000 Thlr.,

3 „ „ „ „ Kloster der barmh. mithin Zuschuß . 3300

Schwestern ............ ——— 1000 — — Auf Grund eines Ver¬
trages seüIuni 1873

, zur Unterbringung
von kath. Kranken
mitbenutzt; in Ein¬
nahme stehen Tit.
V.Pos.7°. 20Thlr.,

4 Sonstige Ausgaben für Krankenpflege, Transport- mithin Zuschuß . 980
— — -^ 30- — Seither bei Tit. Ins¬

gemein verrechnet;
5 Pflegekosten von hier ortsangehörigen Kranken in keine Einnahme, als«

Zuschuß .... 30200 — — 250 — — Seither Tit. VII. Pos.
Summa 'I'it. V. ,. . — — — 16780 — 2; Einnahme vae^t,

mithin Zuschuß , 250
Lit. VI. AerMiche Behandlung,ArMei und Sll. des Zuschusses 146U0

Beerdigungskosten.
5 Armenärzte (1 a 350, 3 a 200, 1 5 100 Thlr.)1

-- 1050 Thlr. 730 — — Mehr wegen anoerweiterNe-
1 Heildiener 5 70 — 70 „ 70 — — guliruug drr Gehälter.
2 „ a 20 — 40 „ 40 — —
5 Hebammen, zusammen 118 „- 118

— — 1278 — —
Zu übertragen . . 958 1278

M,M

HMIM
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^ Ausgabe.
Etatsquantum

für
1873.

Thlr, Lssl.Pl.

Festsetzung
für

1874.
Thlr. Vssl.Pf

Bemerkungen.

Uebertrag 1'it. VI. . .
Für Arzneien der Armen........
Beerdigungskosten ...........

Summa Nt. VI. . .

lit. VII. VerschiedeneKosten.
An die Suppenanstlllt für arme Wöchnerinnen .
An auswärtige Gemeinden zu erstattende Kur-

und Pflegekosten diesseitiger Armen ....
Unterstützungen Landarmer und Angehöriger aus¬

wärtiger Gemeinden .........
Kosten des Leichenwagens

». Bespannung ...........
d. Unterhaltung ...........

Beiträge für auswärtige Anstalten

«,. für die Arbeits-Anstalt Brauweiler. . —

d. „ „ Irrenheil-Anstalt Siegburg . 350
o. „ das Irrenwesen der Rheinprovinz. 2000
6. zum Landarmenfonds ...... 3500
e. zu den Tlluostummenschulen .... 24

Insgemein .............
Die Ausgaben im Etat des Verpflegungshauses .
An die Militärbehörde die von activen Militär-

Personen eingezahlte Hundesteuer .....
Summa?it. VII., . .

Wiederholungder Auzgaoe.
lit. I. Verwaltungskosten.......
lit. II. Steuern..........
7?it. III. Bau- und Unterhaltungskosten . . .
lit. IV. Verpflegung der Armen.....
lit. V. Krankenpflege.........
Nt. VI. Aerztliche Behandlung......
Nt.VlI. VerschiedeneAusgaben ......

Summa . -
Die Einnahme beträgt . -

958
1100
850

6 2

1278
1100
850

1?

2908

80

200

1000

555
120

750

400
1992
3000

24
595

12000

100

3228

80

1500

555
120

5874
672

100
20816

3050
50

150
63525

2908
20816

6

23

6

2

2

8901

3860
50

150
56530
16780
3228
8901

1?

12

1?
90500
90500 —

89500
89500

8

Durchschnittder letzten ZIahre
Incl Beerdigungskosten der

in den Krankenhäusern Vev
storbenen.

Tit. V. Pos. 5 verrechnet.

Durchlaufend; oli. Einnahme
Tit. V. Pos. 4.

Vertragsmäßig.

Wird mit den Kosten des Land
armen-Verbandes (Pos. ä.)
zusammen verrechnet.

Nach der Ausgabe pro 18^
Desgl.
Desgl.

Tit. IV. Pos. 7», verrechnet,
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Spezilll-Etat für das städtische VerMgungshaus zu Düsseldorf
für 1874.

^ Einnahme.
Etatsquantum

für
1873.

Thli. Tqr.Pf,

Festsetzung
für

1874.
Thli. Lgr. Pf,

Bemerkungen.

lit. I. Au« Grundstücken und Gebunden.
Von dem Reußrath'schen Gütchen .....

Summa l'it. I. psr L6 . .

l'it. II. Zinsen von Activ-Kapitalien.
Fonds des früheren

Krankenhauses 10761 Thlr. 28 Sgr. 4 Pfg.
Fonds des Pflege¬

hauses . . . 12000 „ - „ — „
Summa lit. II. . .

lit. III. Bestimmte Zuschüsse.
Zuschuß der Stadtkasse ......' . . >

Summa per 86 l'it. III. . <

l'it. IV. VerschiedeneEinnahmen.
Erstattete Pflegekosten .......
Für Asche und Gemüse-Abfall ....
Insgemein...........

Summa l'it. IV.

Wiederholungder Einnahmen.
lit. I. Aus Grundstücken und Gebäuden

, II. Zinsen.........
„ III. Bestimmte Zuschüsse .....
„ IV. VerschiedeneEinnahmen . . .

Summa der Einnahme . .

75 —

523

526
1049

9500

12

12

1300
30
45

75

522

525
3 104716

11900 —

17
137517

75 —
104912
9500
13751?

12000

900-
24—
5314

97714

75
104?

11900
977

14000

16

14

Nach der Einnahm» pro 1873
Vertragsmäßig.
Zur Aurundung.
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^F Ausgabe.
Etatsquantum

für
1873.

Thlr. Sz,r.Pf,

Festsetzung
für

1874.
Thlr. Sgr,Pf,

Bemerkungen.

lit. I. VerwaltungsKosten.
Zur Bekleidung der Pflegerinnen ...
Schreibmaterialien und Drucksachen. . .
Lohn des Gesindes ........
Heizung und Beleuchtung ......

Summa lit. I.

Nt. II. Steuern und
Summa per 86 lit. II. .

"lit. III. Von- und Unterhaltungskosten.
Summa per 8e lit. III. .

lit. IV. Verpflegung.
Speisungskosten ..........
Bekleidungsstückeund Bett-Erfordernisse . .

Summa Nt. IV. .

lit. V. Aeytliche Behandlung, ArMei- und
Beerdigungskosten.

Gehalt des Hausarztes ........
Für Arzneien...........
Pfarrer........... . ,.
Küster und Choralen ........,
Beerdigungskosten..........

Summa ^it. V.

lit. VI. VerschiedeneAusgaben.
Insgemein...........

Summa per »e 1°it. VI.

Wiederholungder Ausgaben.
lit. I. Verwaltungskosten......
„ II. Steuern und Abgaben ....
„ III. Bau- und Unterhaltungskosten. .
„ IV. Verpflegung........
„ V. Aerztliche Behandlunglc. . . .
„ VI. VerschiedeneAusgaben ....

Summa der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

140
6

72
800

1018

20

250

9500
500

10000

100
30
50
14

140

140
6

72
800

1018

20

300

334

378

1018
20

250
10000

334
378

12000
12000

11500
500

12000

100
30
50
14

140
334

328

1018
20

300
12000

334
328

14000
14000

^ Nach Mllllßgabe der Zahl der
Pfleglinge und der muth
maßlichenAusgabepr« 1873

Vertragsmäßig.

" t NTi AzAw-»»-
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SpezmI-Etat der Volls-Schulkasse zu Düsseldorf
für 1874.

^ Einnahme.

Aus Stiftungen und Renten:
Aus der Sommerschen Stiftung . . . «

2 Ertrag der Schulgelder........
3 Schulstrafgelder ........ . .
4 Zuschuß der Stadtkasse ........
5 Entschädigung für Benutzung von Schulgärten
6 Insgemein............

Summa

Etatsquantum
für

1873.
THU. Sgr.Pf,

56
10000

145
46300

122
377

57000

Festsetzung
für

1874.
Thlr.' Sgr.Pl,

56
11000

150
49800

127
36?

61500

Bemerkungen.

Nach der Einnahme Pro 18'2/g,
Durchschnittder letzten 3Iahre.

Incl, der für Benutzung der
Turnhalle durch Privat»
Vereine«. entrichtetenVer¬
gütung.

M,

HM»
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^5 Ausgabe.
Etatsquantum

für
1873.

Thli.__Sgi.Pf.

Festsetzung
für

1874.
Thlr. Tgr.Pf,

Bemerkungen.

^rit. I. Allgemeine Iuzgaben.
Schul-Inspector-Gehalt . ........

.Für die Secretariats-Geschäfte ..... ., ,
„ den Schulgeld-Einpfang .......

Schreibmaterialien und Drucksachen .....
Beitrag zur Lehrer-Wittwen- und Waisenkasse. .
Instandhaltung der Schulgebaude und Lehrer-

Wohnungen, sowie zur Beschaffung und Unter¬
haltung der Utensilien ........

Insgemein.............
Summa lit. 1. . .

Nt. II. Gehälter etc.
Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen, Mieth-

entschädigungen, feste Zuschüsse und erstattetes
Schulgeld. ......... . . .

Summa lit. II. per 86 . .

Nt. III. Kosten de« Turn-Ülntemchte«.
a. Gehalt des Turnlehrers ........
d. Miethentschädigung desselben ......
Miethe für die Turnhalle........
Unterhaltung der Gerathe und Utensilien . . .
Heizung und Beleuchtung ........
Für Ertheilung des Turn-Unterrichtes an die

Schüler der 4. und 5. Schulklassendurch Klassen¬
lehrer ..............

Summa ^it. III. . .

Nt. IV. Koste« de« Näh- und Strick-Unterrichte«.
Für die Ertheilung des Unterrichtes in den 4. und

5. Klassen der Mädchenschulen, so wie in der
jüdischen und den Schulen zu Mörsenbroich und
Grafenberg ............

Summa lit. IV. per 5L . .

Nt. V. Lehr- und Lernmittel.
Zur Beschaffung von Lehrmitteln, Büchern, Schreib¬

materialien lc. ....... ^ .. .

Summa lit. V. per se . .

780

600
500
270
236

3000
375

43010

550
125
500
150
150

64

900

1000

800
600
300
260

44110

425
125
300
100
180

420
1550

604

1000

In Folge Reorganisation
der Volksschuleist eine ander>
weite Eintheilnng der Aus
gaben fiir dieselben erforder¬
lich geworden.
Daneben freie Wohnung. 3

zog bis ult. 1873 als Re-
ligionslehrer der Realschule
340 Thlr. Gehalt, welches
von da ab wegfällt.

Nach 3jährigem Durchschnitt

Nach einem speziellen Kosten
anschlllg.

Dazu 200 Thlr. als Turn¬
lehrer der Realschule.

Wechsel des Lokals.
Nach 3jährigem Durchschnitt

Desgl.
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^5 Ausgabe.
Etatsquantum

für
1873.

Thli. Sqr,Pf,

Festsetzung
für

1374.
Tbll, Tssl,PI

Bemerkungen.

1
2

1

lit. VI. HeiMg und NeinMng der Schul^immer
Summa 'lit. VI. per se . .

lit. VII. Pensionen und Unterstützungen.
Pensionen emeritirter Lehrer .......
Unterstützung an Lehrer-Wittwen ......

Summa Nt. VII. . .

"lit. VIII. VesammtKostcn der Warteschulen.
Gehälter, Miethentschädigung, Heizung und Rei-

3300 — 3210 ------

' Eine Wittwe gestorben.

' Zugang: eine evangelische
' Warteschule in Oberbilk.

1600
90

— — 1600
60

800

1660

995

_—
___
__-

Summa lit. VIII. per 8L . .

Wiederholungder Inzgaben.

„ II. Gehälter..........
7236

38719
11045

—

— 8371
44110

1550
604

1000
3210
1660

995

„ IV. Näh- und Strick-Unterricht ....

„ VI. Heizung und Reinigung der Schulzimmer
„ VII. Pensionen und Unterstützungen . . .
„ VIII. Oesammtkostender Warteschulen . .

Kosten der Armen- und Warteschulen.
Summa der Ausgabe . .

Die Einnahme beträgt . ,.
57000
57000 — —

61500
61500

^ —
___

-----^?^^>>^x^^?

W!

'>pH"

3

^
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Spezilll-Wt der Augen-Heil-Anstalt zu Diisselims
fül 18?^

^ Einnahme.
Etatsquantum

Mr
1873.

Thlr. Eqr,Pf,

Festsetzung
für

1874.
THU'. Lgi.P!,

Bemerkungen.

Summa der Einnahme per so . .

14000 — — 14000 — —
Nach der wirklichen Einnahme^

1
2
3
4
5

1

1

1

1

1

Ausgabe.
1!t. I. VcrwaltungzKasten.

Für die Kassen- und Secretariatsgeschäfte . 125
450
403

20
950

—

"^

125
450
476

20
950

— —
Dazu Dienstwohnung.
Dazu freie Station.

>Äillch der wirklichen Ausgabe,

Desgleichen,

Desgleichen,

Desgleichen,

Desgleichen.

Für Schreibmaterialien und Drucksachen

Summa 'lit. I

lit. 1l. Steuern und Abgaben.
Grundstener und Feuerversicherungsbeitragl

1948

65

2021

65

Summa 'lit, II. per 86 . .

I'it. III. Kau- und UntcrhaltunglKosten.
Zur baulichen Unterhaltung der Gebäulichkeiten

der Anstalt, Beschaffung von Mensilien, Wasche,
Betten und Instandhaltung derselben. . . .

Summa lit. III. per 8« . .

lit. IV. Zinsen.
An die Stadtkasse, Zinsen von dem Kaufpreise

uud den Instandsetzungskostendes Hauses Nr. 11,
sowie von dem Kapital, welches für angeschaffte
Utensilien und Miethsentschädigung vom Ge¬
meinde-Fonds gezahlt worden ist, zusammen aä
12 500 Thlr. K 5 Proc.........

950 1000

625 625

9000

__

—
Summa- 'lit. IV. per se . .

lit. V. Verpflegung
der Kranken und des Hauspersouals ....

Summa lit. V. per 8« . .

lit. VI. Insgemein.........

9000

650 650
Nt. VI. psr 8« . .

^
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^ Ausgabe.
Etatsquantum

fllr
1873.

Tblr, Eqr,Pf,

Festsetzung
fllr

1874.
THIr, Sai,Vl

Bemerkungen.

1 Nt. VII. Ueberschuß.....
Summa lit. VII, per 86 . .

Wiederholungder «Ausgabe.

lit. 1. Verwllltungskostm ....
, „ II. Steuern und Abgaben......

„ III. Bau- und Unterhaltungskosten . . '.

762 — — 639

— —

Dagegen werden die Bau-
und Einrichtungskosten des
Hause« Nr. 13 nicht in
Ansatz gebracht.

1948
65

950
625

9000
650
762

— —

2021
65

1000
625

9000
650
639

„ V. Verpflegungskosten .....
, VI. Insgemein......
„ VII. Ueberschuß .......

Summa der Ausgabe . .

Die Einnahme beträgt . .

14000

14000

14000

14000

— —

'«' li
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Spezilll-Etat für die Mische Sternwarte zn
(Benzenbergsche Stiftung)

Düsseldorf (Bill)

für 1874,

^ E i n n ll h m e.
Etatsqullntum

siir
^873.

Thlr. 3nr.PI.

Festsetzung
für

1874.
Thlr. Sgr.Pf.

Bemerkungen.

1
2

1

2

lit. I. Einnahme von Immobilien.

Pacht von einem Garten nebst Wohnung in Bill
dito von einem Garten nebst Wohnung in Golz-

75

36

— 75

36

— —

Summa lit. I. . .

Nt. II. Zinsen von MivKapitalien.

Von einem hypothekarisch untergebrachten Kapital
von 3000 Thlr. 2 5 Proc........

Von 2800 Thlr. in Stadt-Obligationen ä 5 Proz.
Summa lit. II. . .

Wiederholungder Einnahme.

111

150
140 — —

111

150
140

— —
290

111
290

401

290

111
290

Summa . . — — 401 — —
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^s

1

2

Ausgabe.
Etatoquantum

für
1873.

Thlr. Sgr.Pf,

Festsetzung
für

1874.
Thlr. Sgr.Pf

Bemerkungen.

lit. I. VerwaltungsKosten.
Gehalt des Astronomen .........
Demselben für baare Auslagen (Beleuchtung,

Porto u. s. w.)...........
Summa lit. I. . .

lit. II. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer und Versicherungs-Beiträge . . .

Summa lit. II. per 8s . .

Lit. III Dllll- und Unterhaltungskosten.
Für die verschiedenenGebäude ......

Summa lit. III. per 86 . .

lit. IV. Kosten des Inventars.
Unterhaltung und Ergänzung der Apparate, der

Bibliothek u. s. w....... . . . .
Summa 1°it. IV. per 8« . .

lit. V. Verschiedene Ausgaben.
Insgemein.............

Summa 1"it. V. per 86 . .

Wiederholungder Ausgaben.

lit. I.
II.

III.
IV.
V.

Verwaltungskosten ......
Steuern und Abgaben .....
Ban- und Unterhaltungskosten . .
Kosten des Inventars .....
VerschiedeneAusgaben .....

Summa .

Die Einnahmebetragt .

200

60
260

8

40

84

260
8

40
84
9

401

401

200

60
260

40

Dazu freie Wohnung und 400
Thlr. außerordentlicher Zu.
schuß au« der Stadtkasse,
sowie 400 Thlr. vom Staate,

84 —

260
8

40
84

9
401

401

^M.

' ^A^°',
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Spczilll-Etllt der Leih-Anstalt zu Duffcldors
f«l <87t.

M Einnahme.
Etatsquantum

für
1873.

Thlr. Sgr,Pf.

Festsetzung
für

1874.
Thlr Sqr.Pf.

Bemerkungen.

1
2
3
4
5

Zinsen ...............
1445
7647
2653
335

20

—
1368
7410
2550

320
51

20

—Ueberschüsse von verkauften Pfändern ....

Summa der Einnahme . . 12100 — ^ 11700 —

1
2
3
4
5
6

1
2

Ausgabe.
lit. I. Kosten der Pfandvertaufe......

I'it. II. Ueberschüsse von verkauften Pfändern .

lit, m. VerwaltunggKosten.

Miethe vom Leihhause .........

40 40

Incl. 240 Thlr. Pension für
den in 1871 pensioniiten
Buchhalter.

2653

3725
188
204
210
450
254

3 6

2550 — —

3835
138
204
210
450
254

3

"3

6

"6

Bau- nnd Unterhaltungskosten .......
Für Utensilien und sonstige Bedürfnisse . < .

Summa ?it. HI. . .

M. v. Ertrnordinaria.
Feuerversicherungs-Beiträge ........

5031

3189

3 6 5091

3121

97
21

— — 9?
21

— —

Summa N. V. . .

N. VI. Gewinn...........

118

1068

40
2653
5031
3189

118
1068

26

3

26

6

6

6

118

779

40
2550
5091
3121

118
779

26

3

^26

6

, 6

6

Wiederholungder Inzgaoe.
N. I. Kosten der Pfandverkiiufe.....

„ II. Ueberschüsse von verkauften Pfändern .

„ VI. Gewinn...........
Summa . .

Die Einnahme beträgt . .
12100
12100

11700
11700 —

^««ovv««-»
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Sozial-Etat der Sparkasse zu Düsseldorf
fil 187«,

^? Einnahme.
Etatsquantum

für
1873.

Thll. Sgr,P!,

Festsetzung
für

1874.
Thlr. Sgr.Pf,

Bemerkungen.

lit. II. An erstatteten ausgeliehenen Capitalien
2. von Privaten und Corporationen ....

o. von der Gas-Anstalt........
Summa ^it. II. . .

lit. III. Zinsen von Capitalien ......

Itt. IV. Extraordinair beschaffte Fonds . . .

Wiederholungder Einnahme.

„ HI. Zinsen......: . . . .

329000 — 390000
— —

44000
14000
21000

—
—

36000
15000
26000

79000

51000

77000

57000

5000

—

2000

—
—

329000
79000
51000

5000
—

390000
77000
57000

2000

Summa der Einnahme . . 464000 ' 526000 —
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^ Ausgabe.
Etatsquantum

für
1873.

Tblr, S21.PI,

Festsetzung
fiir

1874.
Thli. SgI,Pf,

Bemerkungen.

üt. 1. VerwaltungzKosten.
a. Gehälter ........ . . . .
b. Für Utensilien und Schreibmaterialien . .
0. An Miethe, Heizung lc. und für Schreibhülfe
ä. Unterstützung einer Beamten-Wittwe . . .

Summa lit. I. . .

N. II. Zinsen ......... . . .

M. m. Abgelegte Kapitalien.
a. Rückzahlung von Einlagen ......
b. Rentbare Anlegung ........
0. Zum Betrieb der Üeih-Anstalt . . . . .
ä. „ „ „ Gas-Anstalt.....

Summa M. III. . .

Nt, iv. Cttraoldinair.
a. Erstattung beschaffterFonds ......
d. Zinsen davon ..........
e. Sonstige ........... .

Summa lit. IV. . .

Lit. V. Gewinn...........

Wiederholungder Ausgabe.
?it> I. Verwllltungskosten .......

.. II. Zinsen...........
„ m. Abgelegte Kapitalien.......
„ IV. Extraordinaria. ........
„ V. Gewinn...........

Summa . .

Die Einnahme beträgt . .

1300
105
774
200

2379

42730

329000
44000
14000
21000

408000

5000
250
150

5400

5491

2379
42730

408000
5400
5491

464000,—

464000

1300
105
774
250

2429

41240

390000
36000
15000
26000

467000

2000
100
150

2250

13081

2429
41240

467000-
2250

13081
526000 ----

526000 —

Weniger wegen Reduction
des Zinsfußes von 4 auf
3'/8°/<.'

Davon:
, Zuschußzui Sammel¬
tasse undHandwerlei-
F«itbilbung«schule. . l«00Thl.

b. ZuschußMi bieKian-
Icnhiiusei ..... 1000

°,Zum Reseivefoud« . 11U81



33

Spezilll-Etllt der Gas-Anstalts-Kaffc zu Düsseldorf
für 1874.

F E i u n ll h m c.

H. Laufende Einnahme.
N. i. Von Grnndstiicken und Gebänden.

Pacht von dem nicht zur Gas-Anstalts-Anlage
verwendeten Theile des Grundstücks . . . .

Summa ^it. I. per 8s . .
M. II. Mscn und Miethen.

Miethe von 2600 Gasuhren .......
Summa N. II. per 86 . .

M. III. Ml GN5.
Für 3 Millionen Culn'kmeterGas.....

Summa lit. III. per 86 . .

Nt. iv. Von Neben-ProduKten.
Für Coaks . . ...........
Für Theer.............
Für Amoniak............

Summa lit. IV. . .
Nt. V. Sonstige Einnahmen.

Für verkaufte Gasuhren ........
Für Privllt-Einrichtungen, Reparaturen, fowie für

verkaufte Magazin-Gegenstände. .....
Insgemein .............

Summa M. V. . .

Etatsquantum Festsetzung
für flir

1873.
TMr, Sar.Pf,

3000

1874.
Tbli, Sqr.Pf.

3350-

166666 20 —

54000-
5400 —
2700^.

62100-

400

200000^

57600,!-
10266 20
3000 —

Bemerkungen.

4700j____
13310!—!

523310!

« Einmalige Ginnahme.
M. vi. Zur Erweiterung der Anstalt.

Anleihe aus der Sparkasse........ 1121000
lit. VI. per 86 .

Wiederholungder Einnahme.
lit. I. Von Grundstücken......

„ II. Zinsen und Miethen. . . . ,. .
» M. Gas...........
„ IV. Von Nebenprodukten .....
„ V. VerschiedeneEinnahmen ....

Summa der laufenden Einnahme . . 237000!—
„ VI. Einmalige Einnahme...... 121000 ! ^

Summa der Einnahme . . 358000

70866 20—

400

5300,
8310

Ist zum Bau der neuen An
stall verwendet.

3000
16666620
62100! !,
523310

578310.

90000,-

Zur Abruulung.

°lr. Ausgabe lit. VII.

3350-
200000 —
70866 20—!
578310,

280000-
90000-

!
370000 —

VDW

M

M

Ä M«/i«

UM

' 5
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Ausgabe.
Etatsquantum

für
1873.

Thll, Sgr,Pf,

^K. Laufende Ausgaben.
lit. I. VerwllltungzKosten.

Gehälter, Miethentschädigungen lc. des Direktors,
Inspectors, Kassirers, Buchhalters, der Techniker
und eines Aufsehers .......

Für Schreibhülfe, die Geld-Einsammler lc.
Für Schreibmaterialien und Drucksachen .

Summa lit. I.

in. II. Steuern und Abgaben.
Steuern und Feuerversicherungs-Beiträge . . .

Summa IÄ. II. per 86 . .

lit. in. Zinsen und Schuldentilgung.
^. Zinsen.

Von dem gesammten Bau- und Betriebskapital aä
383,090 Thlr. resp. 480,140 Thlr. ^ 5°/<>. .

Von der nach Tit. VI. für Erweiterungs-Bauten
llnzulcihenden Summe ........

Summa H,. . .

L. Schuldentilgung.
Von dem Anlage-Kapital für Grund-Erwerb, Her¬

stellung der Gebäude, der Röhrenlegung
a. 1« <, des Kapitals aä 457,784 Thlr. 4588 -------
d. ersparte Zinsen des pro 1867/72

amortisirten Betrages aä 26476
Thlr. ä 5«/,....... 1324 -------

Von dem Anlage-Kapital für Betriebs-Apparate
a. 10«/<, des Kapitals llä 136,248

Thlr.......... 13625 ------
d. ersparte Zinsen der amortisirten

87418 Thlr. ä 5 °/„ . . . . 4371------

Ersparte Zinsen der getilgten Anlagekosten für
Betriebs - Utensilien, Gasuhren lc. im Betrage
von 42087 Thlr. ^ 5 «/^.......

Summa ^. . .
Dazu „ L. . .
Summa M. III. . .

5145
1500
460

540

19165

3025
22190

3517

1068

11525

3114

2104 —

Festsetzung
für

1874.
Tblr. Sgr.P!

21328,-
22190
43518 —

7700
3700

600
12000

880

24007

2250
2625?

5912

17996

2104
26012
26257
52269

Bemerkungen.

»Mehr wegen Vermehrung
s des Personal«.

Mehr wegen Erweiterung de
Anstalt und Erhöhung d,
Versicherungssumme.

Die Zahlen in Tit. III. tonn
ten nur opprorimatiu »n
gegeben werden, da di
wirkliche Restschuld er<
durch den Abschluß fi
1873 festgestelltwird.

^
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Ausgabe.

lit. IV. Jan- und Unterhaltungskosten.
Zur Instandhaltung der Gebäude, Oefen, Wieder¬

herstellung resp. Instandhaltung der durch die
Röhrenlegung entstandenen Beschädigungen der
städtischen Straßen und Wege ......

Zur Unterhaltung und Ergänzung der Betriebs-
geräthe .............

Zur Unterhaltung und Ergänzung der Magazin-
Gegenstände ............

Summa lit. IV. . .
lit. V.

Kohlen . .
Coaks. . .
Arbeitslöhne

Kosten der Vas-Production.

Summa lit. V.

lit. VI. VerschiedeneAusgaben.
Rabatt für Gasverbrauch der größeren Consumenten
Gewinn-Ueberschußan die Stadtkasse . . . .
Für nicht vorgeseheneAusgaben ......

Summa lit. Vt. . .

« Einmalige Ausgabe.
1'it. VII. Zur Erweiterung der Instalt.

Erweiterung des Röhrennetzes .......
Ausschachtung des vierten Gasometers . . . .
Neubau des Directions-Gebäudes ......
Errichtung einer zweiten Gasanstalt. . . . .
Ban des vierten Gasometers .......
Errichtung einer Grenzmauer ...... .

Summa 1'it. VII. . .
» Wiederholungder Ausgabe.

lit. I. Verwaltungskosten ....
lit. II. Steuern und Abgaben. . .
lit. III. Zinsen und Schuldentilgung.
lit. IV. Bau- und Unterhaltungskosten
lit. V. Kosten der Gasproduction .
lit. VI. VerschiedeneAusgaben. . .

Summa der laufenden Ausgabe
1'it. VII. Einmalige Ausgabe ....

Summa der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Etotsquantum
für

1873.
Tblr, Lqi.Pf.

11500

5500

10000
27000

103833>10
22500
18400

144733

10000

2903

10"

20-

Festsetzung
für

1874.
Thli, Sqr. Pf

15000

5500

4500
25000 —

118500
23000
21700

163200,^>-

10000 -
15000^-

1651>

Bemerkungen.

ekr. Gemeinde-Etat "lit. X,
Pus. 4 der Einnahme.

1290320."

25000!
4000

20000
72000

121000

8305
540

43518
27000!-

14473310'
12903 20

237000
121000,
358000,
358000

eli, Gemeinde-Etat 1'it. X
Pos. 3 der Einnahme.

26651!-!-

20000

65000!-
5000-

90000'

12000-
880.

52269.
25000.

163200.
26651-

280000
90000

370000
370000

In 1873 ausgeführt.
Desgl.
Desgl.

W

N/W'
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Spezml-Etat der Wasserwerks-Kasse zu Düsseldorf
für 1874.

E in n a h ni c.
Etatsquantum

fllr
1873.

THIr. Lgr.Pf

Festsetzung
für

1874.
Tl,lr.__ S,ir. Pf

Bemerkungen.

^T. Laufende Einnahme.
1'it. I. Von Grundstücken und Gebäuden.

Ertrag von den, zum Van des Maschinenhausesund
Hochreservoirs nicht verwendeten Grundstücken.

Summa ^lit. I. per 8L . .
üt. II. Zinsen und Miethen.

Miethe von 180 Wassermessern ......
Summa 'i'it. 11. per 80 . .

'l'.t. 111. Waffer-Consum.
Für abgegebenes Wasser

nach Wassermesser640,000 C.-Meter ä 8 Sgr. per
10 C"".............

nach Tarif 1870 Consumenten durchschnittlich
10 Thlr..............

für Riiinstcinspülen und Straßensprengung . .
Snmma '1'it. III. . .

'In. IV. VerschiedeneEinnahmen.
Für verkaufte Wassermesser ........
Für verkaufte Magazin-Gegenstände, für Privat-

Einrichtungen, Reparaturen .......
Zinsen von gestundetenKosten der Privat-Einrich-

tuugeu .............
Lohn für Bedienung der Rinnsteinspülung. . .
Nicht vorgeseheneEinnahmen .......
Vorschuß zur Deckung der Zinsen und Amortisation

Summa 1it. IV. . .

». Einmalige Einnahme.
lit. v. Zur Erweiterungder Anstatt.

Durch Anleihe zur Erhöhung des Anlage-Capitals
Summa lit. V. per «s . .

Wiederholungder Einnahme.
lit. I. Aus Grundstücken und Gebäuden . .
1?it. II. Zinsen und Miethen......
lit. III. Wllsser-Consum ........
lit. IV. VerschiedeneEinnahmen.....

Summa der laufenden Einnahme . .
lit. V. Einmalige Einnahme......

Summa der Einnahme , ,

432

800

10

10666

11000
2000

20

432

800

2023666

300

10000

1300-
700 -
10ll-

2700 ^—
15101 —

10

17100

18700
1400 Nach dem Consum in 1872/,

37200-

300

17000-

700
67 20

11000 —

18067 10

Kommen bei Pos. 2 zur Bei
einnllhmung.

Zur Abrundung.
Nicht weiter erforderlich, weil

der Betrieb die Summ
deckt.

5000 -------

432,10
800 —

23666,20
15101,
40000,-
11000
51000

43210
800-

37200,-
1806? 20
56500,-

5000!-
61500.—

ekr. Ausgabe lit. VIII.
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Ausgabe.

/R. Laufende Ausgabe.
lit. I.

Zu Remunerationen
Schreibmaterialien und Drucksachen . . . . .

Summa l'it. I. . .

lit. II. Steuern und Abgaben .......
Summa lit. II. per «e . .

l'it. III. Zinsen nnd Schuldentilgung.

^. Zinsen.
Von dem gesammten Bau-Capital acl 331,600
Darauf sind zurückgezahlt 1871/g . . 9,089

Bleiben zu verzinsen . . 322,511
Von der nach l'it. IV. zu Erweiterungsbauten

anzuleihenden Summe ........
Von der zu Priuat-Einrichtungen vorschußweise

beschafftenSumme von 26,000 Thlr. . . .
Summa ^. . .

L. Schuldentilgung.
1 Prozent der Obligations - Schuld aä 260,000

Thaler ........... 2600
Ersparte Zinsen der auf dieselbe zurückgezahl¬

ten 8100 Thlr. 5 5 Prozent. . . . 405
Zur Amortisation des zu Erweiterungs - Bauten

verwendeten Kapitals .........
Summa L. . .

Summa lit. III. . .

lit. IV. Zur baulichen Instandhaltung der
Maschinerien, Rohrleitung, Telegraphen-
Leitung ............

Summa lit. IV. per'56 . .

l'it, V. Unterhaltungund Erneuerung der Ma¬
gazin-Gegenstände zu Privat-Einrichtungen

Summa l'it. V. per 86 . .

Etatsqullntum
für

1873.
Thlr. S»r.Vf,

500
60

560

120

15750

275

1300
17325

2865

2865
17325
20190

1600

9000

Festsetzung
für

1874.
Thlr. Sai.M,

800
100
900

120

1613022

125

1300
17555 22

3005

5500
8505

17555
26060

1600

15000

Bemerkungen.

Zum speciellen Nachweis.

^Stimme des Gesammluau»
Kapitals approximativ, da
die definitive Feststellung
erst durch den Abschluß pro
1873 erfolgen kann.

Hierzu werden sämmtliche,
Ueberschllsse des Wertes!
verwendet.

>
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^s Ausgabe.
Etatsquantum

für
1873.

Thlr. Ngr.Pl,

Festsetzung
fllr

1874.
Thlr, Sgr.Pf

Bemerkungen.

Nt VI. VeKieblKosten.
Kohlen . . .
Arbeitslöhne
Für Dichtungs- und Schmier-Materilllien.

Summa Lit. VI.

3675
2240

250

^rit. VII. Verschiedene Inzgllbtn.
Rabatt an die größeren Consumenten ....
Zur Cultivirung der Grundstücke. . . . . .
Recognitionen:c. für Benutzung fremder Grund¬

stücke zur Rohrlegung und Telegraphenleitung
Zu nicht vorgefehenen Ausgaben ......

Summa Lit. VII. . .

« Einmalige Ausgaben.
lit. VIII. Zn Clwtitelungzbllnten.

Zur Erweiterung des Röhrennetzes . . . . .
Summa 2,'it. VIII. per 8V . .

Wiederholungder Auzgnbtn.
lit. I. Verwlllwngskosten ....

„ II. Steuern und Abgaben. . .
„ III. Zinfen und Schuldentilgung.
„ IV. Bau- und Unterhaltungskosten
„ V. Magazin-Gegenstände . . .
„ VI. Betriebskosten......
„ VII. Verfchiedene Ausgaben. . .

Summa laufende Ausgabe
„VIII. Einmalige Ausgabe . . . .

6165

2000
50

38
276 25

2365

11000-

560
120

20190
1600
9000
6165
2365

40000,-
11000,

Summa der Ausgabe . .

Die Einnahme beträgt . .

51000

51000 —

5880
2940
400

9220

3000 —
150

38
411

3599

5000

900
120

26060
1600

15000
9220
3599

22

56500
5000

61500

61500

Vertragsmäßig.

»>W»>M
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Haupt-Etat der Stadt Diiffeldors
für 1875.

Einnahme.

üt. 1. Vlnndttnten.
8umm2 per ße . . .........

?it. II. Einnahmen uu5 Grundstücken und
Gebäuden.

Von den öffentlichen Gartenanlagen: 1875
a. Verkauf des Grases und Holzes 1500 Mark
d. Vom Ananllsberge ..... 300 „
o. Vom Eiskellerberge ..... 1116 „
cl. Vom Lohhofe ....... — „

Von der Golzheimer Infel: 1875
«.. Von dem Verkaufe des Grafes und

der Weiden ....... 6000 Mark
d. Von der Fischerei im Binnenwllsfer 159 „
o. Von einem Holzlagerplatz . . 432 „

3 Von dem Lagerplätze am Südende der Golzheimer
Insel ..............

Von den Lagerplätzen vor dem Bergerthor . . .

Von der Fischerei im Stadtgraben (an der sogen.
Spee's Insel) ...........

6 Von dem Gute Stockkamp ........
7 Von verschiedenenkleinern Gemeindeländereien .

Von dem Gemeindegrundstückzu Hamm . . .

Miethe vom Kanzleigebllllde....... .

10 Miethe von der Schlachthalle .......
11 „ vom Hause auf dem Rheinwerfte . . .
12 „ „ Commisbackhause.......
13 „ von der Hofmühle........
14 „ „ „ Platzmühle ........
15 „ von den Häusern Nr. 11 und 13 auf der
16 Rlltingerstraße ......
17 „ „ dem Hause Ratingerstraße 41 . .

„ „ dem untern Theile des Bergerthores
18 „ von der alten Schule in Bilk . . . .
19 „ von dem früher. Lambertus Freischulgebäude
20 „ von dem Keller unter dem Lambertus-Frei-

schulaebäude ..........
21 „ von oem Keller des Feuerwehrhauses. .

Zu übertragen . .

Etatsquantum
für

1874.
Mail.___Pf.

115 60

Festsetzung
für

1875.
Mari. P«,

3516 —

7491

540
37065

75
1251

658

432

450

900
1800
336

2571
162

1875
513

54
435
735

360

50

61219 50

233 60

2916

6591

540
39510

75
1251

766

150

900
1800

336
2571

1875
513

54
435
735

150
61168

Bemerkungen.

Mehr an Renten für directe
Ableitungen aus Häusern
in städtische Kanäle und in
die Sträßenrinnen,

DurchschnittVerletzten 3Iahre

Die Miethe vom Lohhofe Mt fort,
da derselbe als Bauplatz für ein
Ntänbehaus bestimmt ist.

Durchschnittder letzten 3I»hre

Ein zweiter Lagerplatz wird
zur Niederlage von städti-^
schen Wegebaumaterilllien
benutzt.

Mehr für Einen Platz, für
welchen am 1, August 1874
ein neuer Vertrag iu Kraft
getreten.

50

50

Mehr in ssolge Erwerbung eine«^
Grundstücke« von der Sternwarte.^

Dem seitherigen Nutznießer
der Pacht an deren Stelle^
zur Bewirthschaftung über¬
wiesen.

Ist zu Bureau« für die Stadtver-!
«altung eingerichtet; der Keller
verniiethct.

Die «Mühle ist außer Netrieb »5
stellt, eine Wohnung in derselben
al« Dienstwohnung verwende».

Au« den Einnahmen der Augen
Heilanstalt,

Nicht mehr uermiethet.

«M-MN
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M Einnahme.
Etatsquantum

für
18,74.

Mail,___ Pf.

Festsetzung
für

1875.
Mail. Pf.

Bemerkungen.

22

23

24

25
26

27

28

Uebertrag . .
Miethe von den Räumen des früher Speeschen

Hauses am Kapellchen.......
„ von den Empfangshäuschen des erweiterten

- Mahl- u. Schlachtsteuerbezirks,welche von
Steuerbeamten bewohnt sind . . . .

Von den Büreauloklllen der Sparkasse, Heizung,
Beleuchtung derselben und für Botendienste .

Aus dem Betriebe der städtischenTonhalle . .
Vom allgemeinen Musik-Vereinzur Zahlung der Zin¬

sen des Kaufpreises der Orgel in der Tonhalle
Aus dem Betriebe des städtischen Wasserwerkes .
Aus den Werftintraden .........

Summa lit. II. . .

1Ä. III. Einnahme au« Gerechtsamen.

Standgeld von den Jahrmärkten . . . .
„ ,, „ Wochenmärkten . . .
„ „ „ Viehmärkten . . . .

Von der Stadt-, Kirschen- und Butterwaage.
Summa N. III.

I°it. IV. Einnahmen vom Nhtinlverst.

Werftgeld 1875
g. von Kohlen, Holz, Steinen und sonstigen

Gegenständen des freien Verkehrs. . 11300
b. von Handelsgütern ....... 20100

Krahnengelder . . ,..........
Waagegelder ............
Für Aufsetzen von Gütern vermittelst der Krahnen
Werftlagergelder ......... 5 .
Lllgerhausgebühren ..........
Von Lagerplätzen 1875

a. für die zu den Dampfbootfchuppen
benutzten Stellen des Rheinwerftes 1119. —.

b. Für die zum Anlegen der Bade-
häuschen benutzten Stellen dafelbst 18. —.

Zinsen des Fonds zur Erweiterung des Werftes
in der Neustadt aä.....94910. 51.

Insgemein.............
Summa I'it. IV. . .

61219

510

1809

972
24300

162
46800

12000
147772

2850
21000

210
77?

50

50

24837

32700
10500
7500
450
105

10500

1158

3678 10

61168

510

972
24300

162
46800

12000
145912

3300
21600

240
777

25917

31400
10800
8000
450
100

10500

1137 —

50

50

Weiden wegen Aushebung der Mahl,
und Schlachtsteucr zu ihrem leid
herigen Zweckenicht mehr ver,wendet.

eolll. Ausgabe Tit. IV.

Desgl.
üllnl. Ausgabe Tit. IV. und Spi

zial'Etat der Wasftrwerlslasse.

°ti. Ausgabe Tit. VI,

3884
28

6659110! 66300

Durchschnittder letzten 3Iahre
Desgl.
Desgl.

Durch
DesH
Desg'
DesH

schnitt der letzten3Iahre

Fließen dem Fonds zu und
stehen Tit. VI. Pos. 12 in

—! Ausgabe.



Etatoquantum Festsetzung
^ Einnahme. für

1874.
Marl, Pf.

für
1875.

Mari. Pf.

Bemerkungen.

lit. V. Zinsen von Activ-Kavitalien.
Capitalvetlllg.

Marl, Pf,
1 Von dem Verschönerungsfonds . . 27300!— 1104 — 1104 Sind speziell zur Unterhaltung

der Gartenanlagen bestimmt.
< Ausgabe Tit. V. p°3.8.2 Von den Einzugsgeldern .... 88500 60 60 Von dem Kapital sind zur Erbauung
konfessioneller Krankenhäuser aus
24 Jahre zinsfrei dargeliehen:

Marl.
a.fürda«lathol.Kranlenhau« 70500
b. „ euangel, „ i«5<„>
«. „ jüdische „ 1500
Die Beträge »ä ». und d. sind be¬

3 Von dem Pensionsfonds der Real-
reits gezahlt, so daß nur der
»H o. uerzinÄich angelegt ist.

fchullehrer ....... 19737 69 — — — — Die Zinsen stehen in Einnahme
4 Von dein Uuterstützuugsfundsder Real- 15t. IX.a. Pos. 3.

Schullehrer-Wittwen .... 6849 58 — — — — Ebendaselbst Pos. 4.
5 Von dem Aulafonds zur Unterstützung

4235 10 —> — — — Ebendaselbst Pos, 5.
6

-
Von dem Reservefonds der Sparkasse 395752 51 13620 16620 Die Zinsen sind zu 4°/« nach

demNominlllwertheder den
Reseruefond bildendengeld-
werthen Papiere berechnet.7 Von den Ueberschüssen der Industrie¬

ausstellung . ....... 28030 09 640 60 676 55 Der ganze Fonds ist rent-
bar angelegt; die von
16030 Mark 09 Pf. berech¬
neten Zinsen wachsen dem
ssundszuu.slndbeiM.XIII.
Pos. 18 in Ausgabe gestellt,
DieSmnmeuon 12000 M.
ist dein Berwaltungs-Rath^
derstädtischenTllnhallezins-

8 Von dem Ablösungskapital der Vol-
merswerther Hnde. ..... 4635 — 204— 204 22

frei dargeliehen; <-lr. Ber-
wllltungsbericht Pro 1864.!

Desgleichen. Die Zinsen ste¬
hen bei Nt, XIII, Pos. 19 in

9 Von dem Fonds znr Prämiirung der
Ausgabe für spezielle Zwecke
des Bezirks Volmerswerth,

Feuerwehr . ....... 1104 24 50 10 52 14 Stehen bei lit. II. Pos. 17°
10 Zinsen von dem Fonds zum Werft- in Ausgabe.

bau in der Neustadt ..... 94910 51 — — — — Die Zinsen stehen inEinnahme
11 Stiftung zur Feier des 50jäl>rigen Ge¬

denktages der Vereinigungder Rhein¬ . .
lit. IV. Pos. 8.

provinz mit der Krone Preußen . 3000 135 135 Die Zinsen werden am 15.
Mai jeden Jahres hiilfs-
bedürftigen inualiden Krie¬
gern überwiesen und ste¬
hen bei 1'it,. XIII. Pos. 20

12 Dr. Mooren'sche Stiftung zur Unter¬ in Ausgabe.

stützung von Künstlern ....
In übertragen . .

6000 — 300— 300 —-
Stehen bei lit.XIII. Pos. 21

in Ausgabe.680054 72 16113 70 19151 91

"NM
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13

14

15

Einnahme.

Uebertrag .
Dr. Mooien'sche Stiftung zu Gunsten

des Pensions-Vereins der Aerzte
des Rez.-Bez. Düsseldorf . .

A. Wetter'sche Stiftung zur Ausbil¬
dung von Künstlern ....

Landwehr-Unterstützungs-Fonds
Summa 'lit. V.

Cllpitlllbeuag.
Mail Pf.

680054 72

5227 84

9000-

1079 52
69536208

1?it. VI. Commnnalstenern.
Communal-Einkommensteuer .......
50 °/o Zuschlag zur Mahl- und Schlachtsteuer .
l/3 der Einnahme des Staates von der Mahlsteuer

Summa Nt. VI. . .

IÄ. VII. Militär-Vor/pannz-, Mundverpstegungz-
und Servizgelder.

Militär-Vorspann...........
Mundverpflegung ...........

Servis
Summa 'lit. VII.

Nt. VIII. Von den städtischen höheren Lehranstalten.
H.. Von der Realschule.

Einschreibe- und Unterrichtsgelder .....
Zuschuß aus dem bergischen Schulfonds . . .
Zinsen des Pensionsfonds ........

Zinfen des Unterstützungsfonds für Lehrerwittwen

„ „ Aulafonds .........
L. Von der Bürgerschule.

Einschreibe- und Unterrichtsgelder ......
Summa Nt. V1I1. . .

lit. IX. Einnahmen des Fuhrpark«.
Für den Dünger von den Pferden .....

Zu übertragen . .

Etatsquantum
für

1874.
Marl. Pf,

16113

246

405

28
16793

669000
174000
54000

897000

300
3000

3000
6300

70

4800U
1800
906

316

190

4500

Festsetzung
für

1875.
Mail. Pf,

1915191

259

405

46
19863

803000

803000

300
3000

3000
6300

40

30

10

55712

876
876

80

56000
1800
906

44

Bemerkungen.

Die Zinsen wachsen dein Fond« zu,
bis dieser eine Höhe von löouo
Mail erreicht hat, und stehen
Tit, XIII. Pos. 21 in Ausgabe.

Die Zinsen sind in Äctriigcn von
je 1500 M. zn verwenden, um
einen! talentvollen Künstler den
einjährigen Aufenthalt in Italien
zu ermöglichen, und sind Tit.XIll,
Pos..22 in Ausgabe vorgesehen.

Au« den, den Reservisten und Land-
»ehimännciu iu Gcmäßhcit des
sicichsgeselzes vom 22. Juni is?l
bewilligten, von diesen zu erstat
teudcn, und nach dem Gesetze vom
»1. März 1872 den Kreisen über,
wicsenen Darlehen gebildet. —
Die Zinsen wachscu dein Fond«
zu und stehen Tit. XIII. Pos, 2l
in Ausgabe.

Die Mahl- uud Lchlachtstcner ist
durch besetz vom 25. Mai 1873
vom l.Ian. l»?2 ab aufgehoben.

331

190

7500
66728

800

79

21

22

22

800

Durchlaufend, ck. Ausgabe
l'it. Xll. Pos, 2.

Desgleichen Pos. 3.

incl. für die Vorbereitung«»
Klassen.

Werden znr Bestreitung einer
Lehrerpenfion mit verwen
det. uir. Ausgabe Tit. IX.
H.. Pos. 8.

Wachsen dem Fonds zu; okr.
Ausg. Nt, IX. H.. Pos. 11.

SteheninAusgabedit.Pos.12.

Mehr wegen Einrichtung der
Quarta.

Nach der Einnahme pro
1874.



M Einnahme.

Uebertrag lit. IX. . .
Für den aus der Straßen-Reinigung gewonnenen

Dünger ........... .
Für die Latrinen-Reinigung...... .

Für verkauften Latrinen-Dünger......
Für die Abfuhr von Coacs und anderen Erzeug¬

nissen der Gas-Anstalt .......
Insgemein.............
Der nebenstehend berechneten Baar-

Einnahme aä.......
treten hinzu:

Ä. für die Straßensprengung ....
d. für die Cultiviruug der städtischen

Grundstücke und öffentlichen An¬
lagen ...........

c für Reinigen von Latrinen in städti¬
schen Gebäuden und Schulen . . .

ä. Anfuhr von Wegebllumaterilllien, Kies,
Schutt, Pflastersteinen lc .....

e. für das Walzen der Straßen. . .
f. Werth der in der Schmiede des Fuhr¬

parks für den Wegebau gefertigten
Geräthe ..........

F. die Hälfte der Kosten der für die Feuer¬
wehr beschafften Pferde und Knechte.

K. für die Straßen-Reinigung ....
Summa des Geld werth es der Leistun¬

gen des Fuhrparkes ......

Etatsquantum
fitr

1874.
Marl, P',

26200

1460

1850

600

19500
600

450

2997
14843

68500

Summa''lit. IX. . .

lit X. Verschiedene Einnahmen.
Gewinn der Sparkasse .........
Gewinn der Leihanstalt .........
Gewinn der Gasanstalt .........
Von der Gasanstalt zur Wiederherstellungder durch

die Röhrenlegung an den städtischen Straßen
und Wegen entstandenen Beschädigungen . .

Aus der Benutzung der Schwimmanstalt . . .
Iagdpachtgelder ...........
Aus dem Verkauf von Grabstellen und an sonsti¬

gen Einnahmen vom städtischen Kirchhofe .

Desgleichenvon den Kirchhöfen der Anßengemeinden
Aus dem Verkauf der auf die städtischen Aktien

fallenden Nietenblätter des Kunstuereins . .
Zu übertragen . .

876

1800 —
5100

12000

3948
276

Festsetzung
für

1875.
Mail, Pf,

800

1200-
6300-

12000

5600
300

Bemerkungen.

24000

6000
2339

45000

24000
3750
3735

8696

Durchschnittder letzten ZIllhre
Nach Maßgabe der feftge»

stellten Preise.
Nach deiEinnahmevrolZ^/n

desgl.
Zur Abrundung.

Gemäß speciellerAufstellung

desgl,

desgl,
desgl.

<ck. Ausgabe Tit. VII.

300

150
93971

65

50

15

26200

6000
1404

99000

24000
6000
4938

8577

300

150
150369

65

25

90

<-ir. Spezial-Etat,
Desgl.
Desgl,

Noch der Einnahmepro 1874, Mehr
wegen Erweiterung der Anstalt.

In Ausgabe bei Iit,XIII, Pos. 2?
Mehl iu Folge Neuverpachtung.

Durchschnittder letzten ZIahre,
Bei lit. XI. Pos. 2 in
Ausgabe gestellt.

Durchlaufend; ol. Ausgabe
lit. XI. Pos, 3.

cf. Ausgabe l'it. XIII. Pos. 10,

ßM<MN
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Etatsquanlum Festsetzung
^ Einnahme. für

1874.
fllr

1875. Bemerkungen.

Mari. Vf. Morl. Pf.

Uebertrag 'lit. X. . . 9397115 150369 90
10 120 — 120 — Durchschnittd er letzten ZIahre,
11 Für Auszüge aus dem Personenstandsregister. . 18 — 21 —> Desgl.
12 Gebühren für Ertheilung von Inlandspässen . . 27 — 20 — Desgl.
13 Gebühren für Ertheilung von Jagdscheinen . . 600 — 600 — Die Netto - Einnahme wild zur

Unterstützung der Familien gefallen«14 Disciplinarstrafen von Landwehrmännern und Re¬
servisten wegen unterlassener An- und Abmel-

Landwehrmänner (elr. Ausgabe Ttt,
XII.Pos,«) mit verwendet, und fließt
event, dem Landwehruuterstiltzungs-

i
!

I

540 Fonds zu.
Werden nach dem Militär-Straf¬

vollstreckung« - Reglement vom
2. Juli 18?« z» Gunsten des
Militär»Fi«cu« eingezogen.

15 Drei Prozent Hebcgebühren der Klassensteuer. . 300 5100 Durch Gesetz vom 2. Februar 18<4
auf 3 Prozent festgestellt! Ein¬
nahme nach Maßgabe der Um¬

'
16 Eiu Prozeut dergleichen der Gewerbesteuer. . . 900 — 900 — lage-Summe.

17 1200 — 750 __ Weniger wegen Erhöhung des An¬

18 Erstattete Hälfte des Gehaltes des, Theater-Deco- theile« dc« Eichmeiucrs.

rlltionsmaleis ........... 900 — 540 — Vertragsmäßig; «kr, Ausgabe
19 Laufende Prämie für die Lebens-Versicherungder lit. V. Pos. 5.

Erstatteter Beitrag zur Leibrente der Freifrau von
3900 — 3900 —,

20
Kyllmann ............ 240 240 Beim Verkauf eines Theile«

des Gutes Stockamp der-
tragsmciszig stipulirt.

21 Vom Staate zu erstattende Kriegskosten . . . 540 — 12000 — Nach Maßgabe dc« Ncich«gcsctzc«
22 Beitrag der Armenkafsezur Pension des früheren vom 22. Febr. 1874 zu erwarten.

Stlldtrentmeisters ......... 480 — 480 — «lr. Ausgabe Tit. I. L. Pos. 6.
23 Einnahmen für die ständige Feuerwehr .... — — 3480 — °sr. Ausg. Tit. II. Pos. 17.
24 Hebegebühren der Stadtkasse von Nebenerhebungen 1293 — 1745 — !
25 Zinsen von dem nicht verwendeten, in geldwerthen

Papieren angelegten Theile der Anleihe?. . 55687 50 33400 —
26 Ueberschußder Stadtkasse ans 18?^ -.,. . . — — 75000 —
27 Einnahme aus der Augenheilanstalt ..... 42000 — 42000 — Durchlaufend; el. Spez.-Ewt.
28 Insgemein.............

Summa lit. X. . .
7161 05 6879 67

57
Durchschnittder letzten ZIahre,

209877 70 337545

Wiederholungder Einnahme.
lit. I. Grundrenten. ........ 115 60 233 60
lit. II. Aus Grundstückenuud Gebäuden. . 147772 50 145912 50

24837 — 25917 —
lit. IV. Rhein-Werft-Iutraden..... 66591 10 66300 —
lit. V. Zinsen........... 16793 30 19863 11
'lit. VI. Communlll steuern ....... 897000 —, 803000 __
lit. VII. Militär-Vorspanns- u. s. w.. Gelder. 6300 — 6300 —
lit. VIII. Von den höheren Lehranstalten . . 55712 80 66728 22
"lit. IX. Von dem Fuhrpark...... 24000 — 26200 —,

! lit. X, VerschiedeneEinnahmen ......
l Summa der Einnahme . .

209877 70 337545 5?
1449000 1498000



M

9
10
11

2
3

4
5
6

Ausgabe.
Etatsquantum

für
1874.

Mail. Pf.

lit. I. VttwaltungzKosten.
H.. Central-Verwaltung.

Gehalt des Oberbürgermeisters, incl. persönlicher
Zulage von 3000 Mark .......

Gehalt des ersten Beigeordneten ......
Gehalt des zweiten Beigeordneten als Civilstands-

Beamten ............
Dienstunkosten-Entschädigung des dritten Beige¬

ordneten ............
Gehalt der etatmäßigen Sekretäre und Assistenten,

sowie zur Beschaffung von Schreibhülfe zur
Disposition des Oberbürgermeisters . . .

Gehalt des Rathhaus-Castellans incl. Bekleidung .
„ „ Stadtdieners „ „

Zur Beschaffung von Büreau-Bedürfnissen, Schreib¬
materialien, Drucksachen,(Kosten der lithogra¬
phischen Presse), Heizung und Beleuchtung .

Pension eines Verwaltungs-Sekretärs ....
„ „ Stadtdieners ........

Unterstützung einer Beamtenwittwe .....
Summa ^. . .

L. Stadtkllsse.
Gehalt des Stadtrentmeisters .......

„ „ Buchhalters.........
Zur Beschaffung von Schreibhülfe zur Disposition

des Oberbürgermeisters .......
Gehalt des Kassendieners ........
Zur Beschaffung von Büreau-Bedürfnissen. . .
Pension des früheren Stadtrentmeisters. . . .

Summa L. . .
Hierzu „ ^. . .

Summa lit. I,
Ilt. II. Polheikosten.

Gehalt des Polizei-Infpectors incl. 300 Mark pers.
Zulage ..............

Gehalt von fünfPolizei-Commissarien (einer !l 2700,
vier a 2250 Mark)........

Miethentschädigung an zwei Commisfare . . .
Dienstllufwllnds-Entschädigung für den Inspektor

und die Commissarien ........
Gehalt der etatsmäßigen Secretäre und Assistenten,

sowie zur Beschaffung von Schreibhülfe zur
Disposition des Oberbürgermeisters . . .

Zu übertragen . .

9000-
5400

1500

900

24000,
1200
750

6600
900
450
360

51060

2850

1410

2400
405
600

1800
9465

51060!
60525

3300

8700
450,

16800,
29250'—

Festsetzung
für

1875.
Mall, Pi,

12000
5400

1500

906

31350
1350
900

7000
900!
450

61750

2850

1560

2700
405

1000
1800

10315
61750
72065

3600

11700
900

1050

20250
37500-

Bemerkungen.

Außerdem I800Mark als Vor-!
fitzenderderSparkassenoev
Wallung aus der Sparkasse;
eir. Spezilll°Et»t.

>
^Nachdem Nornial-Gehaltsetat; Er»'

höhnug wegen N,rmehruug der,
Beamten in Folge Einführung der^
Klassensteuer.

Dazu 300 Mark aus der Ar¬
menkasse u, freie Wohnung.!

War auf bestimmte Zeit be>
willigt.

Das Gehalt des Stadtrentmeisters
ist »ui 5«U Mail fixirt, wobei,
die Stadt die Schreibbiilfe stellt
und die Nüieau-Unlosteüträgt; der
hier nicht angesetzte Netrag wird!
uon den anderen städtischen Kassen'
aufgebracht.

Da« Gehalt ist »uf 2250M.festgesetzt

Dazu als Marktstandgelderheb«!
5 Pro;, Hebcgcbühr oder nach!
Zsäbrigcn!Durchschnitt1050 M,

iNach der Ausgabe 18" „.
DllUllN stehen 480 Mark Tit,

X. Pos. 22 in Einnahme.

Dazu freie Wohnung.

Dazu drei Commisfare freie
Wohnung und zwei Mieth»'
entschädigung; die fünftes
Comniissarienstelle ist neu!
errichtet.

Nach dem Normal-Geholte
Etat. Dazu ein Secretair,,
freie Wohnung.

^!/§'

?»



Etatsquantum Festsetzung
HK Ausgabe. für

1874.
War,. Pf.

für
1875.

Marl, «>,

Bemerkungen.

Uebertrag Iit. II. . . 29250 - 37500-
6 Zur Beschaffung der Bureau-Erfordernisse, Schreib¬

materialien, Heizung, Beleuchtung .... 2250 — 2400 —
7 Gehalt für 30 resp. 33 Polizei-Sergeanten, durch¬

schnittlichä 1125 Mark........ 33750 — 37125 —
8 Miethzuschuß für die nicht mit Dienstwohnungen

2700 — 2700 —
9 Kosten der nächtlichen Brand- und Sicherheitswache 8100 30000 — Mehr wegen <mdci«eitei Organi¬

10 Gehalt des Marktmeisters incl. Miethentschädigung 1725 — 1875 — sation.

11 1200 — 1350 —
12 Remuneration der Flurschützen ...... 1350 — 1350 —
13 Polizei-Aufseher für das Rheinwerft..... — — — —

Istbei'Nt,,VI.Pos,5llufgeführt,
14 „ den Kofgarten..... — — — —

Desgl. bei Tit. V. Pos, 8,
15 Für Armllturstücke der Polizeibeamten .... 150 — 150 —
16 Für besondere Wachter ans den Jahrmärkten . . 2U4— 250 —
17 Kosten der Feuerwehr:

Ä. Zur Instandhaltung der Feuer-Lösch-Geräth-
schaftenu. anLöhnen derFeuerwehr M.14760.—

d. Miethe eines Lokals in der Scha-
dowstiaßezurUuterbringung eines
Theils der Löschgeräthe ..... 690.—

o. Prämie an ein Mitglied der Feuer¬

Mehr wegen Reorganisation,

Aus der Einnahme bei lit.
wehr f, bewies, persönlichen Muth „ 52.14 14240 10 15502 14 V. Pos. 9.

DernebenbezeichnetenBaar-Ausgabeaä „ 15502.14
treten hinzu:
2, fur2Pferdeu.2Knechte ausTit.VII „ 2996.—
d. Instandhaltung des Feuerwehrge-

c Zinsen d ^Kaufpreises und d er Ein-
richtungs-Kosten des Feuerwehr¬
hauses von rot. 87900 M, . „ 3955,50
Gesammtkostender Feuerwehr . „ 2ij353.64

18 Zur Instandhaltung der Thurmuhren .... 600 600
, 19 Verpflegungskosten der Polizei-Verurtheilten . . 1800 1800 DnrchschnittderletztengIahre

20 Kosten der öffentlichen Impfungen ..... 1590 1590 Nach der Ausgabe pro 18'2/^
21 Kosten für Beaufsichtigung und Instandhaltung der

polizeilich gestatteten Badestellen..... 750 __ 1050 —, Mehr wegen Erweiterung,
i 22

Kosten der ärztlichen Untersuchung der liederlichen
450 540 Durchschnittder letzten 3Iahre,

23
480 480

990
Vertragsmäßig.24

Summa 1'it. II. . .
1080 — —

101669 10 137252 14
1'it. III. Steuern und Zugaben.1 Grundsteuer- und Feuerversicherungs-Beiträge von

städtischen Immobilien ........
Summa per se . .

2700 - 2700



M Ausgabe.

lit. IV. Zinsen und Schuldentilgung.
^. Zinsen.

Von 507300 resp. 460800 Mark Obligationen
IH. H,. ä 5 <>/<>..........

Von 243,300resp. 237,600 Mark Obligationen I^it.
L. il 5 »/«............

Von 312,600 resp. 578,400 Mark Obligationen
Lit. 0. ä 41/2 °/o.........

Von 427,800 resp. 422,100 Mark Obligationen
Lit. 0. 5 5 «/<,..........

Von 755,700 resp. 746,400 Mark Obligationen
I.ir. N. (Wasserwerks-Anleihe) «. 5 «/„ . .

Von 1,800,000 resp. 1,782,000 Mark Obligationen
I^it. ?. (beim Reichs-Invaliden-Fonds contra-
hirt) zu 4>/2 °/o ..........

Von 437,700 resp. 430,500 Mark Betheiligungs¬
scheinen der städtischenTonhalle 2 4 ^ .

Von 3600 Mark Rest-Kaufpreis der in der Ton
Halle befindlichen Orgel a 4^2 "/« . - > >

Von 408,000 resp. 357,000 Mark schwebender
Schuld 5 4 l/z <>/<> .........

Etlltsquantum
für

1874.
Mark. Pf,

Summa ^. . ..
N. Schuldentilgung.

Zur Rückzahlung auf die Anleihe I^it. ^.
ll. 1"/u der ausgegebenen Obligationen 12000 Mark,
b. Ersparte Zinsen der verloosten 2464

«/. . . .36960 „Obligationen il 5 ^^
Zur Rückzahlung auf die Anleihe Lit. Z.

»,. 1«/, der ausgegebenen Obligationen 3000 Mark,
b. Ersparte Zinsen der verloosten208

Obligationen ^ 5 ^ 3120
Zur Rückzahlung auf die Anleihe I^it. <_!.

«,. 1 «/y der ausgegebenen Obligationen 6000 Mark,
d. Ersparte Zinsen der verloosten 72

Obligationen >'l 4 ^ "/<, 972
Znr Rückzahlung auf die Anleihe L!t. O.

n,. 1 o/o der ausgegebenen Obligationen 4500 Mark,
d. Ersparte Zinsen der verloosten 93

Obligationen 5 5 «/<,... . 1395 „
Zur Rückzahlung anfdie Anleihe I^it. 1'^. (Wasserwerk)

a. 1 n/o der ausgegebenen Obligationen 7800 Mark.
I>. Ersparte Zinsen der verloosten 112

Obligationen 5 5 «/„ . . . . 1680 „
Zur Rückzahlung auf die Anleihe I?. (Reichs-

Iuoalidtnfonds) _______

Zu übertragen

Festsetzung
für

1875.
Mail, M

25365 —

12165

14067

21390

37785

77625

17508-

162

17212 5«
22327950

46635

5835

4083

5610 —

9015

71178-

23040

11880

26028-

21105

37320

80190

17220

162 —

1491750

Bemerkungen.

231862 50

48960

6120

Der Rest der Anleihe ist 1874
zum Theaterbau verwendet

°l. Einnahme lit. II. Pos. 27.

Dagegen stehen Tit. X. Po!. 20
an Zinsen von der nicht verwen¬
deten Rate dei Anleihe in Ein¬
nahme 3340N M,

«f. Einnahme lit. II. Pos. 25.

.. 26.

Hiervon werden 51,000 W
am 1, Juli 1875 abgelegt

6972

5895 —

9480

7742?!.

IMZ



MEUM

'',<',^

»»«Ml

10

Etatsquantum Festsetzung
^ Ausgabe. für

1874.
Mark. Pf.

für
1875.

Mark. Ps.

Bemerkungen.

Uebertrag Nt. IV. L. . . 71178 7742?
2. 1 °/o der Anleihe ..... 18000 M.
d. ersparteZinsender zurückgezahlten

7
ersten Rate aä 18000 M. 5 4'/<.<>/<) 810 „ 18000 — 18810 —

Zur Rückzahlung auf die Anleihe für die Tonhalle
». lo/y herausgegebenen Betheili-

gungsfcheine ....... 4860 „
d. Ersparte Zinsen der verloosten

8
185 BetheiliaungsscheineÄ 4«/« 2220 „ 6792 7080

Zur Rückzahlung auf die fchwebende Schuld 10 «/^
der Anleihe aä 510,000 M. .....

Summa L. . .
51000 — 5l000 — Vertragsmäßig.

146970 154317
Hierzu „ ^.. . . 223279 50 231862 50

Summa l'it. IV. . - 370249 5( ^386179 50
"lit. V. Dan- und UnterhllltungzKosten.

Gehalt des ersten Stadtbaumeisters .....1 4500 — 4500
2 Gehalt des zweiten Stadtbaumeisters .... 3600 — 4500 —
3 Für Hülfsarbeiter des Stadtbaumeisters . . . 2550 — 2775 —
4 Gehalt des Theater-Decorations-Malers . . . 1800 2400 — Erhöhung aus dem Erspar«

niß Pos. 5.
Wird «um Theaterdircctor erstattet.b Gehalt des Theater-Maschinisten ...... 1350 540 —

6 Zur Instandhaltung der öffentlichen Gebäulichkeiten,
Pumpen, Brücken, Thorverfchlüsfe u. s. w. . .

conf. Einnahme Tit. X Pos. 18,

13500 — 14259 — Nach einem speziellen Kostens
7 Zur Unterhaltung der Straßen, Platze u. Wege, incl.

Kosten der Hllusteinrinnen; Löhne der Arbeiter,
anschlage.

Aufseher, Beschaffung u. Unterh. der Utensilien 162750 — 137276 — Nach einem speziellenKosten»

Außerdem aus Tit. VII (Fuhrpark) .M. 22010.— ' anschlage.
8 Zur Unterhaltung der öffentlichenGartenanlagen:

a. Garten-Aufseher für die fpezielle
Die Einnahme beträgt:

». lit. II, Pos., ». Ges¬
und Holznuwing . , 120NM,

t>, dito Pos, 1 d, vom Äna-

°. dito Pol. l o.b. Eiskeller lllu »
Leitung der Arbeiten .... 1500 „
Demselben Miethentschädigung . 225 „

l,. Polizei-Aufseher ..... 1200 „ H. ?lt,V.P°s. 3 Zinsende«
Nerschöneluugsfond« . ll«l „

o. Unterhaltung und Ergänzung der 4020 „

Pflanzungen, Brücken und Uten¬
silien; Arbeitslöhne .... 10800 ..

Die Ausgabe beträgt.13725 „ !

13500 — 13725 —
Also Zuschuß au« allgemei¬

nen städtischen Mitteln , 9705 „

Außerdem aus Tit. VII .... 1000 „
9 Zur Unterhaltung der städtischenSchwimmanstalt

4050 4050 ll<l9dernebenst.Au«g-»<!<W0 «
treten hinzu:

<>/»"/»Zinsen dc« Anlage!»-
Pit»I«sür die »eueAnstalt
»H 2WUN M. . I3I0M.
»»/«sürVerlchleifj 23«o ^ 3««0 „

zus. ??3» „
in Einnahme stehen Tit.
X Pos. 5 . . . , . «NNO„ i

10 Kosten der Bewirthschaftung der GolzheimerInsel AlsoZnschufj au« »llgemei»
nen städtischenMitteln 173N „ ^450 — 450 — Durchschnittder letzten 3Iahre,

«lunerdem aus Tit. VII ..... 850 M.

! Summa l'it. V. . .
1200 — 1200- Nach der wirtlichen Ausgabe.

!209250 — 185675 —



II

^

10

11

12

13

Ausgabe.
Matsquantum

für
1874.

M»i?.

lit. VI. Kosten de« Nhein-Werste«.
Gehalt des Ober-Werftaufsehers incl. 150 M.

persönlicher Zulage .........
Gehalt des Ober-Krahnenmeisters . . . . .
Gehalt von fünf Krahnenmeistern, 1 ä, 1275, 1 K

1200, 2 ä 1125 und 1 ä 1050 M. . . .
Gehalt des Maschinisten am Dampfkrahnen . .
Gehalt des Polizei-Werftaufsehers .....
Zur Beschaffung von Schreibhülfe, Büreau-Bedürf-

nissen, Heizung und Beleuchtung der Dienst-
lotalien ............

Für Nachtwachenauf dem Weifte und im Freihafen
Löhne der Krahnenarbeiter........
Kosten des Lagerhauses ...... 1875

n. Gehalt des Verwalters .....
b. Löhne der Arbeiter ......
c für die Abfuhr der Güter aus dem

Freihafen nach dem Lagerhause . .
ä. Nächtliche Bewachung des Lagerhauses ____

Zur Unterhaltung des Rheinwerftes, der Rhein-
ufer, der Krahnen, der dazu gehörendenBau¬
lichkeiten und Utensilien, sowie des Lager¬
hauses ..........^ . .

An die Stadttasse zur Verzinsung des Anlage-
Kapitals ............

Zinsen des Fonds für den Werftbau in der Neu¬
stadt zur rentbaren Anlegung .....

Insgemein.............
Summa lit. VI. . .

'lit. VII. Kostm de« Fuhrpark«.
Oekonomie-Inspector Gehalt .......
Demselben Miethentschädigung. ......
Gehalt zweier Aufseher .........

1425
6000

2700
840

Löhne der Knechte incl. Stallknecht . . . . .
Löhne der Arbeiter...... . . . .
Futter für 18 Pferde.........
Erneuerung und Instandhaltung der Geräthe,

Wagen, Geschirre, Maschinen, Ssirengkarren
und Pferde ...........

Reinigung der Straßen-Uebergänge und der Stra¬
ßen vor städtischen Gebäuden und öffentlichen
Plätzen ............

Insgemein incl. ärztlicher Behandlung der Pferde,
Medizin für dieselben lc. .......

Zu übertragen . .

2250
1950

5775
1050
1200

1290
840

16500

Pf,

10965

8913

12000

3678
180

Festsetzung
flir

1875.
Mail. Pf,

10

66591^10

2550
450

1125

14400
14880
12300

7800

8900

495

2250
1950

5775
1050
1200

1290
840

17300

10965

7615

12000

3884
180

"66M

65

35

Bemerkungen.

Freie Wohnung.

Nach der wirklichen Ausgabe

Nach Maßgabe der Einnahmt
an Krahnen» «c. Geldern,!
und des dauon den Arbeit
tern bewilligten Procenb
satze«.

eil, Einnahme Tit, II. Pos. 28>

Desgl. Tit. IV,, Pos. 8.

3000
300!—

237<>

15300
13800
13000

7900

42(X>

530
57900'

^Dazu freie Wohnung. Der
2. Aufseher wurde feither
bei Pos. 5 geführt.

Vermehrung des Parkes um
1 Pferd und 1 Knecht.

Nach Verwirklichen Ausgabe,

60400-

.^,»<

>
'

, >
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1
2
3
4

5
6
7
8
9

10
11

12

13
14

Ausgabe.
Etatsquantum

für
1874.

Mark.___Pf.

Mail.
60400

3000

120

500

4480
68500

Uebertrag lit. VII,
Der nebenstehend berechnetenBaar-

Allsgllbeaci. .......
treten hinzu:

«,. für von städtischenGrundstücken be¬
zogenes Futter, durchschnittlich 40
Morgen Gras 5 75 M.....

d. Steuern und Feuer - Versicherungs-
Beiträge aus lit. III ......

o. bauliche Instandhaltung der Gebäude
aus lit. V .........

6. Verzinsung des Gesammt - Anlage-
Kapitals 2ä 98,662 M. zu ^o/,, .

Summa der Gesammtkostendes Fuhrparks
Summa lit. VII

lit. Vm. Armcnpstege.
Zuschuß der Stadtkasse zu den Armenbedürfnissen

Summa per se ^lit. Vm. . .

1Ä. IX. Kosten der städtischen höheren Lehranstalten.
H.. Realschule.

Director und Lehrer an Gehältern .....
Schuldiener .............
Für die Bibliothek..........
Zur Beschaffung physikalischerund mathematischer

Instrumente ............
Druckkosten,Schreibmaterialien, Chemikalien . .
Beschaffung und Instandhaltung der Utensilien .
Heizung und Beleuchtung ........
Pension eines Lehrers .........

do. des früheren Pförtners ......
Znschuß an die Handwerker-Fortbildungsschule .
Zur rentbaren Anlegung bei dem Pensionsfonds die

Einnahme lit. VI >1. p. 3.......
Zur rentbaren Anlegung bei dem Lehrerwittwen-

Unterstützungsfondsdie Einnahme lit. Vm. p. 4
Zinsen des Aulafonds Einnahme ^it. VIII. p. 5
Sonstige Ausgaben ..........

Summa ^. . .

L. Bürgerschule.
Gehälter der Lehrer ..........
Beschaffung und Unterhaltung der Utensilien . .
Heizung und Beleuchtung ........

Zu übertragen . .

57900

57900

2091U0

71310
1125
900

570
1080^—
540

1020
^100

240
1500

316!30
190
708

110
60

81600

4620
180
270

'50T0'

Festsetzung
für

1875.
Mari. Pf,

60400

Bemerkungen.

60400

215100

84480
1200
900

600
1380

600
1000
2100!

240!
1500

Da« Anlage-Kapitlll lpecifizir!
sich: "' '

Koste» der Gebäude. ,
!>, Einrichtn»«, de« Fuhr-

Partes ......
». Eiurichtung des Latri-

nen-Reiuigungsparlc« .
EinrichtungbcrLtlasjcn-
Sprengung .....
Einrichtn»!, dc§ Feuer-
wchrparteö z,- ?- . >

Summa

Mark,
48364

1L3I«

2298«

?17(>

4334
^!«

oli. Spczial-Etat.

331
190
698

'95220

7260
180
400

TZN—

Vermebruug der lehrerstellcn und
Erhöhung der Gehälter.

Dazu freie Wohnung,

DnrchschnittVerletzten IIllhre
Desgleichen.

Nach dem wirtlichen Bedürf¬
niß.

Werden durchPos.Zabsorbirt

Vermehrung nm eine Klasse,^
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Etlltsquantum Festsetzung
M Ausgabe. für

1874.
Moll. Pf.

für
1875.

Mail. P^

Bemerkungen.

Uebertrag Nt. IX. L. . . 5070 7840
4 180 200 __
5 150 — 240 —

Summa L. . . 5400 8280 —
Dazu „ ^. . .
Summa lit. IX. . .

81600 — 95220 —
87000 103500 —

Nt. X. Volksschulen.
1 Zuschuß zu den Kosten der Volksschulen 149400 — 171400 — clr, Spezial-Etat,

^it. XI. Kirchen-Auzgaben.
1 Zur Instandhaltung der nördlichenHalste der Lam-

bertus-Pfarrkirche und der sämmtlichen Kirch-
1050 — 1050 - Nach einem speziellen Kosten¬

2 Zur Unterhaltung des städtischen Kirchhofes, event,
zur rentbaren Anlegung bei dem Friedhofsfonds

anschläge,

8696 50 8577 25 Durchlaufend elr. Einnahme
3 Zur Unterhaltung der Kirchhofe in den Außenge- 1'it, X. Pos. 7.

Summll 1'it. XI. . .
300 — 300

9927 ^5
°kr. Einnahme Nr. X. Pos, 8.

10046 50
lit. XII. Auggalien für MlitärMcke.

1 Militärvorspannsgelder ......... 1350 — 1350 — Dagegen stehen 300 M, in
Einnahme lit. VII. Pos, 1,

2 Mundverpstegungsgelder ......... 3000 — 3000 — Durchlaufend elr. Einnahme
11t. VII. Pos, 2.

3 Servisgelder ............ 3000 — 30U0 — Desgleichen Pos. 3.
4 An die Bezirksfeldwebelfür die Führung des Dupli¬

kats der Stammrollen. ........ 36- 36 —
5 Zur Bekleidung dürftiger Rekruten ..... 114 __ 114 — Durchschnittverletzten 3Iahre
6 Zur Unterstützung von Familien im Felde geblie¬

bener Lllndwehrmänner und Reservisten. . .
Summa lit. XII. . .

1125 — 150 — Einschließlich der gesetzlich zu
leistenden Kreis - Unter¬
stützung; beide Unterstütz¬8625 — 765Ü —

lit. Xlli. Verschiedene Jung anen. ungen hören im Laufe des
^. Für Provinzial- und Kreiszwecke. Jahres 1875 auf.

1 Beitrag zu den Kosten der Justiz-Verwaltung . 2355 — — —-
Werden nach Aufhebung der Mohl-

2 7966 08 — — und Lcklachlsteuer direct auf die
ztlasscnsteuer umgelegt.

3 675 — — —
2iud unter Pos. 4 vorgesehen-

4 „ zu den Kosten der provinzialständischen ,
— — 2400 — Nach Naaßgabe der Beschluss- des

5 „ zu den Kosten der Provinzial-Hebammen- Provinz«!'Landtages und der
Angabe pro 1874,

Lehr-Anstalt in Köln....... — — 900- Desgleichen.
6
7

„ für die Ackerbaufchulein Cleve . . .
Verwendung der Einnahme für ertheilte Jagd¬

103 77 103 7? Rate des früher von dem vereinigten
2tadt° und Landkreise Düsseldorf
übernommenen Neilragcs,

scheine resp .Kosten der Jagdschein-Formulare 30 — 600 — l-tl. Einuahme lit. X.Pos, 13.
8 Verpstegungskostennnvermögender,disciplinarifchzu

Geldbuße od.Haft verurtheilterLandwehrmanner lc. 90

77

Fallen fort! cons. Erläuterung zu
lit. V Pos. 14 der EinnaKine.

Zu übertragen . . 11219 85 40U3

NBWG

,^>> ><< ,»M
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^K Ausgabe.
Etutsqullntum

für
1874.

Mail, P'

Festsetzung
für

1875.
Mail. Pf,

Bemerkungen.

9
10
11
12
13

14
15

16

1?
18

19

20
21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

Uebertrag 1!t. XIII, . .

Z. Sonstige Ausgaben.
Für die Marktstandgeld-Erhebung .....
Für zwanzig Aktien des Kunstvereins ....
Zuschuß an den städtischen Gallerie-Verein. . .
Zuschuß an den allgemeinen städtischen Musikverein
Zuschuß zu dem Gehalt des Astronomen an der

städtischen Sternwarte ........
Beitrag für das germanischeMuseum ....
Beitrag für den Niederrheinischen Gesundheits-

Verein. .............
Wiedererstattung des Communal-Zuschlages von

dem in den Militär-Speiseanstalten consumir-
ten Fleisch ............

Kosten des Eichamtes .........
Rentbare Anlegung der Zinsen des Ueberschusses

aus der Industrie-Ausstellung ......
Verwendung der Zinsen des Ablöse-Kapitals der

Volmerswerther Hude zu speziellen Zwecken
dieses Bezirks ...........

Verwendung derZinsen des Fonds der Iubelstiftung
Dem Künstler-Unterstützung-Verein die Zinsen

von der Dr. Moorenschen Schenkung . . .
Rentbare Anlegung der Zinsen der 1),'. Moorenschen

Schenkung zum Besten des Pensions-Vereins
für Aerzte............

Verwendung der Zinsen der A. Wetterschen Schen¬
kung für Künstler..........

Verwendung der Zinsen des Landwehr - Unter-
stützungs-Fonds ...........

Verwendung der Pacht von dem Hammer Gemeinde¬
grundstück zu speziellen Zwecken dieser Ortschaft

Pachte und Miethe für verschiedeneGrundstücke
und Gebäude zur neuen Mahl- und Schlacht-
steuergränze ............

Die Iagdpachtgelder zur Vertheilung an die Grund¬
besitzer .............

Iahresrente an die Freifrau von Kyllmann für
die abgetretene Nntzung der herrschaftlichen Woh¬
nung und des Gartens des Gutes Stockkamp .

Iahresrente an G. Hauer für Abtretung von
Straßenterrain in der Gartenstraße ....

Iahresrente an Wtb. Prof. Weber für Abtretung
von Straßenterrain in der Feldstraße . . .

Zu übertragen . '.

11219 85

1050
300

1200
1500

1200
30

108

2550
150

60640

204
135

300-

246

405

28

432

60

762

3735

450

1500

900
29046 05

4003 77

1080
300

1200
1500

1200
30

120

100

676 55

20422
135-

300

2594

405

46 76

4938

450

1500

900
19343

Hieraus bei lit. X. Pus, 9
150 M, in Einnahme ge
stellt.

Fiir je 2000 Einwohner 3 M.

Fällt foit wegcn Auihclmng der
K chlachtsteucr.

lltr. Einnahme Tit X. Pos, 17

In Einnahme gestellt bei lit,
V. Pos. 7.

Desgleichen Pos. 8.
Desgleichen Pos. 11.

Desgleichen Pos. 12

Desgleichen Pos. 13.

Desgleichen Pos. 14.

Desgleichen Pos. 15.

Fällt fort! co»f. EiläuterunZ lit
II Pos. 8.

Desgl. wegen Aufhebung der
qu, Steuer,

In Einnahme gestellt bei N
X. Pos. 6

Dagegen stehen 240 M- in
Einnahme bei II«. X,
Pos. 20.

Vertragsmäßig,

Desgl.
74

lWÄWW»8i!H WM
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^

31

32

33

34

Ausgabe.

Uebertrag Nt. XIII. . .
Lebensversichemngs«Prämieder städtischen Beamten

und Lehrer ............
Zur Deckung der Mehrausgaben der Stadtkasse

aus dem Jahre 1872........
Ausgaben der Augen-Heilanstalt ......

Zu außerordentlichen Ausgaben ......

Summa lit. XIII.

Etatsquantum
fiir

1874.
Mail. Pf,

Wiederholungder Ausgabe.

lit. I. Verwaltungskosten . . .
lit. II. Polizeikosten .....
lit, III. Steuern und Abgaben
lit. IV. Zinsen und Schuldentilgung
'lit. V. Baukosten .....
lit. VI. Rhein-Werft ....
'lit. VII. Fuhrpark ......
lit. VIII. Armenpflege .....
lit. IX. Höhere Schulen . . .
lit. X. Volksschulen .....
lit. XI. Kirchenausgllben . . .
lit. XII. Militärzwecke ....
lit. XIII. VerschiedeneAusgaben . ,

Summa

Die Einnahme beträgt

!
290460b

7200

26426
42000

11271

115943 80

60525
101669

2700
370249
209250

66591
57900

209100
87000

149400
10046

8625
115943

1449000

1449000

10

50

10

50

80

Festsetzung
für

1875.
Ma>?. Ps

DemerKungen.

19348

7200

42000

11002

74

79551

3?

11

72065
137^52

2700
386179
185675
66300
60400

215400
103500
171400

9927
765y

79551

1498000

1498000

14

50

oll. Einnahme 1!t. X. Pos. 19

Pro 1873 ist kein Deficit zu decken.
Durchlaufend; etr. Einnahme

Nt. X. Pos. 24.
Durchschnittder letzten3Iahre,

^-M'K
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Spccml-Etat der Armen-Verwaltung zu Düsseldorf
für 1875.

./v' Einnahme.
Etatsquantum

für
1874.

Mail, Pf.

Festsetzung
für

1875.
Mark. Pf,

Bemerkungen.

2
3
4

8

9
10
11

1
2
3

1
2
3

lit. I. Einnahme au« Grundstücken und Veoänden.
Von verschiedenenGrundstücken ......
Von der Leihanstalt für das Knabeichaus . . .

Summa ^it. I. . .

lit. II. Zinsen von ActivKapitalien.
Kllpitlllbetillg

Allgemeiner Armenfonds incl. der
darin enthaltenen älteren Stif- ^"-
tungen ......... 176524

Waisenstiftuug der Friedrichsstadt. 6490
Trinkaus'fche Stiftung .... 3139
Fonds znr Unterstützung der Ueber¬

schwemmten ....... 2300
Fürstl. Hohenzollern'sche Stiftung

für Wittwen....... 3000
Fürstl. Hohenzollern'fche Stiftung

für Wöchnerinnen ..... 1807
Dr. Mooren'fche Stiftung zur Er¬

ziehung blinder Kinder . . . 7240
Dr. Mooren'fche Stiftung zur Un¬

terstützung erblindeter Personen. 6000
A. Quack'sche Waisenstiftung . . 4200
Krankenhaus-Fonds .... 32285
Verpflegungshaus-Fonds. . . . 36000

278989

Pf.
9?
28
82

83

64

15

83

52
Summa 4'it. II. . .

lit. in. Jeltimmte Zuschüsse.
Landesherrlicher Beitrag ........
Beitrag der evangelischenGemeinde .....
Zuschuß der Stadtkasse 1875

«.. zu deu allgemeinen Armenbedürfnissen 127800
b. zu den Kosten der Pfleglinge. . . 44900
o. zur Krankenpflege ...... 42700

Summa I'it. III. . .

lit. iv. Einnahme au» Gerechtsamen.
Abgabe von öffentlichenLustbarkeiten . . . .
Steuer für das Halteu von Hunden.....
An Polizei-Strafgeldern.........

Summa 1'it. IV. . .

808
612 35

1420 35

7975 91
29570
15450

103 60

150-

84 90

30130

300-
210

957591

2540 33
46154

122670 —
42450 —
43980!-

21_1018?

6000.
12000-
2250

20250 —

1130 —
61235

Mehr wegen Neuoerpachtung

"17^2 35

7975 92
309 65
154^86

107 50

150 —

88 74

301 40

300 —
210-

>Die Zinsen sind im Special
/ Etat des Verpflegung«-

Hauses aufgeführt.

9598 0?
!

254033
46154

215400 —
21840187

6600,—
12600 -

2400—

°kr, Ausgabe Til. IV, Pos, ?
und Tit V.

DurchschnittderlchtenZIahre,
Nach derEinnahme Pro 18"/«
Desgl,

21600
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M

1
2
3
4

Einnahme.
Etatsquantum

für
1874.

Mail. Pf.

Ilt. V. Verschiedene Einnahmen.
Vom Leichenwagen .........'
Von Collecten .......... ^ '
Aus der Büchse im Civilstands-Büreau . . .
VomLandarmenfonds und von auswärtigen Gemein¬

den zu erstattende Unterstützungen .....

Insgemein.............
Erstattete Pflegekosten für Pfleglinge. 1875

a. im städtischen Pflegehause (ein¬
schließlichder sonstigen Einnah¬
men desselben, ausschließlichdes
N. III. Pos. 3, dieses Etats
enthaltenen städtischen Zuschusses) 6600 Mark

K. im evangelischenPflegehause . 500 „
Erstattete Pflegekosten für Kranke
«. im Marienhosvital..... 4000 Mark
d. im evangelischenKrankenhause . 3500 „
c. im Kloster der barmh. Schwestern 200 „

Summa 1Ä. V. . .

Wiederholungder Einnahme.

I"it. I. Aus Grundstücken und Gebäuden
Nt. II. Zinsen .........
Nt. III. Bestimmte Zuschüsse ....
1°it. IV. Aus Berechtigungen ....
lit. V. VerschiedeneEinnahmen . . .

Summa der Einnahme

4800
240
240

4500

1961 87

6300
750-

3300 —
3000-

60 —
2515187

1420 35
* 9575,91
21210187

20^50 —
2515187

268500

Festsetzung
für

1875.
Mail. Pf,

5000
300
240

4500

2327 71

7100

7700 —
2716? 71

1732
9598

218401
21600
27167

278500

Bemerkungen.

Durchschnittderletzten3Illhre.
Desgleichen.
Desgleichen.

Durchlaufend, °tr. Ausgabe
lit. VII. Pos. 3.

olr. Special-Etllt.
Nach dem Resultat pro 18«/<

> wie vor 2ä d,

°i>. Ausgabe Tit, V. Pos. 3

,4-^

Ä>'?z?W
^M

M
><,^
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Etatsquantum Festsetzung !

^5 Ausgabe. für
1874.

Mark, Pf,

filr
1875.

Marl. Pf,

Bemerkungen.

I'it. I. VtlwllltungzKosttn.
1 1500 1500 —
2 1650 2250 —

incl. Miethentschiidigung,
3 Gehalt der etatsmaßigen Büreaubeamten und für

Schreibhülfe ............ 4950 5850 —
4 Gehalt des Armendieners........ 300 300 —

Dazu aus der Stadtkasse 8255 240 276 — Mark.
6 Für Schreibmaterialien, Drucksachen u. f. w. . . 360 360 —

Durchschnittder letzteu3Iahre,7 Pension eines frühern Krankenhaus-Verwalters . 900 __ 900 —
8 Pension eines früheren Armen-Commissars. . . 12M __ 1200 —
9 Zuschuß zur Pension des früheren Neubauten. .

Summa lit. I, . .

480 480 —

11580 13116 —

'Ilt. 11. Steuern und Ibguben.
1 Grundsteuer und Feuerversicherungs-Beiträge . .

Summa per so lit. II. . .

150 80 —
Nach der wirtlichen Ausgabe,

lit. III. Jan- und Unterhaltungskosten.
1 Für die Gebäude der Armenverwaltung . . .

Summa per «e ^it, III. . .

450 750
Desgleichen,

1it. IV. Verpflegung der Irmcn.
H,. Außen-Arme.

1 Zur Unterstützung der in ständiger und zeitweiser
Pflege stehendenArmen mit Geld, Brod, Brand 54000 — 54000-

2 desgl. mit Vekleidungs-Gegenständen und Bett-
3900 3900 —

3 21000 — 20000 — Nach der wirklichen Ausgabe,4
5 Besondere Kosten verkrüppelter Armer, Blödsinni¬

36000 ^ 38000 -
Mehl wegen Vcrmchimig der

W.nfen.

6
ger, Taubstummer:c ......... 1800 — 1800 - Nach der wirklichen Ausgabe,

Stiftun gsmäßigfeststeh end eV er Wendungen.
a. Aus dem Allgemeinen Armenfonds incl. der

darin enthaltenen alt. Stiftungen 1791 25 1791 23
d. Aus der Waisen-Stiftung der

Friedrichsstadt ......309 65 295 70 !

e. Aus der Trinkaus'scheu Stiftung 154 86 154 50
cl. Aus dem Fonds zur Unterstützung

der Ueberschwemmten .... 107 50 103 60
6. Aus der Fürstl. Hoheuzollernschen

Stiftung für Wittwen .... 150 — 150 __
f. Aus der Fürstl. Hoheuzollernschen

Stiftung für Wöchnerinnen . . 88 74 84 90
A. Ans der Dr. Mooren'schen Stif¬

tung zur Erziehung blinder Kinder 301 40 301 30
d. Aus d.Di'.Mooren'scheuStiftung z.

UnterstützungerbliudeterPersonen 300 — 300 >
i. Aus der QullckschenWllisenstiftung 210 — 210

23

3413 40

Zu übertragen . . 120091 121113 40
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^ Ausgabe.
Etlltsquantum

für
1874.

Mark. Pf.

Uebertrag 1'it. IV.
K. In geschlossenen Anstalten.

Pflegekosten der Pfleglinge
a. im städtischen Pstegehause.....

b. im evangelischenPflegehauje....

Summa lit. IV. .
lit. V. KrnnKcnpficgc.

Pflegekosten der Kranken im Marien-Hospital

» !' !'

» >! »
Schwestern

„ evang. Krankenhause

„ Kloster der barmh.

Pflegekosten von hier ortsangehörigen Kranken in
auswärtigen Anstalten . .......

Sonstige Ausgaben für Krankenpflege, Transport¬
kosten :c ..............

Summa 'lit. V. . .

M. VI. Herzliche Behandlung,Aynei und
DccrdigungzKosttn.

5 Armenärzte ........ 3150 M.
3 Heildiener ........330 „
5 Hebammen ........ 354 ,,

Zu übertragen

120091

42000

23

7500

169M

33000

13500

3000

Festsetzung
für

1875.
Mark. Pf,

121113

43000

40

Bemerkungen.

9000 —

2^

750

90

17311340

33000

13500

3000,

750

150

°5M0

3150
330
354

3834

"50400

°kr. Special-Etat;
Dagegen sind Tit. V. Pos,

62. 6600 M. in Einnahme
gestellt, mithin Zuschuß der
Stadt 36400

Dagegen Tit. V. Pos.
6b inEinnahme 500
M., mithin Zu¬
schuß der Stadt .8500
Sa. des Zuschusses 44900

Nach der Ausgabe in 18^^.
Dagegen stehen Tit, V. Pos,
7», in Einnahme 4000 M.,
mithin Zuschuß. . 29000

Dagegen stehen Tit. V.
Pos. 7b in Einnah¬
me 3500 M., mithin
Zuschuß .... 10000

In Einnahme stehen
Tit. V. Pos. 7°. 200
M., mithin Zuschuß 2800

Einnahme vaeat, mit¬
hin Zuschuß . . 750

Keine Einnahme, also
Zuschuß . . . .___ 150
Sa. des Zuschusses 42700

3834
— 3834

U

OWM

,'!,''

3W

^-'v-'M
, >', »,»,«,^«!

>^M^^W
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^c Ausgabe.
Etntsquantum

für
1874.

Mark. P,

Festsetzung
für

1875.
M«l. Pf,

Bemerkungen.

Uebertrag 1?it. VI.
Für Arzneien der Armen
Beerdigungskosten. . .

Summll Nt. VI. . .

lit. VII. VerschiedeneAuzgabtn.

An die Suppenllnstalt für arme Wöchnerinnen .
Unterstützungen Landarmer und Angehöriger aus¬

wärtiger Gemeinden .........
Kosten des Leichenwagens

a. Bespannung ......... 1665
d. Unterhaltung ........ . 360

Beitrage für auswärtige Anstalten
1875

2.. für die Irrenheil-Anstalt Siegburg . 6000
d. „ das Irrenwesen der Rheinprovinz. 6000
c zum Landarmenfonds ...... 9700
ä. zu den Taubstummenschulen .... 80
e. für die Blind en-Anstalt in Düren . . 1140

Insgemein .............
An die Militärbehörde die von activen Militär¬

personen eingezahlte Hundesteuer . . . . .
Summa lit. VII. . .

Wiederholungder Ausgabe.

Verwllltungskosten .....
Steuern ........
Bau- und Unterhaltungskosten .
Verpflegung der Armen . . .
Krankenpflege.......
Aerztliche Behandlung....
VerfchiedeneAusgaben. . . .

Summa

lit. I.
Nt. 11.
Nt. III.
Nr. IV.
N. V.
Nr. VI.
Nr. VII.

Die Einnahme beträgt

3834
3300
2550
9684

240^—

4500!-

1665'-
360!—

1050!—
6000'-

10500—
72-

2017 7?

300-
2670477

11580—
150!—
450!—

169591
50340

9684
26704

W

7?
268500
268500

3834
3000
2400
9234

240

4500

2025!—

Durchschnittder letzten ZIahre,
Incl, Beerdigungskosten der!

in den KrankenhäusernVer
storuenen.

22920

1821

300

31806

13116
80

750
173113

50400
9234

31806

l>0

60

278500
278400!

40

60

Durchlaufend;o5-, Einnahme
Tit. V. Pos- 4.

Vertragsmäßig.

Nach der Ausgabe pro 1874,
Desgl,
Desgl.
Desgl.

!«,ä. «, 1874 in provinzial«
ständische Verwaltung ge¬
treten.
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SpezmI-Etat für das städtische VerMegungshaus zu Düsseldorf
für 1873.

^° Einnahme.
Etatsquantum

fllr
1874.

War!, Pf,

Festsetzung
für

1875.
Mail. Pf.

Bemerkungen.

1

1
2

1

1
2
3

lit. I. Au« Grundstücken und Gebäuden.

Von dem Reußrath'schen Gütchen .....
Summa l'it. I. per 8L . .

lit. II. Zinsen von Activ-Kavitalien.

Fonds des früheren Krankenhauses M. 32285 83
Fonds des Pflegehauses ..... 36000 —

Summa 'lit. II. . .

?it. III. Bestimmte Zuschüsse.

Summa per 8« lit. III. . .

IN. IV. VerschiedeneEinnahmen.
Erstattete Pflegekosten .........
Für Asche und Gemüse-Abfall ./....

Summa lit. IV. . .

Wiederholungder Einnahme.

lit. I. Aus Grundstücken und Gebäuden . .

225 — 225

47
50

9?

03

03

97

03

!

Nach der Einnahme pro 1874.
Vertragsmäßig,
Zur Abrundimg.

1566
1576

10
50

1566
1576

3142

35700

60 3142

36400

2700
72

160 40

3000
72

160

2932

225
3142

35700
2932

40

60

40

3232

225
3142

36400
3232

Summa der Einnahme . . 42000 43000
WWW
W»^_WW^
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^» Ausgabe.
EwtsqulMtum

für
1874.

Mark. Pf

Festsetzung
für

1875.
Mark, P'.

Bemerkungen.

Nt. I. VerwaltungöKosten.
Zur Bekleidung der Pflegerinnen . .
Schreibmaterialien und Drucksachen. .
Lohn des Gesindes .......
Heizung und Belenchtung .....

Summa "lit. I

lit. II. Steuern und «
Summa per 8L ^it. II. .

I'it. III. Dnu- und Unterhaltungskosten.
Summa per so lit. III. .

"lit. IV. Verpflegung.
Speisungskosten ..........
Bekleidungsstückeund Bett-Erfordernisse . .

Summa ^it. IV. .

lit. V. Aerztlichc Behandlung,Iljnei- und
BecrdlguugzKostcn.

Gehalt des Hausarztes .........
Für Arzneien.......... .
Warrer.............
Küster und Choralen. ........
Beerdigungskosten. .........

Summa lit. V. .

2'it. VI. VerschiedeneJusgaoen.
Insgemein

Summa per 86 lit. VI.

Wiederholungder Iuzgaue.
^it. I. Verwaltungskosten......

„ II. Steuern und Abgaben ....
, III. Bau- und Unterhaltungskosten. .
, IV. Verpflegung........
„ V. Aerztliche Behandlung :c. . . .
„ VI. VerschiedeneAusgaben ....

Summa der Ausgabe
Die Einnahme betragt

420
18

216
2400
3054

60

900 —

34500
1500

36000

300
90

150
42

420
1002

984

420
18

360
2400
3198

120

Nach der wirklichen Ausgabe

Desgleichen.

1800 —

34500
1500

36000

300 —
150-
300 —
42-

300-,
°1092 —

790 —

Desgleichen,

Nach Maaßgabc der Zahl der
Pfleglinge und der muth»
maßlichenAusgllveprll 1874,

Vertragsmäßig.

3054
60

900
36000

1002
984

42000
42000

3198
120

1800
36000

1092
790

43000
43000
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SpeMMat der Volls-SchMsse zu Düsseldorf
für 1873.

^5 Einnahme.

Aus Stiftungen und Renten:
Aus der Sommerschen Stiftung . . . .

2 Ertrag der Schulgelder ........
3 Schulstrafgelder .........^
4 Zuschuß der Stadtkasse ........
5 Entschädigung für Benutzung von Schulgärten
6 Insgemein ............

Summa

Etatsquautum Festsetzung
fllr für

1874. 1875.
Mail, Pf. Mark Pf.

168 168
33000 — 36000 —

450 — 900
149400 — 171400 —

381 — 402 —
1101 — 1130

184500 — 210000 —

Bemerkungen.

Nach derEinnuhme prulZ^/^,
DurchschnittderletztenZIcihre,

Incl, der für Benutzung der
Turnhalle durch Privat^
Vereine «c, entrichtetenVer¬
gütung,
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Ausgabe.

lit. I. Allgemeine Ausgaben.

Schul-Infpector-Gehalt .......
Für die Secretariats-Geschäfte .....

„ den Schulgeld-Empfang .....
Schreibmaterialien und Drucksachen . . .
Beitrag zur Lehrer-Wittwen- und Waisenkasse
Instandhaltung der Schulgebäude und Lehrer-

Wohnungen, sowie zur Beschaffung und Unter¬
haltung der Uteusilien ........

Insgemein.............

Summa lit. 1. . .

lit. II. Gehälter etc.

Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen, Mieth¬
entschädigungen, feste Zuschüsse und erstattetes
Schulgeld ........... . .

Summa lit. II. per 86 . .

'lit. III. Kosten deö Turn-Unterrichtes.

s,. Gehalt des Turnlehrers ........
d. Miethentschädigung desselben ......
Miethe für die Turnhalle........
Unterhaltung der Gerüche und Utensilien . . .
Heiznng und Beleuchtung ........
Für Ertheilung des Turn-Unterrichtes an die

Schüler der 4. nnd 5. Schulklassendurch Klassen¬
lehrer ..............

Summa lit. III. . .

lit. IV. Koste» des Näh- und Strick-Unterrichte«.

Für die Ertheilung des Unterrichtes in den 4. und
5. Klassen der Mädchenschulen, so wie in der
jüdischen nnd den Schulen zu Mörfenbroich und
Grafenberg ............

SniNMll lit. IV. per «e . .

lit. V. Lehr- und Lcrnmittel.

Zur Beschaffung uon Lehrmitteln, Büchern, Schreib¬
materialien :c. . . . ........

Etlltsquantum
fllr

1874.
Mail, Pf,

Summa lit. V. per 8e
'

3000
2400
1800
900
780

13500
2733

25113

132330

1275
375
900
300
540

1260-

4650

1812

3000-

Festsetzung
für

1875.
Mail, Pf,

3000
2250
2100
1200
800

13500
3038

25888

156810

Daneben freie Wohnung,

Nach Zjührigem Durchschnitt,

Nach einem speziellen Kosten¬
anschlag.

1425
350.-
810 —
300-
540-

1440 —

4865

1812

3300

Bemerkungen.

Nach dem Gehalt« - Regn!»
tiv vom 6. Mai 1874,

Dazu «00 M. al« Tuinlehrer der
Realschule.

'Wethentlchcidigimgbi« 1. Oltobci
1875 berechnet,

Nach Mhrigem Durchschnitt,
Desgl.
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^ Ausgabe.
Etatsquantum

für
1874.
Mari. Pf.

Festsetzung
für

1875.
Mail. Pf,

lit. VI. Hchung und Reinigung der SchulMmer
SllMMll IÄ. VI. per 8e . .

lit. VII. Pensionen und Unterstützungen.
Pensionen emeritirter Lehrer .......
Unterstützung an Lehrer-Wittwen......

Summa ^t. VII. . .

Lit. V1I1. VesnmmtKostcnder Wnrteschulen.
Gehälter, Miethentschädigung, Heizung und Rei¬

nigung ..............
Summa ^lit. VIII. per »s . .

Wiederholungder Auzgo.be.
lit. I. Allgemeine Ausgaben......

„ II. Gehälter..........
„ III. Turn-Unterricht........
„ IV. Näh- und Strick-Unterricht ....
„ V. Lehr- und Lernmittel......
„ VI. Heizung und Reinigung der Schulzimmer
„ VII. Pensionen und Unterstützungen . . .
„ VIII. Gesammtkostender Warteschulen . .

Summa der Ausgabe . .
Die Einnahme beträgt . .

9630

4800
180

4980

2985

25113
132330

4650
1812
3000
9630
4980
2985

9900

4260
180

Bemerkungen.

Ein Pensionär gestorben.

184500
184500

4440

2985

25888
156810

4865
1812
3300
9900
4440
2985

210000
210000

--l^DD^N---

D^

UM

M
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SpezmI-Etat der Augen-Heil-Anstalt zu Düsseldorf
für 1875-

^ Einnahme.
Etütsqunntum

für
1874.

Mark. Pf.

Rückerstattete Pstegetosten ......
Summa der Einnahme per «e

Ausgabe,
lit. I. VerwultnngzKosten.

Für die Kassen- und Secretariatsgeschäfte
Gehalt des Verwalters......
Lohn des Gesindes .......
Für Schreibmaterialien und Drucksachen
Heizungs- und Beleuchtungskosten . .

Summa 'lit. I.

lit. II. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer und Feuerversicherungsbeitrage . .

Summa lit. II. per se . .

lit. III. Dun- und UnterhllltungzKosten.
Zur baulichen Unterhaltung der Gebäulichkeiten

der Anstalt, Beschaffung von Utensilien, Wäsche,
Betten und Instandhaltung derselben. . . .

Summa lit. III. per «o . .

^it. IV. Zinsen.
An die Stadtkllsse, Zinsen von dem Kaufpreise

und den Instandsetzungskostendes Hauses Nr. II,
sowie von dem Kapital, welches für angeschaffte
Utensilien und Miethsentschadigung vom Ge¬
meinde-Fonds gezahlt worden ist, zusammen aä
37,500 M. ^ 5 Proc.........

Summa 'lit. IV. per se . .

Nt. V. Verustegung
der Kranken und des Hauspersonals ....

Summa lit. V. per se . .

1Ä. VI. Insgemein.........

lit. VI. psr se . .

42000

375
1350
1428

60
2850
6063

195

3000

Festsetzung
für

1875.
Mail. Pf,

42000

1875

27000

1950

375-
1350-
1428 —

60-
2850
6063

195

3000

1875

26000

2250

Bemerkungen.

Nach der wirklichen Einnahme

Dazu Dienstwohnung.
Dazu freie Station.

Nach der seitherigen Ausgabe
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^ Ausgabe.

Nt. VII. Ueberschuß ........
Summa lit. VII. per FL .

Wiederholungder Auggabe.

lit. I. Verwaltungstosten......
„ II. Steuern und Abgaben. ...'.'
„ III. Bau- und Unterhaltungskosten '.
» IV. Zinsen ..........
5 V. Verpflegungskosten ......
» VI. Insgemein.....
, VII. Ueberschuß ...... .'.'.'

Summa der Ausgabe .

Die Einnahme betragt .

Et»tsqu»ntum
für

1874.

1917

6063
195

3000
1875

27000
1950
1917

42000

42000

Festsetzung
für

1875.
Mail. Pf.

2617

6063
195

3000
1875

26000
2250
2617

42000

42000

Bemerkungen.

Dagegen werden die Bau»
und ElNlichtung«kostendes
Hauses Nr. 13 nicht in
Ansatz gebracht.

5MMU

^?V

»!«



28

SpezmlMllt für die städtische Sternwarte zu Düsseldorf Ml)
(Benzenbergsche Stiftung)

für 1875.

^ Einnahme.
Etlltsquüntum

fllr
1874.
Mail. Pf'.

Festsetzung
fllr

1875.
Mail. Pf.

Bemerkungen.

lit. I. Einnahm von Immobilien.

1
2

Pacht von einem Garten nebst Wohnung in Bill
dito von einem Garten nebst Wohnung in Golz-

Summa Llt. I. . .

225

108 —

225

—Da« Grundstück ist an die
Stadt veräußert.333 225

lit. II. Zinsen von MivKapitalien.

1

2

Von einem hypothekarisch untergebrachten Kapital
von 9000 M............

Von 8400 M. in Stadt-Obligationen 5 5 Proz.
„ 9000 ., „ „ „ 5 4'/2 ..

Summa lit. II. . .

450
420

—
420
405 —

Ist abgelegt.

Zugang von Pos. 1.
870 825

Wiederholungder Einnahme.

Summa . .

333
870

^- 225
825

—
1203 — 1050
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Ausgabe.
EtutZquautum

für
1874.
Marl. Pf,

lit. I. VerwaltungzKosten.
1 Gehalt des Astronomen .........
2 Demselben für baare Auslagen (Beleuchtung,

Porto u. s. w.)...........
Summa l'it. I. . .

lit. II. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer und Versicherungs-Beitrage . . .

Summa l'it. II. per 8« . .

l'it. III, Dau- und UntcrhaltungzKosten
Für die verschiedenenGebäude ......

Summa l'it. III. per 8s . .

l'it. IV. Kosten de5 Inventlllz.
Unterhaltung und Ergänzung der Apparate, der

Bibliothek u. s. w ...........
Summa l'it. IV. per 86 . .

l'it. V. VerschiedeneAngaben.
Insgemein .............

Summa l'it. V. per »e . .

Wiederholungder Ausgabe.

lit. I. Verwaltungskosten.......
, II. Steuern und Abgaben ......
, III. Bau- und Unterhaltungskosten . . .
„ IV. Kosten des Inventars......
„ V. VerschiedeneAusgaben ......

Summa . .

Die Einnahme betragt . .

600

180
780

24

Fejtsctzung
für

1875.
Mnrl. Pi

Bemerkungen.

120

252

27

780
24

120
252

27
1203

1203

600 — Dazu freie Wohnung u. 1200
Mark außerordentlicher Zu-

l»s)^__ fchuß aus der Stadtkasse,
sowie 1200Mark ».Staate,780

20

100

14?

780
20

100
147

3
1050

1050

MM'

MW

HM
M
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M
^5

SpezmI-Etat der Leih - Anstalt zu Düsseldorf
für 1875.

Einnahme.

Schreib- und Taxationsgebühreu .....
Zinsen ..............
Ueberschüsse von verkauften Pfändern . . .
Verkaufskosten ...........
Miethe von Leihhaus-Kellern ......

Summa der Einnahme .

Ausgabe.
N. I. Kosten der Pfandverkänfe.....

lit. II. Ueberschüsse von verkauften Pfändern

M. m. VernmltungzKostcn.
Gehälter der Beamten ........
Gewinn-Antheil derselben . . . . . . .
Miethe vom Leihhause ........
Schreibmaterialien und Drucksachen....
Bau- nnd Unterhaltungskosten......
Für Utensilien und sonstige Bedürfnisse ,. .

Summa N. UI. .

1Ä. IV. Zinsen an die Sparkasse ....

N. v. Erttaoidinaria.
Feuerversicherungs-Beiträge.......
Insgemein ............

Summa lit. V. .

lit. VI. Gewinn..........

Wiederholungder Ausgabe.
M. I. Kosten der Pfandverkäufe ....

„ II. Ueberfchüsse von verkauften Pfändern
„ III. Verwllltungskosten ......
„ IV. Zinsen an die Sparkasse ....
„ V. Extraordinaria .......
„ VI. Gewinn ..........

Summa .
Die Einnahme beträgt .

EtntSlMNtUM
für

1874.
Mail. Pf.

Festsetzunz,
für

1875.
Mall, Pf,

Bemerkungen.

4106
22230

7650
960
154

35100

120

7650

11505
414
612
630

1350
762

15273

9363

291
63

354

2339

35

35

«5

120
7650

15273 35
9363

354
2339

35100
35100

65

4300
21100

8400
940
360

35100

120

8400

12645
248
612
630

1350 —
762 —

35

16247 35

8574-

291
63

354

1404 65

120!—
8400!-

16247 35
8574-

354 -
1404 65

35100 —
35100 -

j

Incl.2250 Mark Pension für
zwei Beamte.
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Spczilll-Etllt der SMtllsse zu Mtsscloulf
fül 1873,

^5 E i n n a h m e.
Etatsquantum

für
1874.
Mark. W,

Festsetzung
fiir

1875:
Mark. Pf,

!

Bemerkungen.

l

Lit. II. An erstatteten ausgesehenen Capitalien
a. von Privaten und Korporationen ....

e. von der Gas-Anstalt.....- . . .
Summa 1'U. II. . .

Nt. IV. Extraordinair beschaffte Fonds . . .

Wiederholungder Einuahme.

N. I. Capital-Einlagen........

Summa der Einnahme . .

1170000 — 1480000

108000
45000
78000

80000
37000

101000

—

231000

171000

218000

210000

6000 — 6000

1170000
231000
171000

6000
—

1480000
218000
210000

6000

1578000 — 1914000

,«>^

NW«»

NWB

MWAN»

^,^F'
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Ausgabe.

in. i. VerwaltungzKosten.
a. Gehälter ............
d. Für Utensilien und Schreibmaterialien . .
e. An Miethe, Heizung lc. und für Schreibhülfe
ä. Unterstützung einer Beamten-Wittwe . . .
e. Erziehungsgelder für die Kinder eines ver¬

storbenen Beamten ........
Summa lit. I. . .

Nt. II. Zinsen............

lit. in. Mgclcgte Kapitalien,
a. Rückzahlung von Einlagen ......
b. Rentbare Anlegung ........
o. Zum Betrieb der Leih-Anstalt.....
ä. „ „ „ Gas-Anstalt .....

Summa lit. III. . .

lit. iv. Ertraordinair.

2. Erstattung beschaffterFonds. . . . . .
b. Zinsen davon ...... . . . .
o. Sonstige ............

Summa M. IV. . .

lit. V. Gewinn...........

Wiederholungder Ausgabe.
Lit. I. Verwaltungskosten .......

., II. Zinsen ...........
„ III. Abgelegte Kapitalien .......
„ IV. Extraordinaria.........
„ V. Gewinn ......... . .

Summa . .

Die Einnahme betragt . .

Etatsquantum
für

1874.
Mail. Pf,

Festsetzung
für

1875.
Mail.__ Pf.

Bemerkungen.

3900
315

2322
750

7287

123720

1170000
108000
45000
78000

1401000

6000
300
450

6750

39243

7287
123720

1401000
6750

39243
1578000

1578000

4350
378

2322

600
7650

159390

1480000
80000
37000

101000
1698000

6000
300
450

6750

42210

7650
159390

1698000
6750

42210

Mehr wegen Wiederbesetzung
der Rendanten-Stelle.

Gestorben.

Mehr wegen Erhöhung des
Zinsfuße« von gi/g °/o auf
3,5 n/g und nach Maßgabe
der Einlagen.

1914000

1914000 ^

Davon:
a. Zuschußzur Tammcl-

i.iffe und Hondweilel-
FortbildnnZsfchule. . 300N M

d.Zuschuß für die Kran«
icnhäufcr ..... 3000 „
Zum Nefcivefond« . 36^10 ,,
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Spezml-Etat der Gas-Anstalts-Msse zu Düsseldorf
für 1875.

F E i n n ll h m e.
Etatsqunntum

für
1874.

Mark, Pf,

/U. Laufende Ginnahme.
lit. I. Von Grundstücken und Gebunden.

Pacht von dem nicht zur Gas-Anstalts-Anlage
verwendeten Theile des Grundstücks . . . .

Summa lit. I. per 5s . .

Nt. ii. Zinsen und Miethen.
Miethe von 2700 Gasuhren.......

Summa lit. II. per «6 . .
M. in. Für Vu«.

Für 3225000 Cubikmeter Gas......
Summa l'it. III. per »e . .

lit. IV. Von Neben-VroduKten.
Für Coaks .............
Für Theer............ .
Für Amoniak............

Summa lit. IV. . .

iu. V. Sonstige Einnahmen.
Für verkaufte Gasuhren ........
Für Privat-Einrichtungen, Reparaturen, sowie für

verkaufte Magazin-Gegenstände ......
Insgemein .............

Summa N. V. . .

«. Einmalige Einnahme.
lit. vi. Zur Erweiterung der Anstalt.

Anleihe ..............
Nt. VI. per 86 . .

Wiederholungder Einnahme.
lit. I. Von Grundstücken.......

„ II. Zinsen und Miethen.......
„ III. Gas............
„ IV. Von Nebenprodukten ......
„ V. VerschiedeneEinnahmen .....

Summa der laufenden Einnahme . .
„ VI. Einmalige Einnahme ......

Summa der Einnahme . .

10050

600000

172800
30800

9000
212600

1200

15900
250

17350

270000

10050
600000
212600

17350
840000
270000

1110000

Festsetzung
für

1875.
Moik, Ps.

12000

645000

165750
29000

9000
203750

1200

15000
50

16250

30000

12000
645000
203750

16250

Bemerkungen.

Ist zum Bau der neuen Au
statt verwendet.

Nach Maßgabe der Produc-
tion und des festgestell¬
ten Kaufpreises.

Zur Abrund nng.

877000
30000

907000

ck, Ausgabe 1Ä. VIII.

^

«V

^'" '

HHV

N»
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^5 Ausgabe.
Etatsquantum

für
1874.

M«l. Pf.

^U. Laufende Ausgaben.
lit. i. VllwllltungzKostcn.

Gehälter, Miethentschädigungen :c. des Direktors,
Inspectors, Rendanten, Buchhalters, der Techniker
und eines Aufsehers .........

Für Schreibhülfe, die Geld-Einfammler:c. . .
Für Schreibmaterialien und Drucksachen . . .

Summa ?it. I. . .

Nt. II. Steuern und Abgaben.
Steuern und Feuerversicherungs-Beiträge . . .

Summa Lit. II. por 8s . .

N. in. Zinsen nnd Schuldentilgung.
^.. Zinsen.

Von dem gesammten Bau- und Betriebskapital aä
1,440,420 M, resp. 1,946,612 M. ^ 5°/„ .

Von der nach Tit. VI. für Erweiterungs-Bauten
anzuleihenden Summe . .......

Summa H,. . .

V. Schuldentilgung.
Von dem Anlage-Kapital für Grund-Erwerb, Her¬

stellung der Gebäude, der Röhrenlegung
a. lo/y des Kapitals llä 1,818,972 M. 18,190 M.
b. ersparte Zinsen des pro 1867/74

llmortisirten Betrages aä 99,788 ,
M. ä 5«/°....... 4,989 „

Von dem Anlage-Kapital für Betriebs-Apparate
a. 10 °/o des Kapitals aä 555,745

M...........55,575 „
b. ersparte Zinsen der amortisirten

528248 M. ^ 5 ° „ . . . . 16,412 „

Ersparte Zinsen der getilgten Anlagekosten für
Betriebs-Utensilien, Gasnhren :c. im Betrage
von 126261 M. ü 5 "/„ .......

Summa L. . .
Dazu „ ^,. . .

Summa 1"it. Hl. . .

23100
11100

1800

36000

2640

Festsetzung
für

1875.
Mail. Pf.

72021

6750
78771

13764

3972

40875

13113

6312
78036
78771

15680?

Bemerkungen.

23250
16200
2400

41850

2640

Mehr wegen Vermehrung
de« Personal«.

97334-

750-
98084!—

23179

71987

6312
101478
98084

199562

!Die Zahlen in Tit. III. tonn,
ten nur llpproiimatiu an>
gegeben werden, da die
wirtliche Restschuld erftl
durch den Abschluß pro
1874 festgestelltwird.
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^5 Ausgabe.

lit. IV. Dau- und UnterhaltungzKosten.
Zur Instandhaltung der Gebäude, Oefen, Wieder¬

herstellung resp. Instandhaltung der durch die
Röhrenlegung entstandenen Beschädigungen der
städtischen Straßen und Wege ......

Zur Unterhaltung nnd Ergänzung der Betriebs-
geräthe .............

Zur Unterhaltung und Ergänzung der Magazin-
Gegenstände ............

Summa lit. IV. . .
lit. v. Magazin.

Zur Unterhaltung nnd Ergänzung der Magazin-
Gegenstände ............

Summa 'lit. V. per 8s .
lit. VI. Kosten dcr Vag-Vroduction.

Kohlen ..............
Coaks ...............
Arbeitslöhne ............

Summa lit. VI. . .
lit. VII. VerschiedeneIuzgalicn.

Rabatt für Gasverbrauch der größeren Consumenten
Gewinn-Ueberschußan die Stadtkasse . . . .
Für nicht vorgeseheneAusgaben ......

Summa lit. VII. . .
». Einmalige Ausgabe.

lit. Vlll. Zur Erweiterung der Anstalt.
Erweiterung des Röhrennetzes. ......
Bau des vierten Gasometers ........
Errichtung einer Grenzmaner .......

Summa lit. VIII. . .

Wiederholungder Ausgabe.
lit. I. Verwaltungskosten.......
"lit. II. Steuern und Abgaben......
lit. III. Zinsen und Schuldentilgung. . . .
lit. IV. Bau- uud Unterhaltungskosten . . .
lit. V. Magazin..........
lit. VI. Kosten der Gasproduction . . . .
lit. VII. VerschiedeneAusgaben ......

Summa der laufenden Ausgabe . .
lit. VIII. Einmalige Ausgabe......

Summa der Ausgabe . >
Die Einnahme beträgt . <

Etatsqullütum
fllr

1874.
Mark. Pf.

45000

16500

13500
75000

355500
69000
65100

489600

30000
45000

4953

Festsetzung
fllr

1875.
Maif. Pf,

79953

60000
195000

15000
270000

36000
2640

156807
75000

489600
79953

840000
270000

1110000
1110000

47400

18000

65400

13500

267500
76500
71000

415000

36000
99000
4048

139048

30000

Bemerkungen.

elr. Gemeinde - Etat lit. X
Pos, 4 der Einnahme.

«5r. lit. V.

etr. lit. IV Pos, 3.

Nach den abgeschlossenen
Kaufverträgen.

olr. Gemeinde-Etat lit. X,
Pos. 3 der Einnahme.

In 1874 ausgeführt.
Desgleichen.

30000

41850
2640

199562
65400
13500

415000
139048
877000
30000

907000
907000

,'?MtW

M^:

MMMM
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Spczilll-Etllt der Wasserwerks-Kasse zu Düsseldorf
fül »875,

^ Einnahme.

H. Laufende Ginnahme.
^it. I. Von Grundstücken und Gebäuden.

Ertrag von den, zum Bau des Mafchinenhausesund
Hochreservoirs nicht verwendeten Grundstücken.

Summa 1"it. I. per 8« . .

lit. II. Zinsen nnd Miethen.
Miethe von Wassermessern........

Summa ^it. II. per 8L . .

Nt. III. Wnsser-Consum.
Für abgegebenes Wasser

nach Wassermesser ...........
nach Tarif ............
für Rinnsteinspülen und Straßensprengung . .

Summa lit. III. . .

"lit. IV. VerschiedeneEinnahmen.
Für verkaufte Wassermesser ........
Für verkaufte Magazin-Gegenstände, für Privat-

Einrichtungen, Reparaturen .......
Lohn für Bedienung der Rinnsteinssiülung. . .
Nicht vorgeseheneEinnahmen .......

Summa lit. IV. . .

». Einmalige Einnahme.
lit. V. Zur Erweiterungder Anstalt.

Durch Anleihe zur Erhöhung des Anlage-Capitals
Summa lit. V. per 86 . .

Wiederholungder Einnahme.
lit, I. Aus Grundstücken nnd Gebäuden .
lil, II. Zinsen und Miethen.....
Nt. III. Wasser-Consum.......
'I'it. IV. VerschiedeneEinnahmen ....

Summa der laufenden Einnahme .
lit. V. Einmalige Einnahme .....

Summa der Einnahme .

Etatslilmntum
flir

1874.
Mark. Pf,

1297

2400

51300
56100

4200
111600°

900

51000
2100

203
-54203

15000

Festsetzung
für

1875.
Mark. Pf,

1297
2400

111600
54203"MM
15000

184500

1037

Bemerkungen.

2700

48000
72000

4200
124200

900

49000
2100

63
520L3

15000

1037
2700

124200
52063

180000
15000

195000

Nach dem Consum 1873/4.
Desgl.
Desgl.

Durchschnitt der zwei letzten
Jahre.

Zur Abrnndung.

ck. Ausgabe lit. VIII.
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Ausgabe.

^. Laufende Ausgabe.
?it. I. VerwnltungzKosten.

Zu Remunerationen ....... . . .
Schreibmaterialien und Drucksachen .....

Summalit. 1. . .

lit. II. Steuern und Abgaben.......
Summa lit. II. per 8« . .

1'it. III. Zinsen und Schuldentilgung.
^. Zinsen.

Von dem gesammten Bau-Capital aäM. 987400
Darauf sind zurückgezahlt 1871/4 . . „ 36280

Bleiben zu verzinsen . . „ 951120
Von der nach l'n. IV. zu Erweiterungsbauten

anzuleihenden Summe ........
Von dem Anlage-Capital zur Herstellung einer

zweiten Haupt-Rohrleitung .......
Von der zu Privat-Einrichtungen vorschußweise

beschafften Summe von 78,000 M. . . .
Summa ^. . .

L. Schuldentilgung.
1 Prozent der Ovligations-Schuld acl 780,000

Mark........... 7800
Ersparte Zinsen der auf dieselbe zurückgezahl¬

ten 33600 M. ü 5 Prozent. . . . 1680
Zur Amortisation des zu Erweiterungs - Bauten

verwendeten Kapitals .........
Summa L. . .

>, ^- . .
Summa lit. III. . .

lit. IV. Zur baulichen Instandhaltung der
Maschinerien, Rohrleitung, Telegraphen-
Leitung ............

Summa 'lit. IV. per 8e . .
lit. V. Unterhaltung und Erneuerung der Ma¬

gazin-Gegenständezu Privat-Einrichtungen
Summa lit. V. per »e . .

Etatsquantum
für

1874.
Mark. Pf.

2400
300

2000

360

Festsetzung
für.',

1875.
Mark.

3000
450

3450

360 —

48392

375

3900

52667

25

25

7800

1215-

16500-
25515 —
5266?
78182

4800

45000

25
25

Bemerkungen.

Zum speciellen Nachweis.

47555.

375

13500-

3900-

65330

Summe des Gesammtbau-
Kapital« approximativ, d»
die definitive Feststellung
erst durch den Abschluß pro
1874 erfolgen kann.

Zu 540N0N Mail veranschlagt; die
Zinsen find vom i. Juli I8?5 ab
beiechnet, bis zu welche« Zeit-
Punkte fie dem Naufouds zui
Last fallen.

9480

12000
21480
65330
86810 —

7200

45000

Hierzu werden sämmtliche
Ueberschüsse des Werke«
verwendet.

«««

^MWW

^"G
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^ Ausgabe.
Etatsquantum

für
1874.

Mark. Pf.

Festsetzung
für

1875.
Mark. Pf.

Demtllmngen:

1
2
3

1
2
3

4

1

Nt. vi. Betriebskosten.
Kohlen .............. 17640

8820
1200

—
14580

9414
1500

50
50

Nach Maßgabe der abge¬
schlossenen Verträge,

Vertragsmäßig.

Für Dichtungs- und Schmier-Materialien' . . .
Summa IÄ. VI. . .

lit. vii. VerschiedeneIuzgaoen.
Rabatt an die größeren Consumenten ....

Recognitionen :c für Benutzung fremder Grund¬
stücke zur Rohrlegung und Telegraphenleitung

Summa Nr. VII. . .

«. Einmalige Ausgaben.
lit. vm. In Crweiterunglibllnten.

Wiederholungder Auzgaoe.
lit. I. Verwllltungskosten.......

27660

9000
450

114
1233

50
25

25494

10000
450

114
1121

10797

15000

75 11686

15000 —

2700
360

78182
4800

45000
27660
10797

25

75

3450
360

86810
7200

45000
25494
11686

„ II. Steuern und Abgaben. . .
„ III. Zinfen und Schuldentilgung .
„ IV. Bau- und Unterhaltungskosten .
„ V. Magazin-Gegenstände . . .

- .

„ VI. Betriebskosten .....
„ VII. VerschiedeneAusgaben . . > -

Summa laufende Ausgabe . .
„ VIII. Einmalige Ausgabe......

169500
15000

180000
15000

> Summa der Ausgabe . .

Die Einnahme beträgt . .

184500

184500

195000

195000

-'^ Slc^Z ^O_!^S> >
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